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Ungellärte Lage in Teheran

Dramatische Kraftprobe in Persien
Konflikt zwischen dem Sdiah und Mossaded offien ausgebrochen

5 8

FUSBall :

Sücl - Spitzentrioe unverändert .

„ Club “ nicht mehr abstiegsge -
tährelet , aber Uim und 1860 Mün⸗

chen steht das Wasser am Hals ' .

und Mossaded das Ergebnis eines innerpoli -
tischen Machtspiels sei , bei dem der Schah
Wegen zu geringer Unterstützung durch die
maßgebenden Politiker des Landes unterlag .

TEHERAN . ( dpa . ) — In Persien ist es zu einer dramatischen Kraftprobe zwischen SchahReza Pahlevi und Ministerpräsident Mossaded gekommen , die bis Sonntag noch nicht ent -schieden war . Nachdem es seit der Verstaatlichung der Erdölindustrie zwischen demMonarchen und dem Ministerpräsidenten immer wieder zu Auseinandersetzungen gekom -men war , kündigte der Schah am Samstag überraschend an , er wolle mit seiner Gattin dasLand verlassen . Darauf kam es zu Protestkundgebungen vor der Wohnung Mossadeds . DerSchah gab anschließend bekannt , er habe seine geplante Reise verschoben . In Teheran kames am Sonntag zu neuen Kundgebungen und Zusammenstößen . Die Lage wird für die näch -sten Tage als völlig ungeklärt bezeichnet

Während am Sonntag vor dem Parlaments -
gebäude Anhänger des jungen Schahs mit
den Rufen „ Tod den Verrätern — lang lebe
der Schah “ demonstrierten und schwerbe⸗
waffnete Heeresstreifen durch die Stadt pa -
trouillierten , erklärte Außenminister Fatemi
vor Pressevertretern , die Lage sei kritisch .
Die Unruhen seien von „ ausländischen Ele -
menten und Staatsfeinden “ planmäßig und
sorgfältig organisiert worden .

Mossaded hatte in der Nacht zum Sonn -
tag einen dramatischen Appell an das Parla -
ment gerichtet , seinen „ Fall zu klären “ Ge -
schehe dies 48 Stunden nicht , so werde er
sich an die Bevölkerung wenden und in einer
Volksabstimmung darüber entscheiden Iassen ,ob er im Amt bleiben soll . Mossadeq holte
Sleichzeitig zum Gegenschlag gegen die
Schah - Anhänger aus , indem er den bisheri -
gen Generalstabschef Barharmast entließ und
ihn durch General Riahi — einen getreuen
Anhänger des Ministerpräsidenten — er -
Setzte . Außerdem ließ Mossaded den persi -
schen Polizeichef Afshartoos durch Brigade -
Seneral Jini ablösen .

Der Ministerpräsident machte die beiden
abgeésetzten hohen Offiziere dafür verantwort -
lich , daß am Samstagnachmittag vor seinem
Haus Offlziere gemeinsam mit Demonstran -
ten seine Wohnung attacktierten und dabei
das Eingangstor aufbrachen . Mossaded hatte
sich in das Parlamentsgebäude zurückgezo -
gen , wWo er sich in Sicherheit wähnte .

Die Spannung zwischen Mossaded und dem

Schah schwelen seit langer Zeit unter der
Oberfläche . Mossadeq fordert , daß der Schah
seine Landverteilung an arme Bauern einstelle
und der Regierung das Erbe zur Verfügung
stelle , das ihm sein Vater hinterlassen hat .
Außerdem verlangte er vom Schah volle Rük -
dendeckung für seine Erdölpolitik .

London zu den Vorgängen
In London wird angenommen , daß die Zu -

spitzung des Verhältnisses zwischen Schah

Großbritannien und die USA sind sich nach
Londoner Ansicht seit langem bewußt , daß
der Schah , dessen Sympathien für den Westen
bekannt sind , keine Einwirkungsmöglichkei -
ten auf den Gang der gegenwärtigen Oelver -
handlungen hatte , die noch andauern . Nach
optimistischen Berichten über eine bevor -
stehende Einigung scheint sich der Wider -
stand der Mossadeꝗ - Regierung jedoch erneut
Versteift zu haben . Die Verhandlungen wer⸗ -
den von dem USA - Botschafter Henderson
gleichzeitig im Namen Großbritanniens ge -
führt , das nach Abbruch der diplomatischen
Beziehungen keinen bevollmächtigten Vertre -
ter mehr in Persien hat .

Adenauer und Bidault inlerorelieren
frankreich ratitiziert nicht ohne Einigung über protokolle

ROM . ( dpa ) - Der französische Außenminister Georges Bidault erklärte am Samstag in
Rom vor seiner Abreise nach Paris , Frankreich könne den EVG - Vertrag nicht ratiflzieren ,
ohne daß die Frage der Zusatzprotokolle vorher gelöst worden ist . Bidault dementierte
auch mit Schärfe alle Berichte , daß Frankrei ch seine Protokollvorschläge zurückgezogenhabe .

Bidault , der bei seiner Abreise von Mini -
sterpräsident de Gasperi Verabschiedet
Wurde , sagte vor Pressevertretern u. à. : Es
stehe jedem der sechs Parlamente frei , den
EVG - Vertrag mit oder ohne Zusatzprotokolle
2u ratifizieren . Frankreich aber könne den
Vertrag nicht ratifizieren , bevor die Frage
der Protokolle geklärt sei . Auf die Frage , ob
es zutreffe , daß er Dr . Adenauers Darstellung
über die bedrohliche militärische Lage im
Osten als übertrieben bezeichnet habe , ant -
Wortéete Außenminister Bidault : Er könne

Ollenhauer eröffnet Bundestagswahlkampf
„ Wahlprogremm von heute — das Regierungsprogremm von morgen “

BONN , ( dpa ) - Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer eröffnete am Sonntag mit einem
ausführlichen Grundsatzreferat vor Delegier ten der SFPD im Stadt - und Landkreis Bonnfür die SpD den Wahlkampf zur kommenden Bundestagswahl .
Die Sozialdemokratische Partei Deutsch -

lands werde über das Aktionsprogramm von
Dortmund hinaus , so sagte Ollenhauer , auf
wichtigen Gebieten , vor allem der Innenpoli -
tik , klare und konkrete Vorstellungen darüber
erarbeiten , was sie dem deutschen Volke im
bevorstehenden Bundestagswahlkampf sagen
und Was sie morgen tuf wolle . Das Wahlpro -
Sramm von heute , so betonte der SPD - Vorsit -
zende , werde nach innen eine Politik der de -
mokratischen Festigung sowie der sozialen
Gerechtigkeit und Sicherheit für alle umfas -
Sen , nach außen eine Politik der deutschen
Einheit in Freiheit sowie der Eingliederung
dieses freien und geeinten Deutschland in ein
Europa der Freien und Gleichen , der sozialen
Gerechtigkeit und des Friedens für alle . Für
den Wahlkampf der Bonner Koalition gegen
die SPD , so erklärte Ollenhauer weiter , haben
wesentliche Teile der Industrie und der Finanz
bereits jetzt Beträge zwischen 36 und 50 Mil -
lionen DM. zur Verfügung gestellt . Diese
Kreise wissen , daß sich ihre Wahlhilfe des
Jahres 1949 zur Realisierung einer planmäßi -
gen Politik der politischen und wirtschaft -
lichen Restaurierung gut gelohnt habe .

Mit tiefstem Ernst warnte der Oppositions -
führer die Adenauer - Regierung und ihre
Koalitionsparteien davor , den Regierungs -
entwurf eines Bundestagswahlgesetzes Wirk⸗
lichkeit werden zu lassen , mit dem sie auf
dem besten Wege seien , die entscheidenden
Grundelemente der demokratischen Ordnung

Sroſßfeuer auf dem Feldberg
FELDBERG . ( Schwarzwald ) . ( dpa . ) — Das

ehemalige Hotel Feldbergturm auf dem 1495
Meter hohen Feldberg im Schwarzwald ist
am Samstagvormittag durch ein Großfeuer
kast völlig eingeäschert worden . Wegen Was-
sermangel und tiefem Schnee war an Lösch -
versuche nicht zu denken . Das Hotel Feldbers -
turm , das nicht mit dem Ende vergangenen
Jahres freigegebenen Feldberger Hof unter·
halb des Seebucks , des zweiten Feldberssip -
fels , zu verwechseln ist , diente seit Kriegs -
ende als französische Truppenunterkunft . Als
Hotel ist es schon seit 15 Jahren nicht mehr
in Betrieb . Ueber die Brandursache ist noch
nichts bekannt .

zu verlassen . Zwischen dem mit Hilfe dieses
Entwurfs erhofften Sieg der gegenwärtigen
Bonner Koalition und den 99,8prozentigen
Wahlsiegen in den totalitären Ländern gebe
es keinen Unterschied .

Auf das negative Ergebnis der römischen
Außenministerkonferenz eingehend , stellte
Ollenhauer fest , daß Frankreich auf dem
materiellen Inhalt seiner Zusatzprotokolle
bestehen bleiben werde , denn mit ihrer An -
nahme oder Ablehnung stehe und falle die
Regierung Mayer - Bidault . Die Frage einer
kranzösischen Ratiflzierung sei Völlig offen .
Da Frankreich erst nach der Einigung über
die Zusatzprotokolle ratiflzieren Werde , ver -
lange der Bundeskanzler , wenn er auf der
sofortigen Ratiflzierung beharre , von seinen
eigenen Parteien , daß sie einen Vertrag an -
nehmen sollten , von dem er selber nicht
Wisse , wie er morgen aussehen werde . Im
übrigen bringe die dritte Lesung gar keine
Lösung , betonte Erich Ollenhauer , weil die
SPD , die die Verträge ablehne , von sich aus
die Frage nach deren Verfassungsmäßigkeit

aufrollen werde , falls die Regierung darüber

hinwegzugehen beàbsichtigen sollte .

Ungarn will zwei Verurteilte austausdien
Angebot : Britischer Zivilist gegen maleyische Kp . Führerin

LONDON ( dpa ) . — Das britische Foreign
Office bestätigte , daß Ungarn die Freilassung
des britischen Geschäftsmannes Edgar San -
ders im Austausch gegen die zum Tode ver -
Urteilte malayische Kommunistenführerin Lee
Meng angeboten habe . Das Angebot ist vor
einigen Wochen der britischen Gesandtschaft
in Budapest gemacht worden , die es dann so -
kort an Außenminister Eden weiterleitete . Das
Angebot werde zur Zeit noch in London ge -
prüft . Der Sprecher des Foreign Office be -
tonte weiter , daß noch keine Entscheidung
getroffen worden sei . Presseberichte , nach de -
nen die britische Regierung bereits eine Ab -
lehnung beschlossen habe , entsprächen nicht
den Tatsachen . Juristisch werde der Fall da -
durch erschwert , daß das gegen Lee Meng
ausgesprochene Todesurteil vom britischen
Kronrat bereits bestätigt und jetzt nur eine

versichern , daß die militärischen Unterlagen ,
über die die französische Regierung verfüge ,
sich nicht mit denen des deutschen Bundes -
känzlers decken . „ Damit will ich aber keines -
Wess Sagen, daß ich nicht mit der Meinung
Adenauers über die Gefahren übereinstimme ,
dièe aus dem ungleichen militärischen Kräfte -
verhältnis zwwischen West und Ost erwach -
Sens , fügte Bidault hinzu . Zur Saarfrage und
zum Inhalt seines Gesprächs mit Adenauer
über dieses Problem lehnte Bidault nähere
Angaben ab .

Adenauer wieder in Bonn

Bundeskanzer Dr . Adenauer , der am Sams -
tag wieder in Bonn eintraf , erklärte vor
einem engen Kreis von Pressevertretern , zau
dem die Vertreter der Oppositionsparteien
nicht geladen waren , „ von einer Revision des
Vertrages über die europäische Verteidi -
gungsgemeinschaft könne keine Rede sein .
Der Kanzler erklärte , es habe sich in Rom
Sezeigt , daß alle beteiligten Länder von der
Notwendigkeit der Schaffung Europas über -
zeugt seien . Auf jeden Fall , so meinte er ,
würden die französischen Protokolle „ keiner
Ratiflzierung bedürfen “ . Nach seiner Mei -
nung müsse es möglich sein , eine Lösung da -
für , zu finden , daß Frankreich über ausrei -
chende Truppen zum Schutz seiner Kolonial -
gebiete verfügen könne . Zu Nachrichten , wo -
nach Bidault auf einer Pressekonferenz er -
klärt haben soll , daß der EVG - Vertrag selbst
revidiert werden müsse , um ihn für Frank⸗
reich annehmbar zu machen , sagte der Bun -
deskanzler , es müsse sich hierbei „ um eine
falsche Uebermittlung oder um ein Mißver -
ständnis handeln “ . Die Aussprache mit
Bidault über die Saarfrage werde demnächst
in Straßburg fortgesetzt . Man könne zu einer

Lösung dieses Problems , die für alle annehm -
bar sei , nur kommen , wenn man die notwen⸗
digen Verhandlungen nicht „ durch zu vieles
Reden störe “ .
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Begnadigung durch den zuständigen malayi -
schen Sultan möglich sei .

Sanders wurde 1950 unter Spionageanklage
von einem Gericht in Budapest zu 13 Jahren
Gefängnis verurteilt . Hauptangeklagter im
Sleichen Prozeß war der Amerikaner Robert
Vogeler , der 15 Jahre Gefängnis erhielt , aber
Ende 1951 freigelassen wurde , nachdem sich
die USA zu Konzessionen bereit erklärt hat⸗
ten . Britische Versuche , auch Sanders frei -
zubekommen , scheiterten . Lee Meng , auf de -

ren Ergreifung von den britischen Behörden
in Malaya ein Kopfpreis von 14 000 Pfund
ausgesetzt war , wurde im September ver -
Sangenen Jahres unter der Beschuldigung des
Waffenbesitzes und der Konspiration mit den
kommunistischen Aufständischen zum Tode
Verurteilt . Das Todesurteil wurde vor zehn
Tagen vom britischen Kronrat bestätigt .

ViB Stuttgart — Schweinfurt 4 : 1 ,
KSc Mühlburg — 1860 München

2: 1, . Eintracht Frankfurt — VIiR
Mannheim 4: 0, Kickers Offenbach
— 1 . FC Nürnberg 3: 6, SV Wald .
hof — Ulm 3: 2, Fürth — Stutigarter
Kickers 0: 0, Bayern München —

FSV Frankfurt 3 : 1

Eis hockey :
Schweiz gewann Mannheimer Eis -

hockeyländerkampt mit 6 : 2 Toren

Skisport :
Mit Walter Häscher wurcle ein
Nachwuchsläufer deutscher Ab -
fahrts - unei Kombinatiensmeister .

Balkan- Treundschatispakt
unterzeichnet

ANKARA . ( dpa . ) — Griechenland , die Tür -
kei und Jugoslawien unterzeichneten am

Samstag in Ankara einen Dreierpakt , in dem
sie die Entschlossenheit zum Ausdruck brin -

gen , ihre Freiheit zu verteidigen und alle Fra -
gen der Sicherheit gemeinsam zu behandeln .
Der Dreierpakt gliedert sich in eine Präambel

und zehn Klauseln . In der Präambei unter -
streichen die Signatarstaaten ihr Vertrauen 2u
den Grundsätzen der UN- Satzung , eine Frie -

denspolitik durchzuführen . Der Pakt wurde
von den Außenministern der drei Staaten —
Koehpruelue ( Türkei ) , Stephanopulos ( Grie -
chenland ) und Popovic ( Jugoslawien ) unter -
zeichnet . 883

Der Hafen von Stotin Verschachert

STOCKHOLR . ( dpa . ) — Die Sowjetunion ,
Polen und die Sowietzonenregierung haben
nach einer Meldung des Stockholmer Blattes
» Dagens Nyheter “ ein Abkommen über die
gemeinsame Verwaltung Stettins beschlossen .
Wie der Berliner Korrespondent der Zeitung
berichtet , soll der Hafen für die Handels -
schiffahrt geschlossen und zu einem starken
Stützpunkt für die sowietische Ostseeflotte

ausgebaut werden .

Kurze Berichte aus aller Welt

Südwestdeutscher Journalistenverband gegründet
In Stuttgart wurde am Samstag der Südwestdeut -

sche Journalistenverband gegründet . Auf der Konsti -tuierenden Sitzung wurde Frank E. W. Drexler
( Stuttgart ) zum 1. Vorsitzenden , zu seinen Stellver⸗
tretern Ehrhard Becker Mannheim ) und Peter Ku -
stermann ( Tübingen ) gewählt .

Peru und Bundesrepublik errichiten Botschaften
Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland

und der Republik Peru beschlossen , ihre diplomati -schen Vertretungen in den Rang von Botschaften zuerheben .

Auch hessischer Rundfunk gegen Rundfunkgesetz
Der Rundfunkrat des hessisthen Rundfunks lehnteam Samstag den vom Bundesinnenministèerium ver -faßten Entwurf des Rundfunkgesetzes ab. 8

Aegyptisch - sowietzonales Handelsabkommen
unterzeichnet

Das Handelsabkommen zwischen Aegypten und der
Sowjetzonenrepublik Wird , wie der Kairoer Rund -funk am Samstag mitteilte , voraussichtlich am Mon -tag oder Dienstag unterzeichnet werden .

Glückwunsch Reuters für Papst Pius XII .
Der Regierende Bürgermeister von Berlin , Ernst

Reuter , hat Papst Pius XII . zu seinem 77. Geburts -
tag am Montag , dem 2. März , telegrafisch die Glück -wünsche der Bevölkerung und des Senats von Ber -Iin übermittelt .

Handy geht nach Frankreich
Der Oberkommandierende der amerikanischenStreitkräfte in Europa , General Thomas T. Handy ,dessen Stab seit August vergangenen Jahres imFrankfurter I8 . - Hochhaus untergebracht ist , hat sichdas Dorf Les Loges bei Paris als neuen Standort fürseine Kommandostelle gewählt .
Generalfeldmarschall von Rundstedt beigesetzt

Der ehemalige Generalfeldmarschall Gerd von
Rundstedt , der am Dienstag im Alter von 786Jahrengestorben ist , wurde am Samstag auf dem Friedhofin Hannover - Stöcken beigesetzt .

Us - Journalisten besuchen Bundesrepublik
27 amerikanische Journalisten und Bundfunkkom -
mentatoren werden heute zu einem dreitägigenBesuch der Bundeshauptstadt in Bonn eintreffen .Die Amerikaner , die eine Studienreise durch west -
europa und den Nahen Osten unternehmen , fliegenvon New Vork zunächst nach Berlin .
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Der Fall Herbert Kluge
Die Unbeholfenheit der austãndigen staat -

lchen Stellen der Bundesrepublik ist lange
Zeit — man möchte sagen : Auch noch Rkeute
— das Kennzeichen im westdeutschen Ab -
wehrkampf gegen die mehr oder weniger ge -
tarnten , von Ostberlin aus gelenkten Angriffe
gewesen , die das Ziel khatten , die demobräti -
sche Rechtsordnung der Bundesrepublił zau
unterhöhlen und auf diese Weise den Boden
für eine „ Volksdemokratisierung “ vorzube -
reiten . In diesen Tagen ist erneut ein Anlaß
gegeben , die Haltung der ofſtziellen westdeut -
schen Stellen einer Revision zu unterziehen .

Der Westberliner Journalist Herbert Kluge
ist im Februar vom Bezirksgericht Gerd 2u 15
Jahren Zuchthaus verurteilt worden , nach -
dem er von der Vopo im Juli 1952 auf einer
Reise von Zerlin noch Nürnberg widerrecht -
lick am Zonenkontrollpunhet Juchhök aus dem
Autobus herausgeholt und verhaftet worden
war . Das neue Terrorurteil würde mit „ Boy -
kotthetze “ , also einem Verbrechen gegen das
„ Gesetz zum Schkutze des Friedens “ begrün -
det . Kluge katte in Wirklichkeit niehts wei⸗
ter getan , als in seiner Funktion als Berliner

Korrespondent des Stuttgarter Rundfunłs die

Entwicklung in der Sowjetzone zà2u kommen -
tieren .

Der Fall Kluge gewinnt vor allem dadurek
an Bedeutung , daß kier ein Westberliner Bür -

ger der Terrorjustis zum Opfer gefallen ist ,
der seine als „ Verbrechen “ vérurteilte . Tätig -
keit nicht in der Sowjetzone , sondern in der
dem Schutz der Westmächte anvertrauten
Stadt Berlin ausgeubt kat . Hier ist also das

sowjetzonale „ Gesetz zum Schutse des Frie -
dens “ auf eine Person angewandt worden , die
niemals der sowjetzonalen Gerichtsbarkeit

untersteht , weder personell noch tatortsmä -
ßig . Die bereits in dem soujetzonalen „ Gesetz
zum Schutze des Friedens “ enthaltene Er -
Kklärung , daß sich das Gesetz nicht duf die
Bürger der Sowjetzone , sondern auf alle
Deutschen — also auch in Westberlin und
der Bundesrepublik — erstreckt , ist im Fall

Kluge praktiziert worden .
Der in diesem Terrorurteil enthaltene Ag -

gressionsakt des sowjetꝛonadlen Justizappara -
tes kann von der Bundesrepubliłk nicht un -
widersprochen bleiben . Es müssen Gegen -
maßnahmen getroffen werden , die als Ant -

wWort auf dten Fall Kluge auckh in Ostberlin
verstanden werdlen . Es geht darum , durch
entsprechende Maßnahmen den Schutz aller
Westberliner zu sichern , die sckon morhgen ,
ähnlich wie Herbert Kluge , zum Opfer der
sowjetdeutschen Terrorjustiꝛ werden können ,
wWenn sie auf dem von den Westmäckten ver -
brieften Reiseweg nach Westdeutsckland wi -
derrechtlieäh im Interzonenzug oder Reise -
autobus von der Vopo verhaftet werden , Es
gehkt nicht nur um den Schutz der Westber -
Uner Journalisten , jeder Westberliner Bürger ,
der sich von Berufs wegen mit Vorgängen
in der Sowjetzone auseinandersetzen muß ,
kann schon morgen zu einem neuen Fall

Der Westberliner Verwal -
tungsangestellte , der Rechtsanwalt , der in ei -
nem Menschenraubprozeß seine Meinung über

die sowjetꝛonalen Zustände äußert , der Lek -

rer , der im Geschichtsunterricht die verhäng -
nisvolle Entwicklung im Land kinter der

Spionagetãtigkeit uberführt worden .

Elbe nicht totschweigen kann , prałtisch alle
Westberliner können das gleiche Schichsal
Wie Herbert Kluge erleiden . Es besteht kein
Zweifel , daß die zuständigen Stellen der Bun -
desregierung Ostberlin eine Antwort erteilen
könnten . Der Bonner Chefkorrespondent des
Ostberliner Nachrichtenbuüros ADN , Gerst , ist
praktisch von einer Westberliner Zeitung der

Seine
Verleumdungslelage vor einem Westberliner
Gericht nat Gerst verloren , aber in Bonn sind
die Konsequenzen nicht gezogen worden . Hier
muäire die Möglichkeit zu einer handfesten
Antwort gegeben , ohne daß dem für uns un -
verletzlichen Prinzip der Meinungsfreiheit
Gewalt angetan würde .

PIE STERN 1

—

AZ - ALLGFEMEINE ZEHNHUN &

Verbindung von Planung und Weitbewerb
Wirtschaftspolitische Tsgung in Bochum abgeschlossen / Steuerpläne der 8pD

BOCHUM ( ERB) Die zweitägige im ganzen
Bundesgebiet stark beachtete wirtschaftspo -
litische Tagung der SpD fand àm Samnstag
mit drei Referaten voen Prof . Dr . Carl Schil -

ler - Hamburg , von Professor Dr . Gülich MdB . ,
und Minister à. D. Dr . Harald Koch , MdB . ,
ihren Abschluß . Die Tagung hat zu einer
Durchprägung und Detaillierung des wirt -

schaftspolitischen Programms der deutschen
Sozialdemokratie geführt , die als Grundlage
kommender Politik wachsende Bedeutung ge -
winnen wird .

In seinen Ausführungen erklärte Professor
Dr . Carl Schiller , das Aktionsprogramm der
SpPD Setze als ein Ziel der sozialdemckrati -
schen Wirtschaftspolitik die Erhöhung und
Sicherung des Lebensstandards des Volkes .
Dieses Ziel sei zu erreichen durch Produk -

tivitätssteigerung und Vollbeschäftigung . In
der Bundesrepublik sei bislang im großen
und ganzen eine beschäftigungspolitische
Neutralität geübt Wworden . Die Steigerung der
Arbeitslosigkeit in diesem Winter auf über
19 NMillionen gehe ohne Zweifel über das
Saisonübliche hinaus . Unser industrieller
Produktionsindex stehe auf über 150 Gasis
1936 gleich 100) , der Index unserer Produkti -
vität dagegen nur auf 110 . In England , Frank -

reich , Schweden und Italien werde aber die
industrielle Produktivität mit etwa 120 bis
130 gegenüber dem Vorkriegsstand angege -
ben . Wir müssen , erklärte Professor Schiller ,
in den kommenden Jahren eine Steigerung
der Produktivität von vier bis sechs Prozent
erhalten . Die Vollbeschäftigung sei nicht um
den Preis einer Inflation erstrebenswert . Das
Ziel sei nur zu erreichen mit Hilfe einer an
der Aufrechterhaltung des Preismechanismus
und der Währungsstabilität orientierten Fi -
nanz - und Kreditpolitik , und zwar unter An -

wendung eines Nationalbudgets . Aus der ge -
gebenen Situation und aus der politischen
Wertung der Dinge , so erklärte Prof . Schiller ,

bestehe das Konzept des freiheitlichen So -
zialismus darin , das Beste aus beiden Welten

zusammenzubringen , nämlich Planung und

Preismechanismus . Diese Synthese wahre nicht

nur die Werte der Freiheit der Persönlich -
keit , sondern sie schütze zugleich die nicht
mimder großen Werte der sozialen Gerechtig -
keit .

Ueber die Pläne der SpD für eine Steuer -
reform berichtete Dr . Harald Koch ( MdB. )
Grundsatz sei , daß keine Forderung das

Gleichgewicht des Haushalts gefährden dürfe .

Voraussetzung für die von der SPD ange -
strebte Steuerreform sei eine Bundesfinanz -

verwraltung àti Stelle der Länderfinainver -
Waältungen . Die SpD wolle die Steuerfreibe -

träge etappenweise bis etwa 1500 Mark jähr -
lich für Steuerpflichtige , und 1000 Mark für

die Ehefrau und jedes Kind erhöhen . Ueber

die Freibeträge hinaus solle ein Betrag von

jährlich etwa 8000 Mark nur mit einem pro -
Portionalen Steuersatz erfaßt werden . Damit

helfe man Vor allem auch dem gewerblichen
Mittelstand . Die Umsatzsteuer soll nach den

Ansichten der SPD sozial gestaffelt und

möglichst nur an einer Stelle erhoben wer⸗
den . Bei den Verbrauchersteuern denke die

SpD an die Abschaffung der Salzsteuer und

eine Senkung der Tabak - , Kaffee - und Tee -

steuer . Den Gemeinden solle ein Anteil an

den bundesgesetzlichen Steuern gewährt wer -

den . Nach einer solchen Steuerreform seien

alle Steuervergehen mit Nachdruck zu ahn-
den .

Die Tagung , an der rund 300 Wirtschafts -

fachleute , Mitglieder des SPD - Vorstandes
und Abgeordnete teilnahmen , wurde mit ei -

nem Schlußwort des badisch - württ . Wirt -

Schaftsministers Dr . Hermann Veit beendet .

Er sagte , die FTagung habe bewiesen , daß die

SpD mit beiden Füßen fest auf der Erde

stehe und auch konkrete Ziele habe .

Verhallene Kritik der COL / ( SU - Ausschüsse
Kaiser , Storch und Arnold sprachen auf der Bundestagung in Köin

KCLN . ( dpa ) Die Sozialausschüsse der
CDU/CSU exarbeiteten am Wochenende auf
einer Bundestagung in Köln ein Sozialpro -
gramm , dessen wichtigste Punkte in mehreren

Entschließungen zusammengefaßt wurden .
Bundesarbeitsminister Anton Storch kündigte
in diesem Zusammenhang einen „ neuen So -

zialplan “ an , der „alle bisherigen sozialen
Maßnahmen der Bundesregierung zusammen -
fassen soll “. Bundesminister Jakob Kaiser
korderte eine „ geschlossene Front aller christ -
lich - demokratischen Arbeitnehmer “ . Mini -

sterpräsident Karl Arnold setzte sich erneut

kür seinen Plan des „ Miteigentumssparens “der
Arbeitnehmer ein . In den Entschliegungen
2zu den sozialpolitischen Fragen , die am Sonn -

tag angenommen wurden , wird es als uner -
lägßlich bezeichnet , daß alle Arbeitnehmer
„ Weit stärker als bisher “ an dem sich neu

bildenden Eigentum der Volkswirtschaft be -

teiligt werden . Die Arbeitnehmerschaft habe
einen wesentlichen Anteil am Zustandekom -
men der neuen Kapitalbildung . Der Arbeit -
nehmer müsse auch an den Produktiosgütern
eigentumsmäßig beteiligt werden . Das geltende

Wirtschafts - und Handelsrecht sollte so ge -
ändert werden , daß einfache und klar ver -
ständliche Miteigentumsregelungen möglich
seien . Ebenso sollten die Steuergesetze ent -
sbrechend geändert werden .

Auf der Tagung wiederholte der Minister -
präsident von Nordrhein - Westfalen u. a. auch
seinen bekannten Vorschlag , daß „ der Unter -
nehmer eine Lohnerhöhung von zwei Pfennig
pro Stunde gewährt , der Arbeitnehmer auf

Ein Roman eines Schicksals zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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„Das nicht ! Aber inr Vater ist verunglückt
und . . . Dr . Bouth brach ab . „ Ist es übrigens
shHwer , Perkins ! “ 5

„ Gottseidank nicht . Der radioaktive Strahl
traf ihn hinter einer 3 Meter dicken Beton -
wand ! Er brach plötzlich zusammen und
wurde ganz grün im Gesicht . Dr . Fermi und
Dr . Oppenheimer haben ihn sofort zum Laza -
rett gebracht . Dort hat man nur leichte
Schäden festgestellt . Es konnte schlimmer
sein . “ Oberst Perkins blickte auf die schla -

tende Mabel . „ Wie lange schläft sie ? “
„ Seit Stunden . “
„ Sie hat nicht den Weg gesehen , den Sie

gefahren sind ? “
„ Unmöglich , Perkins . “

Der Oberst nickte . „ Na , dann fahren Sie los .
Doc ! Weil Sie ' s sind . Jeden anderen hätte ich

umgeschickt . “
Dr . Bouth grüßte und fuhr weiter durch die

Nacht . Langsam schraubte er sich auf ein
Hochplateau hinauf . Dieses Hochplateau
zwischen Los Alamos und den Pueblo Canons
ist der Mittelpunkt der unsichtbaren Atom -
stadt . Hier sind die Gebäude der technischen

Abteilung , während in den Canons selbst ,
in den Schluchten , auf den schmalen Rücken

der Felsenebenen die anderen Gebäude liegen
— 302 Wohnhäuser mit 620 Wobhnungen , 52

kleine Kasernen , 200 Wohnwagen und 52

große Schlafsäle . Hier hausen 4000 Arbeiter

und Forscher , 2000 Mann Militär zur Be -

wachung und Sicherung , — bewacht , um -

stellt , abgeschnitten von der Welt , Verlorene

tür die Menschen außerhalb der Schluchten

nordwestlich von Santa Fé . ‚

Es ist eine Gespensterstadt , dieses Los Ala -
mos . Einsam stehen auf dem Plateau die
Häuser , in den Schluchten ragen àus der Erde
hohe Anlagen empor , Schornsteine , die gif -
tige Dämpffe in den Himmel speien , gewölbte
Betondecken , die aus Felsen ragen , ohne daß

mam weiß , Was sie dem RBlick verbengen . Ein
Summen geht durch das Gestein , ein Stamp -
fen , ein Knattern , ein helles Singen . Es sind
die Cyclotrone und Betatrone , die die Atome
spalten , es sind die riesigen Cockeroft - Wal -
ton - Protonbeschleuniger , die die Spaltung der
Atomèe vorbereiten , die Vande - Graff - Kugeln ,
in denen die hohen Voltzahlen zum Anlauf
der Energieerzeugung entstehen . Unter den
Betonhiigeln liegen die Lattenkisten mit dem
Uran 235 aus den Reinigungswerken von
Oak Ridge , und es liegt da auch das Pluto -
nium , gewonnen aus der Uranspaltung in den
riesigen Brennern von Hanford , — das Plu -

tonium , das Element , das es in der Natur
nicht gibt , das der Mensch selbst erzeugte
und das in seinem Atomkern die Kraft meh -
rerer Sonnen hat .

Man hört das Summen durch ganz Los Ala -
mos . Das Summen aus der Erde , wo neue
Welten liegen .

Es ist ein Lied aus der Unendlichkeit , die
der Mensch bezwamg .

Ein Jeseng seines Unternganges .
Ein Requiem , das der Tod den Menschen

Singt . .
Dr . Bouth fuhr langsam an dem Hochpla -

teau vorbei und wandte sich einem Seiten -
canon zu , in dem die Gebäude der wissen -
schaftlichen Abteilung und das Lazarett
standen .

zwei Pfennig seines bisherigen Stundenlohnes

Verzichtet , damit vier Pfennig vom Stunden -

lohn zum Erwerb von Eigentum am Werk

dienen können “ . Das sei aber nur eine der

Möglichkeiten , Miteigentum zu schaffen .

Sowietzone in der ersten Märzdekade
ohne Feit

BERLIN ( dpa ) — Die Einwohner der So -

wjetzone und Ostberlins werden in den er -
sten zehn Tagen des März kein Fett auf ihre
Lebensmittelkarten erhalten . Wie das So -
Wjetzonenminsterium für Handel und Ver -

Sorgung mitteilte , mußte der àmächst her -

AUsgegebene Fettaufruf für ungültis erklärt

werden , weil , wie es heißt , „ die Schwierig -
Reiten aüf dem Gebiet der Fettversorgung
noch nicht überwunden sindé . Dafür Soll

Fleisch auf die Fettabschnitte abgegeben
werden . Das Abgabeverhältnis beträgt 100
Gramm Butter gleich 250 Gramm Fleisch .

cbu - Abgeordneter heschuldig

Böckereien
ZIEGENHAIN ( dpa ) . — Der CDU - Bundes -

tagsabgeordnete Heinrich Hohl Erksdorf ) er -
klärte am Samstag auf einer Bauernver -
sammlung in Ziegenhain ( Hlessen ) , der Staat
könne ungefähr 15 Millionen DM Konsum -
brotsubventionen aus 49 000 RBackbetrieben
im Bundesgebiet zurückfordern . Bei Kon -
trollen in 17 000 Backbetrieben sei festge -
stellt worden , daß von ihnen 6,8 Millionen
DM zurückgefordert werden müßten . Einzelne
Betriebe hätten über 40 000 DM Subventions -
gelder zu unrecht bezogen .

Er hielt an und legte den Arm um Mabel .

Vorsichtig hob er ihren Kopf und küßte sie
auf die halb geöffneten Lippen .

Erschrocken fuhr sie zusammen und
stemmte sich von seiner Brust ab . Schlaf -
trunken wollte sie emporschnellen , doch dann
erkannte sie Ralf und lachte leise .

„ Du sollst doch fahren ! “ sagte sie mit lei -
sem Vorwurf . „ Wir wollen doch schnell in
Los Alamos sein . “

„ Das simd wir bereits . “ Er half ihr aus dem
Wagen . Um sie herum war Dunkelheit . Nur
aus einigen Fenstern fiel schwacher Licht -

schein auf den Felsenboden und die her -
vorragenden steilen Wände .

Mabel Paerson schauderte zusammen . „ Ich
halbe Angst ' “ , flüsterte sie .

„ Angst haben alle , die neu in diese merk -
würdige Stadt kommen . Angst vor den Fel -
sen , den Atomen , den Strahlen . Aber wenn ?
die Sonne scheint , sieht es ganz anders àus .
Dann leuchten die Canons , die Flüsse und
Bäche blinken wie flüssiges Silber , und nir -
gends sind die Wolken so schön , vñe in ' dem

Augenblick , in dem sie von einem Felsen
zum andern ziehen wie Schleier , die eine un -
sichtbare Riesenhand durch die Luft trägt . “

Dr . Bouth nahm Mabels Mantel aus dem
Wagen und legte ihn ihr um . Dann hakte er
sich bei ihr unter und führte sie zu einem
langgestreckten Haus , das an einen Felsen -
gelehnt schien .

Sie kamen in einen schmalen , weißen Gang
und wurden von einer Schwester empfangen .

Das Haus roch nach Karbol und Lysoform .

„ Wir möchten zu Dr . Paerson “ , sagte Ralf
und zeigte seinen und Mabels Ausweis . Ge -
nau prüfte die Schwester die Papiere , dann
nickte sie .

„ Bitte , warten Sie “ , sagte sie mit gedämpf -
ter Stimme . „ Der Herr Professor hat gerade

3 aus El Paso . Ich werde Sie anmel -

Montag , 2. März 1953

40 000 Flüchtlinge im Februar

BERLIN ( dia ) — Rund 40 500 Sowjetzonen -

klüchtlinge kamen im Februar , wie am Sams -

tag festgestellt wurde , nach West - Berlin . Das

ist bei weitem die höchste Flüchtlingszahl ,
die in einem Monat in Westberlin registriert

wWürde . Im bisherigen Rekordmonat Januar

wWaren es rund 25 000 . Seit Jahresbeginn Sind

als0 über 65 000 Füchtlinge aus der Sowjet -

zone nach Westberlin geströmt . Die Unter -
bringung der Flüchtlinge ist immer schwie -
riger geworden . Die tägliche Abflugquote soll

in dieser Woche auf über 1000 gesteigert wer -

den . In den 85 Lagern Westberlins befinden
sich ständig über 40 000 Flüchtlinge . Der An -

teil von Arbeitern ist weiterhin gestiegen .

Besoldungszulage für Bundesbeamte

BONN ( dpa ) . — Der Beamtenrechts - und
der Haushaltsausschuß des Bundestags haben
im Rahmen eines dritten Besoldungsände -

rungsgesetzes eine zwanzigprozentige Besol -
dungszulage für alle Bundesbeamten Ab1 .

April 1953 beschlossen . Der Gesetzentwurf
Soll in Kürze dem Plenum zur Verabschie -

dung zugeleitet werden . Der Vertreter des

Vorstands der Bundesbahn hat , wie bekannt

wurde , im Haushaltsausschuß hierzu erklärt ,
die Bundesbahn sehe sich nicht in der Lage ,
den Mehraufwand zu tragen und werde des -

wegen an den Bund herantreten .

Stooß steckt die Pflöcke zurüiek

STUTTGART dsw ) . — Der Präsident des

Württembergisch - badischen Bàuernverbandes ,
Heinrich Stooß , erklärte am Freitag auf einer

erweiterten Vorstandssitzung des Verbandes

in Stuttgart , die Zusammenarbeit des Ver -

bandes mit dem badisch - württembergischen
Landwirtschaftsministerium , seinen Abteilun -

gen und Referenten sei in keiner Weise ge -
stört . Die in letzter Zeit „ aufgetretenen Span -

nungen “ , so meinte er , beträfen ausschließlich

das Verhältnis zur Person des LBandwirt -

schaftsministers .

Auch Ueberlingen muß Flüchtlinge
aufnehmen

FREIBURG (lsw) ) . Den drei Landes -

durchgangslagern des Regierungsbezirks Süd -

baden sind seit 1. Januar 1953 insgesamt 1981

Sowjetzonenflüchtlinge aus den Bundeslagern

zugewiesen worden . Damit stieg die Bele -

gungsstärke der Landesdurchgangslager in

Freiburg , Bühl - Altschweier und Rastatt auf

2996 Personen und die der 14 Kreislager auf

1500 Personen an . Wie das Regierungspräsi -
dium am Samstag bekanntgibt , kann eine Ver -

minderung der Zuweisungen vorläufig nicht
erwartet werden . Aus diesem Grund könne

auch dem in Ueberlingen geltend gemachten
Wunsch , auf Rücksicht auf den dortigen Kur -

betrieb das Lager Goldbach nicht wiederein -
zurichten und mit Flüchtlingen zu belegen ,
nicht stattgegeben werden .

60 000 UM Schadenersstigefordert
BIELEFELD ( dpa ) . — 60 000 PM fordert der

Deutsche Hans Klose von der britischen Be -
satzungsmacht als Schadenersatz mit der Be -

gründung , daß er 1945 von einem britischen
Soldaten verhaftet und ohne genügende Prü -

fung an die sowjetische Besatzungsmacht aus -
geliefert wurde , wo er fünf Jahre schuldlos
in einem Sowjetzonen - Konzentrationslager
gesessen habe . Ein britisches Gericht , das
diese Forderung schon einmal abgelehnt
Hatte , teilte jetzt in einer Berufungsverhand -
lung mit , daß inzwischen ein britischer Sol -
dat der Einheit ermittelt wurde , von der
Hans Klose 1945 in Berlin festgenommen
wurde . Außerdem sei ein Soldat der briti -
schen Besatzungsmacht namhaft gemacht
worden , von dem Klose behauptet , verhaftet
worden zu sein .

Leise , wie sie gekommen , verschwand sie
wieder mit rauschenden Röcken . Es dauerte
nicht lange , bis ein junger Arzt erschien . Er
begrüßte Mabel und Ralf freundlich und er -
stattete den ersten Bericht .

„ Es ist kein Grund , sich zu ängstigen , gnä -
diges Fräulein “ , meinte er . „ Die Schockwir -
kung bei der Feststellung , daß die Strahlen
durch die dicke Beton - und Bleiwand gingen ,
wWar größer ' als die Strahlenwirkung selbst .
Zwei Wochen und der Herr Professor ist wie -
der wohlauf . “

„ Ich danke Ihnen “ , sagte Mabel leise .

Danm singen sie bis zum Ende des Ganges ,
eine Tür klappte auf und sie standen in
einem mäßig großen Zimmer , das von einem
breiten Bett beherrscht wurde . Alle Möbel
Waren weiß , sauber , steril gemacht .

Prof . Dr . Paerson lag auf einem Berg wei⸗
Ber Kissen und rechnete auf einer Holzplatte ,
auf die er mit Heftzwecken große Bogen
Papier geheftet hatte . Er sah erstaunt den
Eintretenden entgegen und schob dann seine
Platte fort .

„ Mabel ! “ sagte er glücklich . „ Kind , du bist

dal “ Er ließ sich von Mabel auf die Stirn
küssen und nickte Dr . Bouth zu . „ Ich danke
Ihnen , mein Junge . Aber ich habe gehofft ,
euch anders empfangen zu können . “

„ Sie hatten Pech , Herr Professor . “ Dr . Bouth
und Mabel setzten sich ans Bett und zogen

die Stühle nah heran . Paerson wies auf die
Papiere , die über und über mit Formeln und
Zahlen bedeckt waren .

„ Ein kleiner technischer Fehler , sonst
nichts . Ich hätte es mir denken können .
Wenn bei einer neuartigen Beschießung mit
Neutronen größere Energien frei werden , be -
deutet dies auch eine Verstärkung der Strah -
lumg , selbst der Abfallprodukte . “ Er sah Sei -

nen Assistenten an . „ Dr . Bouth , — wir haben
einen neuen Weg gefunden . Ich habe recht
behalten .

Fortsetzung folgt )
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Hermann Stenz zu Grabe getragen
Am Samstagvormittag wurde Ministerial -

rat Hermann Stenz zu Grabe getragen . Lan -
desbezirkspräsident Wäldin , Freiburg , wür⸗
digte die Verdienste des Verstorbenen , die er
sich nach 1945 in Südbaden als Leiter der Lan -
despolizei erworben habe . Ihm sei es zu ver -
danken gewesen , daß der Aufbau dieser le -
benswichtigen Institution so schnell und rei -
bungslos verlaufen sei . Im Namen der Stadt -
vVerwaltung und im Namen des Ortsvereins
der SPD Karlsruhe legte Stadtrat Klingele
einen Kranz nieder und erinnerte an den
schmachvollen Tag des Jahres 1933 , der Män -
ner wie Stenz nicht habe brechen können . Der
1. Vorsitzende der Arbeiterwohlfahrt , Karl
Siebert , und der Vorsitzende der Natur -
freunde , Arbeitsgerichtsrat Coblenz , gedach -
ten des Toten mit warmen und herzlichen
Worten .

Dipl . - Ing . Canisius Direktor
der Bundesanstalt für Wasserbau

Der Bundespräsident hat Oberregierungs -
baurat Dipl . - Ing . Peter Canisius zum Direktor
der Bundesanstalt für Wasserbau ernannt .

Direktor Canisius war zuletzt Vorstand des
Wasser - und Schiffahrtsamtes für den Mittel -
landkanal in Minden ( Westfalen ) und wurde
im Mai vorigen Jahres nach Karlsruhe be -
rufen .

Karlsruher Tagebuch
Das Landesgewerbeamt Karlsruhe veranstal -

tet in Verbindung mit dem Deutschen Verband
kür Schweißtechnik , Ortsverband Karlsruhe , am
Mittwoch , den 4. März , um 19. 30 Uhr , im Redten -
bacher Hörsaal ( Maschinenbaugebäude ) der Tech -
nischen Hochschule Karlsruhe , Kaiserstr . 12. ei -
nen Lichtbilder - Vortrag von Dr . Bechtle ,
Frankfurt / Main über „ Genauigkeit , Wirtschaft⸗
lichkeit und Sauberkeit des maschinellen Brenn -
schneidens “ .

Centre d ' Etudes Francaises . Am Mittwoch , den
4. März , 20. 15 Uhr werden im Centre d ' Etudes
Francaises , Karlstr . 15 die beiden Kulturfilme
Amours jaunes und Riz et Taureaux gezeigt .Eintritt freil

Schauspielhaus : 19. 30 Uhr , geschlossene Vor -
stellung für die Volksbühne : „ Feuerwerk “ , mu -
sikalische Komödie von Burkhard . Ende : 22. 15

Uhr .
Fortbildungskurs für Fürsorgerinnen

Der vor kurzem wiedergegründete Badische
Landesverband für Mütter - , Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge hat als erste größere Ver -
anistaltung einen Fortbildungskurs für Fürsor -
gerinnen vorgesehen . Er wird vom 5. bis 7. März
in der Kinderklinik stattfinden .

AZ gratuliert
Fräulein Margarete Knecht , Abteilungs -leiterin und Herr Hans Stader , Werkstatt -

Schreiber , die bei der Firma Junker &« Ruh A. G.
ihr 25 - jähriges Arbeitsjubiläum feiern .

AZ - ALLGEMEINE ZEITHUN &

Lösung der sozialen Frage — bester Ostwall
Generalversammlung des Ortsvereins der SPpD — Vorstand zum dritten Mal wiedergewählt

Im vollbesetzten oberen Saal der Stadtlialle fand am Samstag die Generalversamm -
lung des Ortsvereins der SPD statt . Zum dritten Mal in ununterbrochener Reihenfolge
wurde der Gesamtvorstand wiedergewählt . 1. Vorsitzender Fritz Corterier gab einen
Ueberblick über die politische Situation , während der 2. Vorsitzende , Heinrich Klingele ,
das statistische Material in einem Referat auswertete . Nach der regen Diskussion und
der Annahme verschiedener Anträge der Bezirksvereine und der Jungsozialisten spra -chen Bundestagsabgeordneter Oskar Matzner über die Bonner Politik und Oberbürger -
meister Günther Klotz über kommunalpolitische Fragen .

Der stellvertretende Ministerpräsident , Wirtschaftsminister Dr . Hermann veit , und
der Vorsitzende der SpD - Landtagsfraktion Alex Möller konnten nicht anwesend sein ,da sie über das Wochenende bei der Wirtschaftskonferenz in Bochum weilten .

Der Ortsverein der SPD Karlsruhe hat seit
der Generalversammlung des Vergangenen
Jahres 37 Tote zu beklagen . Am Vormittag
der Generalversammlung wurde Hermann
Stenz zu Grabe getragen , und der 1. Vor -
Sitzende Fritz Corterier gedachte nicht nur
der Verstorbenen , sondern auch der drei noch
lebenden Männer , die vor zwanzig Jahren wie
Verbrecher an einer johlenden Menschen -
menge vorbei durch Karlsruhe geführt wur -
den : Stadtrat Heller , Kriminalrat Furrer und
Angestellter Sammet .

Es gelte nicht nur auf das abgelaufene Jahr
zurückzublicken , sondern im Hinblick auf die
zu bewältigenden Aufgaben des neuen Jah -
res aàauch einen Ausblick zu , halten , begann
Fritz Corterier sein Referat . Er erinnerte an
die Situation vor zwölf Monaten , an die Zeit ,
da die Wahl der Verfassunggebenden Ver -
sammlung und die des Karlsruher Oberbür -
germeisters zur Diskussion standen . Es sei
notwendig , besonders in unserer schnellebigen
Zeit sich die damalige Lage zu vergegenwär -
tigen , um die Erfolge beider Wahlen gerecht
beurteilen zu können Die Bildung von Baden -

Württemberg , der viele Einwohner der ehe -
maligen Landeshauptstadt negierend gegen -
überstanden , habe die Erwartung der Geg -
ner , daß die SPD Einbußen erleiden Würde ,
bitter enttäuscht . In der Stichwahl ist der
Kandidat der SpD Günther Klotz mit über -
wältigender Mehrheit zum Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe gewählt worden . Ein
Erfolg , der einer Gemeinschaftsarbeit ent -
sprungen , und der durch die Leistung schon
nach wenigen Monaten gerechtfertigt sei .
Wenn heute die Karlsruher Bevölkerung wie -
derum zur Oberbürgermeisterwahl aufgeru -
fen würde , wäre ein zweiter Wahlgang nicht
erforderlich , da die Resonanz bei der Be -
völkerung ungleich Stärker sei , als vor einem
Jahr .

Nachdem Fritz Corterier die Lage in der
Landespolitik gestreift und hierbei besonders
die Haltung der CDU - Opposition behandelt
hatte , kam der Redner auf die zukünftigen
Aufgaben zu sprechen und wies auf die noch
in diesem Jahr stattfindenden Bundestags -
Wahlen hin . Während die SPD bei dieser Aus -
einandersetzung auf sich gestellt sei , versuche

Jahresversammlung der Gewerkschaft UTV
—Entschließung der Delegierten —-

Am vergangenen Samstagvormittag fand
die Jahreshauptversammlung der Gewerk -
schaft Gffentlicher Dienst , Transport und
Verkehr in der Polizei - Kantine Gottesauer -
Kaserne statt . Der geschäftsführende Vorsit -
zende , Heil , wies zu Beginn seines Jahres -
berichtes darauf hin , daß die ordentlichen
Generalversammlungen des IV nur noch
alle zwei Jahre , die nächste also im Jahre
1954 stattfände und daß die heutige satzungs -
gemäße Jahresversammlung dabher keine
Neuwahlen erforderlich mache . In seinem Be -
richt streifte er alle gewerkschaftlichen Fra -
gen soweit sie im Berichtsjahr Gegenstand
der Erörterungen und Verhandlungen waren .
So auch das Betriebsverfassungsgesetz , das
zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen

„Selbsthewußßtsein , Selhstvertrauen , Solidarität ! “
Der II . Bezirkstag der Gewerkschaft Holz , Bezirk Württemberg - Baden,

Ubers Wochenende fand in Karlsruhe im Saal „ zum Elefanten “ der II . Bezirkstag der Gewerk -schaft Holz , Bezirk Württemberg - Baden statt , zu dem sich über 100 Delegierte aus dem ganzenBundesland eingefunden hatten . Im Verlauf des gut vorbereiteten Bezirkstages , der von denBenzirksleitern Hertkorn und Lipp umsichtig geleitet wurde ähnen wurde durch ihre Neuwahlein überzeugender Vertrauensbeweis entgegengebracht ) , sprachen auch Wilhelm Kleinknecht ,der Vorsitzende des DGB , Bezirk Württemberg - Baden und Franz Dierig vom DüsseldorferHauptvorstand der Gewerkschaft Holz . In den Bezirksvorstand wurden Wörner ( Stuttgart ) undGenth ( Karlsruhe ) als hauptamtliche Mitglieder und Schleif ( Bietigheim ) , holzverarbeitende Industrie , Waldvogel Neustadt / Schwarzw . ) , ( Sägeindustrie ) und Krieger ( Geislingen / Steige ) alsehrenamtliche Mitglieder gewählt .

Zu Beginn des Bezirkstages begrüßte der
Bezirksleiter Hertkorn die 118 Delegierten ,
14 Gastdelegierten und ganz besonders das
Mitglied des Hauptvorstandes der Gewerk⸗
schaft Holz , Franz Dierig , den Vorsitzenden
des DGB Bezirk Württ . - Baden , W. Klein -
knecht , und drei verdiente alte Gewerkschaft -
ler , Ernst Barth und Fritz Fischer , die Be -
zirksleiter vor 1933 , und Adolf Best . Die Be -
Srüßungsworte an den Bezirkstag überbrach -
ten A. Genth von der Verwaltungsstelle
Karlsruhe , Emil Peitsch im Namen des Orts -
ausschusses Karlsruhe , der seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck gab , daß Karlsruhe
wieder einen Bezirkstag erhielt , E. Barth im
Namen der zur Ruhe gesetzten Gewerkschafts -
angestellten und Wilhelm Kleinknecht na -
mens des Landesbezirksvorstandes des DGB .
Er mahnte die Anwesenden daran , daß die
Holzgewerkschaft ein großes Erbe zu verwal -
ten und zu verteidigen habe . Nach dem Ge -
denken an die Toten — Markus Schleicher ,
Fritz Tarnow , dem Bundesvorstand der Ge -
werkschaft Holz , Hermann Scheffler , dem
früheren Redakteur der „Holzarbeiterzeitung “,
und Hans Kaiserauer , dem Bezirksleiter des
christlichen Holzarbeiterverbandes vor 1933 —
und der Konstituierung des Bezirkstages nah -
men die Delegierten von den Bezirksleitern
Hertkorn und Lipp die Geschäfts - und Tätig -
keitsberichte entgegen .

Hertkorn sprach über die Schwierigkeiten
der Schaffung eines einheitlichen Lohnver -
trages und Probleme der Beseitigung der un -
gerechtfertigten Ortsklasseneinteilung , wobei
er zu bedenken zab , daß man auch einmal
sehen solle , was schon erreicht wurde ( 1948
gab es noch 7 Ortsklassen , und heute sind es
bei den Sägewerken noch 4, bei der Holz -
industrie nur noch 3) .

Lipp nahm eingehend zum Betriebsverfas -
sungsgesetz Stellung , das , obwohl es nicht im
Sinne der arbeitenden Menschen ist , vom Bun -
destag und Bundesrat verabschiedet wurde .
Jetzt hätten die Gewerkschaftler jedoch die
Aufgabe , alle Möglichkeiten , die es bietet , voll
àAuszuschöpfen .

Wilhelm Kleinknecht sprach über grund -
legende Fragen der Gewerkschaftsarbeit . Der
Unterschied zwischen den Gewerkschaften vor
1933 und der heutigen liege nicht so sehr in
der Zielsetzung als vielmehr in der veränder -
ten Organisation und der Stellung zur Um -
Welt . Die Einheit der Gewerkschaft dürfte

nicht nur eine Satzungsbestimmung , sondern
müsse ein inneres Bedürfnis eines jeden sein .
Die Voraussetzungen dafür seien die religiöse
und parteipolitische Neutralität . Parteipoli -
tische Neutralität heiße jedoch nicht Inter -
esselosigkeit in politischen Fragen . Von der
Zusammensetzung der Parlamente hängt ja
schließlich deren Stellungnahme zu den g2 -
Werkschaftlichen Forderungen ab . Deshalb
müßten möglichst viele Freunde der Arbei -
terbewegung in die Parlamente gewählt wer⸗
den . Kleinknecht befaßte sich weiterhin mit
den Betriebsrätewahlen und dem Betriebs -
verfassungsgesetz .

In den Diskussionen und den Aussprachen
kam immer wieder der Wille zur Einheit 2um
Ausdruck und das Bemühen , die Kraft der
Organisation zu stärken .

Am Abend vereinten sich die Delegierten
bei einem bunten Programm , in dem , von
Charlie Kristory mit alten und neuen Witzen
angesagt , Irma Kunst , Bert Trutter , Sepp
Wolf , die „ 2 Adonis “ und als Höhepunkt
Brandini die Zuhörer in Begeisterung und ge -
hobene Stimmung versetzten .

Der zweite Tag wurde mit einem Referat
von Franz Dierig eingeleitet , in dem er aus -
führlich über die Weltwirtschaftslage sprach
und einen Bericht über die finanzielle Leistun -
gen der Gewerkschaft im letzten Jahr gab .

Die Versammlung nahm eine Reihe von An -
trägen und Entschliegungen an , die sich mit
der Zusammensetzung des Bezirksvorstandes
dem Namen des Bezirks , einer Satzungsaànde -
rung ( betr . Bezirkstage ) , der Wahl der Dele -
gierten zum Bundeskongreß , der Linderung
der Notlage der Rentner und Invaliden , dem
Abbau der Ortsklasse III , dem gewerkschaft -
lichen Vertrauensmännerkörper in den Be -
trieben , die Wahl der Mitglieder der Lohn -
kommission , die Einberufung von branchen -
mäßigen Betriebsrätekonferenzen und der
Frage der Kurzarbeiterunterstützung befaßten .

Den Bezirksleitern Hertkorn und Lipp wurde
ein einstimmiger Vertrauensbeweis zuteil , als
sie auf zwei weitere Jahre in ihren Aemtern
bestätigt wurden . Die Wahl des Bezirksvor -
standes ergab das eingangs geschilderte Er -
gebnis . Mit einem „ Glückauf ! “ für die künf -
tige Arbeit wurde der zweite Bezirkstag der
Gewerkschaft Holz abgeschlossen , der den De -
legierten Anregungen und neue Impulse ver -
mittelt hat . J . W.

Bund und Gewerkschaften geführt hat . Ins -
besondere aber wende sich die Gewerkschaft
STV gegen das Personalvertretungsgesetz ,
das die Bediensteten des öffentlichen Dienstes
gegenüber der übrigen Wirtschaft benachtei -
ligt , sie geradezu zweitrangig behandelt .

Heil gab weiterhin einen aufschlußreichen
Bericht über die örtliche Tätigkeit der GTV .
Danach hat die STIV - Schulung im Winterhalb -
jahr einen befriedigenden Zuspruch gefunden ,
Wenngleich die Zahl derer , die sich gemeldet
hatten , wesentlich größer war als die dann
tatsächlich Erschienenen . Im Berichtsjahr
wurden 59 Klagen geführt , von denen nur 1
verloren ging , während 17 positiv entschieden
und der Rest entweder durch Vergleiche oder
außergerichtlich erledigt wurden . àAn Sterbe -
geldern wurden nahezu 11000 DM ausbezahlt .

Die Unterstützungen insgesamt erreichten So -
Sar rund 37 000 DPM, d. s. 10 000 DPM mehr

als im Vorjahr .
Dem Bericht des Kassiers zufolge ist der

Mitgliederstand und das Beitragsaufkommen
zufriedenstellend . Die Ausgaben stehen in ei -
nem gesunden Verhältnis zu den Einnahmen .

Die anwesenden Delegierten sprachen sich
einstimmig für die Annahme einer bereits
vom Betriebsräteausschuß der Stadtverwal -
tung angenommenen Entschließung aus , die
folgenden Wortlaut hat :

Der Betriebsräteausschuß der Stadtverwal -
tung Kaärlsruhe hat in seiner Sitzung am
25. 2. 53 zu dem Lohn - und Gehaltsangebotder VKA vom 16. 2. 53 Stellung genommen .

Dieses Angebot sieht nur einmalige Aus -
gleichszulagen für eine bestimmte Frist vor
und wird schon wegen seiner geradezu heraus -fordernden Tendenz vom Betriebsräteaus -

schuß abgelehnt Es ist vielmehr beschlossen
worden , den Hauptvorstand des OIV aufzu -
fordern , mit allen Sewerkschaftlichen Kampf -
mitteln die Lohn - und Gehaltsforderung von
15 Pfg . je Stunde für die Arbeiter und 20 Pro -
zent monatlich für die Angestellten ais Min -
destforderung durchzusetzen .

Die Delegierten der J ahresversammlung des
STV Karlsruhe vom 28. 2. 53 treten diesem
Beschluß bei und sind bereit , sich für dessen
Durchführung einzusetzen .

VUeber das Hauptreferat des Gewerkschafts -
sekretärs Pischak , Stuttgart , berichten wir

noch .
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Montag , 2. März 1938

die bestehende Bonner Koalition durch ein
schamloses Wahlgesetz und mit der Millionen -
Hilfe industrieller Kreise die Opposition aus -
zuschalten . Das Wahlgesetz mit seinem Kniff
der Hilfsstimmen verstoße gegen das Grund -
gesetz und der Entwurf ziele nur darauf ab ,
die SpPD zugunsten der Rechtsparteien , die
durch Adenauer wieder gesellschaftsfähig ge -
macht wurden , von der Regierung fernzuhal -
ten . An einem Beispiel klärte Corterier den
„ Wahlkniff “ auf : Angenommen , es entfallen
auf einen SPD - Kandidaten 10 Stimmen , auf
den der CDU 7 und auf den der DVP 4 Stim -
men , so ist auf Grund der Hilfsstimmen —
Wenn sich die beiden letztgenannten Parteien
geeinigt haben — nicht der SPD - Kandidat ,
sondern derjenige der CDU gewählt , obwohl
das Volk anders entschieden hat .

Es sei ein dringendes Erfordernis , den
Standpunkt der SpD in den „ Vertrags - Fragen “
herauszustellen . Die Situation seit Marx und
Engels habe sich grundlegend gewandelt , denn

Fritz Corterier aum dritten Mal I. Vorsitzender
des SPD - Ortsvereins Foto : Archiv

die damals aufgestellten Forderungen seien
erfüllt , noch nicht erfülit seien aber die Auf -
gaben , den schaffenden Menschen , dessen
Kreis sich soziologisch vergrößert habe , in
seinen Belangen zu vertreten . Niemand denke
daran , eine ällgemeine Sozialisierung vorzu -
nehmen , sondern diéè Spp sehe Vor , Jediglich
die Grundstoffindustrien 2u Verstaatlichen .
Und die Krönung aller Bemühungen der SpD
Sei , die Sicherheit des Arbeitsplatzes zu ge -
Währleisten . Dies ist , So Sagte Fritz Corterier ,
der sicherste Wall gegen den Osten . Wenn es
nicht gelänge , die soziale Frage zu lösen , dann
gewänne — hierbei zitierte der Vorsitzende
den Wirtschaftsminister Dr . Veit — die „ fünfte
Kolonne “ die erste Schlacht , bevor die Batail -
lone eingegriffen hätten . 8

Im Anschluß an die Wiederwahl fand eine
Aussprache statt , nach der Bundestagsabge -
ordneter Matzner und Oberbürgermeister
Klotz das Wort ergriffen .

Die Ausführungen sämtlicher Referentenfkanden die einmütige Zustimmung der Ver -
Sammlung , die einen hervorragenden Ver ' auf
nahm . HK

Tarifverhandlungen im Bankgewerbe
Die DAG teilt mit , daß Anfang März Tarif -

verhandlungen für den gesamten Bereich des
brivaten Bankgewerbes stattfinden werden . Die
Forderung der Bankangestellten lautet auf eine
12prozentige Erhöhung der Tarifgehälter . Die in -
tensiven Bemühungen der DAG um eine Be -
endigung des bereits seit fünf Monatenx andau -
ernden tariflosen Zustandes haben damit zu
einem ersten Erfolg geführt . Das Ergebnis der
dringlich gewordenen Aufbesserung der Bank -
angestelltengehälter bleibt abzuwarten .

Tödlicher Unfall auf der Linkenheimer Landstraße
ET- Taxifahrer überfährt Radfahrerin
Zu einem tödlichen Unfall kam es gestern

mittag gegen 13 Uhr auf der Linkenheimer
Landstraße , etwa 200 Meter südlich der Kirch -
feldsiedlung . Eine Radfahrerin , die Flücht⸗
lingsfrau Krumbach , fuhr in nördlicher Rich -
tung auf der Linkenheimer Landstraße . An
der Stelle , wo der Fahrradweg die Straße
kreuzt , wurde sie von einem Fahrer einer
ET - Taxe , der aus entgegengesetzter Richtung
kam , angefahren und War auf der Stelle tot .
Der Wagen wurde etwa 20 Meter weiter nach
Iinks an einen Pfosten geschleudert und er -
heblich beschädigt , während der Fahrer un -
verletzt blieb .

Unbekannte Leiche in der Alb geländet
In der Alb bei der Appenmühle in Daxlan -
den wurde die Leiche einer bis jetzt unbe -
kannten Frau mit einer Kopfwunde geländet .
Untersuchungen , ob ein Unfall , Selbstmord
oder Verbrechen Vorliegt , sind noch im Gange .

Schwere Gehirnerschütterung
Auf dem Kolpingplatz kam gestern eine

Fußgängerin , die um 12 . 20 Uhr die Karlstraße

in westlicher Richtung überquerte dureh einen
Motorradfahrer zu Fall , der in südlicher
Richtung fuhr . Letzterer erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung , seine Mitfahrerin meh -rere Verletzungen . Die Fußgängerin wurdeebenfalls mit einer Gehirnerschütterung ins
Neue Vinzentius - Krankenhaus eingeliefert .

Der schöne Roller !
Um 16 . 40 Uhr erfaßte ein Motorradfahrerauf dem Parkring bei der Hochschule einen

Jungen , der mit einem gemieteten Roller dortKurven fuhr . Der Motorradfahrer wurde leichtVerletzt , Roller und Motorrad beschädigt , derJunge kam mit dem Schreck — hoffentlichnur damit — weg . — Aufferdem ereignetensich am Samstag elf und am Sonntag
leichtere Unfälle .

Auf der Landstraße umgekommen
Auf der Höhenstraße zwischen Birkenfeld

und Neuenbürg wurde am Samstagnach -mittag , kurz nach 15 Uhr ein 19 Jahre alterNeuenbürger von einem ihm entgegen -kommenden Lastkraftwagen angefahren , ob -
Wohl er hart am rechten Straßenrand ging .
Der junge Mann erlag noch auf dem Wegins Krankenhaus den bei dem Unfall erlit -tenen Schadelbruch und den anderen schwerenVerletzuagen .
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Lahr

Leistungszucht findet Anerkennung

Lahr . Im „ Adler “ waren die Ziegenzüchter
versammelt . Aus dem Bericht ging hervor , daß
man im verflossenen Jahr dem Zuchtziel

näher gekommen ist . Zur Unterstützung des
Vorstandes wurde ein Ausschuß gewählt , dem
die Züchter Kappis ( Sulz ) , Schwendemann
( Kippenheim ) und Reichenbach ( Ichenheim )
zugehören . Ebenso wurde der Bezirksvorstand
neu gewählt und setzt sich nun wie folgt zu -
sammen : Obmann Wilh . Beyer ODinglingen ) ,
Stellvertreter Reichenbach Uchenheim ) und
Schuster ( Auenheim ) . In der Aussprache
wurde anerkannt , daß die stetige Hebung der
Leistungszucht auch bei Behörden und an -
deren Grobviehzuchtverbänden Anerkennung
gefunden hat .

Regenschirm war an Verhaftung schuld

Lahr . ( Isw) ) Weil er bei einem Einbruch
mren Regenschirm vergessen hatte , schickte
die Braut eines Einbrechers ihren Bräutigam
nochmals an den Tatort zurück . Dies wurde
ihm zum Verhängnis , da er dort von zwei
inzwischen alarmierten Kriminalbeamten ver -
haftet wurde . Der Einbrecher , ein 26jähriger
Malermeister aus Lahr , hatte sich , nachdem
die Kunden ausgeblieben waren , auf nächt⸗ -
liche Diebstähle verlegt . Da er die Kassen -
schränke der Stadtkasse und der Industrie -
und Handelskammer vergeblich mit einer
Handbohrmaschine zu öffnen versucht hatte ,
beschloß er , sich eine elektrische Bohrmaschine
zu „ beschaffen “ , bei deren Diebstahl vergaß
er dann den Regenschirm .

Das Schöffengericht verurteilte den bereits
erheblich vorbestrdften Einbrecher zu einem
Jahr und acht Monaten Gefängnis .

AZ - AlLSEMEINE ZEITUNG

Offenburg

Strafgeiangene werden betreut
2400 DM Spenden für die Gefangenenfürsorge

Offenburg . ( M) Dieser Tage
fand die Hauptversammlung des
Bezirksvereins der „ Badischen
Gefangenenfürsorge “ statt . Der
Vorsitzende , Oberstaatsanwalt
Dr . Naegele erläuterte die Ziele
des Vereins . Es gelte , so sagte

Herr Naegele , die Gefangenen nach der Ver -
büßung der Strafe auf rechte Wege zu brin -

gen und sie auch dort zu halten . Darüber hin -
aus gelte es in der Zeit der Abwesenheit des
Strafgefangenen die Familien zu betreuen und
in allen Rechtssachen dem Inhaftierten zur
Seite zu stehen . Eine weitere Aufgabe sei
keine Entfremdung zwischen dem Gefangenen
und den Familien einreißen zu lassen . An
Spenden sind 2400 DM eingegangen , 1600 DM
wurden an Unterstützungen ausgegeben .

Ofkenburger Gas für Windschläg

Ofkenburg ( W) . Ein lange gehegter Wunsch
der Windschläger Einwohner geht nun in Er -
füllung . Das Dorf wird mit Offenburger Gas
versorgt . Die Verlegung der Rohre hat bereits
begonnen .

Offenburg erhält ein neues Kino

Offtenburg ( J ) . Wie die AZ aus unterrichte -
ten Kreisen erfährt , wird Offenburg noch
in diesem Jahre ein neues Kino erhalten .
Das Lichtspielhaus wird zwischen der Zeller -
und Turnhallenstraße erbaut im Anschluß an
den Brandeckgarten . Das Haus wird erbaut
imm Auftrage der Inhaber des Packlichtspiele .
Nach der Inbetriebnahme dieses neuen Kino

Rastott

Verständigung von Mensch zu Mensch
ERastatt cht ) . Verständigung

von Mensch zu Mensch , auch
über die Köpfe der Politiker

Fa hinweg , forderte Generalsekre -
tär Weber von der Force
ouvrier in Straßburg in seinem
mit starken Beifall aufgenom -

menen Vortrag im Rathaussaal . Weber , der
sich selbst als „ glühender Franzose und über -

zeugter Europäer “ vorstellte , betonte immer

wieder , daß die Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich die Vorbedin -

gung für die europàische Einigung ist . Obwyohl
er selbst 16 Monate in den KZ ' s Neuengamme
und Sachsenhausen verbringen mußte , habe
er 1945 doch sofort wieder die Verbindung
zu den deutschen Gewerkschaftlern aufgenom -
men . Heute hat sich die freie Gewerkschafts -
bewegung mit 22 Millionen Mitgliedern für
Europa ausgesprochen . Dieses Europa muß

gebaut werden . Durch die Montan - Union ist
etwas geschaffen , daß nicht wieder zerstört
werden kann . Wohl gefällt uns manches noch

nicht , aber die Arbeiterschaft bestimmt mit
und wird noch mehr bestimmen . Der euro -
päische Zusammenschluß wird den Frieden
erhalten . DGB - Vorsitzender Wehrle unter -
strich anschließend ebenfalls den Verständi -
gungsgedanken , trotz aller Hemmungen der
hohen Politik . Man solle auch in Rastatt
französische Soldaten zu sich einladen . Das
diene am besten der Verständigung . Von
Stadtrat Tolland wurden dem Redner Fra -

gen wegen Oradur und der französischen
Lehrerschaft gestellt . Im Schlußwort erklärte
der französische Gewerkschaftler , obwohl die
Frage Oradour sehr penibel sei , er doch seine

Antwort gebe : „ Es wäre im Interesse der
deutsch - französischen Verständigung gut ge -
wesen , wenn der Prozeß überhaupt nicht statt -
gefunden hätte , da die Hauptschuldigen nicht
da waren . “ Zur Einstellung der französischen
Lehrer meinte er , die Lehrer verkörperten
in Frankreich immer schon den demokrati -

schen und fortschrittlichen Gedanken . Und
Professoren stehen an der Spitze der Europa -
bewegung . Er selbst sei bereit , überall und
vor jedem Kreis in denselben Worten zu re -
den , wie hier . Der Beifall , der dem Redner
dankte , war genau so herzlich , wie dessen
Ausführungen wirklich aus dem Herzen ka -
men .

„ Selbsthilfewerk der Vertriebenen “
in Rastatt gegründet

Rastatt ( Isw ) . Vertreter der Vertriebenen
haben Mitte Februar in Rastatt ein „ Selbst -
Hilfęewerk der Vertriebenen “ gegründet . Zweck
des Vereins ist , sich dafür einzusetzen , daß die
Sozial - karitativen und wirtschaftlichen Be -
lange der Flüchtlinge Verständnis und Aner -
kennung finden . Darüber hinaus will der Ver -
ein seinen Mitgliedern bei dem Erwerb von
Arbeitsplätzem und Wohnungen behilflich sein .
Mitgliedsbeiträge , Spenden und sonstige Zu -
wendungen sollen für die Wiedereingliede -
rung der Flüchtlinge und Vertriebenen in den
Wirtschaftsprozeß verwendet werden .

Das „ Selbsthilfewerk der Vertriebenen “ be -
absichtigt , seine Betreuung auch auf die hei -
matlosen Ausländer im Bundesgebiet auszu -
dehnen . Zum Vorsitzenden des Vereins , der
gegenwärtig rund 70 Mitglieder zählt , wurde
Karl - Heinz Schulz - Torkler , Rastatt gewöhlt .

Wolfach

Notbahnhoi wird Gartenwirtschaft
Hornberg . Die frühere Wirt -

schaft am Bahnbof , die nach
dem Fliegerangriff als Bahnhof -

gebäude eingerichtet wurde ,
wurde nun vom Besitzer auf Ab -
bruch an Maurermeister Geh -
ring , Niederwasser , verkauft .

An diesem Platz soll eine Gartenwirtschaft
mit Grünanlagen erstehen .

Zwei Wohnbaracken werden erstellt

Hornberg . (s) Die alte Holzbaracke in der
Triberger Straße soll wegen Baufälligkeit ab -

ebrochen werden . Auf Vorschlag des Stadt -
auamtes werden als Ersatz auf dem Schutt -

ablageplatz an der Triberger Straße und zwar

hinter den bestehenden Steinbaracken zwei
massive Wohnbaracken mit je vier Wohnun —

gen erstellt . Eine Baracke soll unterkellert
werden und Kellerräume für alle Familien
enthalten , ferner werden zwei Waschküchen

eingebaut . Für die Unterbringung des Holzes
wird ein Schuppen erstellt . Die Kosten für die

Erstellung beider Wohnbaracken belaufen sich
auf 56 000 DM. Die erforderlichen Mittel wer -
den vom Stadtrat genehmigt . Das Stadthau -
amt wird mit der Durchführung des Bauvor -

Hhabens beauftragt . — Stadtbaumeister Neuß
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Wetterdienst :
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Sonnig und trocken

Ubersicht : Der Schwerpunkt des hohen
Luftdrucks verlagert sich von Norddeutsch -
land nach Südosten , doch bleibt der Ein -

fluß des europàischen Hochdruckgebietes da -

bei weiterhin wetterbestimmend für un -
Raum .

WVorhersage der Wetterwarte Karlsruhe ,
ftür Nordbaden , gültig bis . Dienstagfrüh :

Montag und in der Nacht zum Dienstag
heiter und trocken . Temperaturen tags -
über über 10 Grad ansteigend . nachts leich -

ter Frost . Schwache südöstliche Winde .

wird als Mitglied in die örtliche Baukommis -
sion berufen und ihm das Amt des örtlichen
Baukontrolleurs übertragen . — Der Antrag
eines Kraftfahrzeugmechanikers um Zuteilung
eines Platzes zur Erstellung einer Tankstelle
wird abgelehnt , da schon vorhergehende Ge -
suche um Zuteilung eines Platzes abschlägig
beschieden wurden . Das Baugesuch der Ge -
brüder Lehmann , Rohproduktenhandlung , Ru -
bersbach , um Erstellung einer Kraftwagen -
halle wird befürwortend an das Landratsamt
weitergeleitet . Die Bademeisterstelle für das
Städtische Freibad soll an den Anschlagtafeln
öflentlich ausgeschrieben werden . Für den an -
zustellenden Bademeister wurde über die Ba -
dezeit eine Pauschalvergütung festgesetzt . In
der übrigen Zeit soll der Bademeister als
Handwerker zum Tariflohn bei der Stadt be -
schäftigt werden . — Dem Gesuch , einen Schul -
saal zu Uebungszwecken zur Verfügung zu
stellen , kann nicht entsprochen werden , für
diesen Zweck ist die Turnhalle auf dem Schloß
Vvorgesehen . — Zur Ausgestaltung der Bahn -
hofhalle ist der Stadtrat bereit , ein Gemälde
an der großen Wand anbringen zu lassen .
Eine besondere Gebühr hierfür zu entrichten ,
wird abgelehnt .

Bildungsvortrag des DGB

Hornberg . Im Gasthaus zum „ Tannhäuser “
kand ein Bildungsvortrag des Ortsausschusses

der Gewerkschaften statt . Verwaltungsinspek -
tor Röck , Wolfach , sprach über „ Was muß je -
der über seine Krankenkasse wissen ? “ Die

Ausführungen des Referenten schafften Auf -

klärung über manche Frage . In der Diskus -
sion wurde über die Einrichtung des Vertrau -

ensarztes , die Festsetzung des Krankengeldes
bei Kurzarbeit , Verordnung von Medikamen -

ten und anderen Fragen gesprochen . Der Vor -

trag soll wiederholt werden , bzw . eine Ergän -
zung erfahren .

wird die Stadthalle frei werden und der

Stadtverwaltung zu Veranstaltungen zur Ver -
ftügung stehen . Offenburg hat es auch not -

wendig einen Saal zusätzlick zur Verfügung
zu haben .

Landwirte wollen die Agrar - Union nicht

Offenburs . ( M) Der Bezirksvorsitzende des
Landwirtschaftlichen Hauptverbandes , Bür -
germeister Hurst , Rammersweier , erklärte in
einem Vortrag in Schutterwald : „ Die bevor -
stéhende Bildung einer Agrarunion bilde eine
große Gefahr für die deutsche Landwirt -
schaft . Insbesondere für den einheimischen
Tabak - und den Weinbau . “

Hilfe für Arme

Offenburg ( W) . Die evangelische Bahnhofs -
mission gab dieser Tage einen Bericht über
ihre Tätigkeit im Jahre 1952 heraus . aus dem
hervorgeht , daß in dieser Bereichtszeit viel
caritatiyve Arbeit geleistet wurde . Viele rei -
sende Personen , besonders Alte , Kranke und
Kinder wurden betreut . In vielen Fällen , in
denen es die Zeit erlaubte , wurden auch
Stadtführungen unternemmen .

Studiokonzert des Orchestervereins

Ottenburg . ( M) Der Orchesterverein ver -
balf dem Offenburger Musikpublikum wieder
zu einem wertvollen Abend . Der Karlsruher
Piasnist Theo Braun gab im städtischen
Musiksaal ein Klavierkonzert . Er wählte Max
Reger , Claude Debussy , Emanuel Bach und
Johannes Brahms . Das Spiel dieses jungen ,
schlichten , aber hervorragenden Künstlers ,
nahm die Hörer voll in Bann . Braun inter -
Pretierte die Werke der ausgewählten Kom -
ponisten exakt und mit höchster Fähigkeit .
Man lernte an diesem Abend einen ernst zu
nehmenden Künstler kennen .

Das Schöffengericht tagte

Offenburg ( W) . Das Offenburger Schöffen -
gericht verhandelte in seiner letzten Sitzung
drei Fälle , darunter zwei wegen Vergehen ge -
gen den Paragraphen 218 . Im ersten Fall han -
delte es sich um einen verheirateten Kauf -
mann aus Lahr , der mit sechs Monaten Ge -

kängnis bestraft wurde , im zweiten um einen
Arzt , der familiär in unglücklichen Verhält -
nissen lebt . Das Gericht sprach hier drei Mo -
nate Gefängnis aus unter Anrechnung der
Untersuchungshaft . Im dritten Fall wurde ein
58 Jahre alter Landwirt zu sieben Monaten
Gefängnis verurteilt . Er hatte sich an einem
zwölfjährigen Mädchen vergangen .

Offenburg ( W. Morgen , Dienstag , 20 Uhr ,
hält der bekannte Historiker Prof . Dr . Metz
im städtischen Musiksaal einen Farblicht -
bildervortrag über „ Die süddeutschen Reichs -
städte “ . Da Offenburg eine freie Reichsstadt
War , dürfte der Vortrag hier große Beachtung
finden . Besenders auch für die Lehrer und
Schüler .

Offenburg ( M) . Die Gewerkschaft Handel ,
Banken und Versicherungen , Zweigstelle Of -
fenburg , hält am kommenden Dienstag , 20 Uhr ,
im „ Engel “ eine öffentliche Versammlung ab .
Der Geschäftsführer der Bezirksstelle Südba -
den , Gesiering wird über Gehaltsfragen und
Fragen des Groß - und Kleinhandels sprechen .

„ Mit Alkohol im Blut

wird Mut zum Uebermut !

Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

Montag , 2. März 1953

Beden - Baden

Sieben Jahre Zuchthaus für 140 Opferstock -
diebstähle

Baden - Baden ( dsw) . Zu sieben

Jahren Zuchthaus und sieben

Jahren Ehrverlust wegen fort -

gesetzten schweren Diebstahls

im Rückfall verurteilte die große
Strakkammer Baden - Baden am

Freitag den bisher wohl größten

Opferstockmarder der Nachkriegszeit , den 2

Jahre alten Heinrich Hüßgen aus Köln . Hüß -

gen hat gestanden , zwischen Oktober 1947 und

Juli 1951 die Opferstöcke von etwa 140 Kir -

chen im Bundesgebiet , vor allem im Rhein -

land , sowie in Oesterreich ausgeraubt zu ha -
ben . in Au am Rhein ereilte ihn endlich das

Schicksal . Nach dem Diebstahl in der dorti -

gen Kirche hatte er noch im Pfarrhaus um
eine Milde Gabe gebeten . Der Verurteilte ist

nach dem Gutachten des medizinischen Sach -

verständigen erblich belastet . Seit frühester

Jugend wurde er außerhalb des Elternhauses
erzogen . Nach dem Kriege zog er als Land -
streicher umher . Von der vom Oberstaats -
anwalt beantragten Sicherheitsverwahrung
sah das Gericht wegen der Jugend des Ange -
klagten , seinen Kriegsverletzungen und sei -

ner verhältnismäßig geringen Vorstrafen ab .

13jähriger Junge erhängte sich

Baden - Baden . ( Isw ) Offenbar aus Furcht vor
Strafe nahm sich am Freitag in Baden - Baden
ein 13jähriger Junge durch Erhängen das
Leben . Der jugendliche Selbstmörder soll nach
einer Mitteilung des Staatsanwalts mit drei
anderen Jugendlichen in Wochenendhäuschen

eingebrochen sein . Während zwei Mitglieder
der „ Bande “ , die sich „ Die schwarze Hand “
nannte , verhaftet wurden , blieb er als der

Jüngste mit einem Kameraden auf freiem
Fuß , weil beide noch nicht strafmündig waren .

Baden - Baden . Das Baden - Badener Theater
bereitet zur Zeit eine Neu - Einstudierung von
Goethes „ Clavigo “ in der Inszenierung von
Dr . Viktor Warsitz vor .

Baden - Baden . Am Dienstag (3. 3. 53 ) hält
die Tochter des bekannten Universitäts - Pro -
fessors Dr . Hugo Adolf Bernatzik , Ingrid
Bernatzik im Kurhaus einen Lichtbildervor -

trag über das Thema : „ Eine Frau erlebt
Afrika “ .

Böhl

12 mittelbadische Genossenschaften betrogen

Bühl . Vor dem hiesigen Schöf -
fengericht Baden - Baden hatte
sich ein 58jähriger Mann zu
verantworten , der seit 1923
dunkle Geschäfte tätigte und in
letzter Zeit nicht weniger als 12
mittelbadische Weingenossen -

schaften und einen Weinhändler um 8000 DM
betrog . Als „ seriöser “ Vertreter kreuztèe er -

bei ihnen auf , kaufte große Mengen Wein ,
bezahlte aber nie . Das Gericht verurteilte den

3

wegen Diebstahl und Betrug schon mehrfach
vorbestraften Angeklagten zu zwei Jahren
Gefängnis .

Gesundheitszustand über dem Kreis -
durchschnitt

Oberachern . Wie eine Schuluntersuchung der
Schulkinder ergab , befinden sich von 117
Schulkindern 44 in gutem körperlichen Zu -
stand , 62 in mittlerem Körperzustand und 11
in schlechtem Körperzustand . Das Gesamter -
gebnis der Schuluntersuchung zeigt , daß der
Gesundheitszustand der Oberacherner Schüler
über dem Kreisdurchschnitt steht .

Kehl

Brücke in Gefahr
Kehl . ( Mx) Die Kinzigbrücke

zwischen Sundheim und Neu -
mühl ist in Gefahr . Sie ist be -
rechnet für eine Höchstleistung
von zwei Tonnen . Leichtsinnige
Lastwagenfahrer benützen die
Brücke jedoch mit zehnfachen

Lasten und noch mehr . Wenn die Brücke bricht
und gesperrt werden müßte , so müßten die
Landwirte über Kehl auf ihre Felder fahren .
Wenn Mahnungen nichts nützen , so müßte
man strafend einschreiten .

Kehl ( W) . Die Generalversammlung des
„ Kehler Rad - Rrenn - und Kunstsportvereins “
zeitigte die schönen Früchte der Mühe und
Arbeit des vergangenen Jahres , Der erste Vor -
sitzende erstattete den Tätigkeits - und Ar -
beitsbericht . Was der Verein mit seinen groß -
artigen Leistungen vollbrachte , sei es in Kehl
selbst oder bei den verschiedenen Jubiläums -
feiern , war schöne edle Kunst und rief in
Fach - und Sportkreisen Achtung und Bewun -
derung hervor . Die Kehler konnten im Kunst -
fahren und Radball bei den Landesmeister -
schaftskämpfen mehrere Meisterschaften er -
obern . Außer seinen artistischen Leistungen
verfügt der Verein über eine Spitzentänzerin ,
einen großartigen Ansager , eine Prologdichte -
rin und - Sprecherin und einer einschmeicheln -
den Harmonika - Begleitung , einem Sängertrio
mit Laute . Gewählt wurden : 1. Vorsitzender
A. Werling , 2. Vorsitzender Wegel , Schriftfüh -
rer E. Hellenbrand , Kassier Frl . Helga Goos ,
Kromer als Unterkassier . Beisitzer Müller ,
Mayer , Schütterle , Mündel . Kassenkontrolleure
Krieg , Armbruster , Hertzog . Sportwarte die
Brüder E. und W. FHellenbrand und Fritz
Schütterle , Gerätewart H. Krieg .

Nach 30 Jahren wieder Groß - Simultanspiel

Kehl ( W) . Im Gasthaus zum Löwen fand das
mit Spannung erwartete „ Simultanspiel “ statt ,
das zahlreiche Schachanhänger herbeilockte .
Es sind 30 Jahre her , daß eine solch große
Schachveranstaltung in Kehl stattfand . Nach

einem Kurzvortrag von Herrn Meister Diemer
nahm an langen Tischen das Simultanspiel
seinen Anfang . Bis Mittérnacht wurde hart
an den Brettern gekämpft . Klarer Sieger war
nur Manfred Lubberger . Im ehrenvollen
Kampf erlagen 14 Spieler der Meisterhand
von Diemer , der großartig in Form war . Ein
Remis konnte sich Lehrer Werner Heinzmann
holen .

Landes - Chronik
Wegen sieben Mark 6 Monate ins Gefängnis

Freiburg ( Lsw ) . Wegen sieben Mark , die er
am Gepäckschalter unterschlagen hatte , ver -
urteilte das Schöffengericht Freiburg am Don -
nerstag einen 46 Jahre alten Bahnarbeiter
aus Köndringen bei Emmendingen zu der ge -
setzlichen Mindeststrafe von sechs Monaten
Gefängnis und zehn Mark Geldstrafe . Der
Mann , der eine IAköpfige Familie zu ernähren
Hat , wurde von der Bahn - Kriminalpolizei bei
der Staatsanwaltschaft in Freiburg angezeigt ,
als er auf einem Gepäckaufbewahrungsschein
den Betrag von 2. 50 auf 1. 50 PM umgeändert
und die eine Mark für sich behalten hatte .
Gleichzeitig wurde er fristlos entlassen , ob -
wohl er von allen Vorgesetzten als äußerst
ordentlicher und fleißiger Arbeiter beurteilt
worden war . Im Lauf des Ermittlungsverfah -
rens wurden verschiedene weitere Fälschun -
gen von Gepäckscheinen und Unterschlagun -
gen im Gesamtwert von etwa sechs Mark
entdeckt . Der Mann hatte dies getan , um
kleine Fehlbeträge seiner Dienstkasse nicht
aus der eigenen Tasche bezahlen zu müssen .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn . Herstellung : Karisruher Verlagsdruckeref in

Verbinduns mit der Druckerei und ver -
lagsgesellschaft in Mannbeim , Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls - ⸗
ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn
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υοονννοσοο
„ Adolf , sei ehrlich ? ! Du willst mich nur des

Geldes wegen heiraten , das ich von meinem
Onkel geerbt habe . “

„ Du mußt nicht so mißtrauisch sein , Lieb -
ling . So ist das nun wirklich nicht . Von mir
aus hättest du das Geld auch von jemand an -
ders erben können ! “

„ Danke , Lina , es ist genug Zucher ! “

Der alte Herr Professor war schon recht
wunderlich . Mitten im Schnee stand er in sei -
nem Garten und begoß die Blumen .

„ Aber , aber , was machen Sie denn da ? “ sagte
die Nachbarin . „ Aus Ihrer Gießkanne kommt
doch kein Tropfen Wasser . “

„ lch weiß “ , sagte der Herr Professor . „ Ich
begieße aber auch nur künstliche Blumen ! “

*

„ Er sagte mir gestern abend , daß ich im
Mondenschein geradezu ätherisch aussähe . “

„ Atherisch — was heißt denn das ? “
„ O, das weiß ich auch nicht . Aber ich habe

ium der Vorsicht halber gleich eine geklebt ! “
*

Die Kinderschuhe sind die Galoschen des
Glückks .

Dem größten Kleinmut ist zuweilen durch
die kleine Großmut abzuhelfen .

Die Aufgabe der Polizei ist nicht , einen
Schuldigen , sondern den Schuldigen zu fln -
den .

Mag einer noch so sehr Enthusiast sein —
wenn ihm Zwillinge geboren werden , hütet er
sich , da capo zu rufen .

Wer nur mit sich selber verkehrt , hat es mit
einem gefährlichen Schmeichler zu tun .

Jeder Erflnder ist mehr oder weniger ein
Attentäter auf das Bestehende . Darum hütet
sich auch die Bürokratie so streng , auch nur
das Geringste zu erfinden .

Sriſſ in die Ràtselkiste
Eins ins andere

E E Die Buchstaben sollen
E E E So geordnet werden , daß

E E E E die waagrechten Reihen
E E HH H bekannte Wörter enthal⸗

IIIII L ten , die sich jeweils nur
MMNNNNN . in einem Buchstaben von -

NRRRRR R R einander unterscheiden .
Die Wörter bedeuten , von oben nach unten :
1. Skatausdruck , 2. Hirschart , 3. italienischer
Maler , 4. inneres Organ , 5. Stadt in Westfalen ,
6. Mädchenname , 7. Pelzart .

Füllrätsel
— — ILMSE L An die Stelle der
W - LAN D Striche sollen Buchsta -
D I — — T E R ben gesetzt werden , 80

R AV - - NA2 daß waagrecht sechs
FP R A E — — T Wörter entstehen . Nach

R AIM U — richtiger Lösung erge -
ben die eingesetzten Buchstaben einen euro -
päischen Staat .
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Sckach dem Sdimerz !
Unser New Vorker Dr . L . - Mitarbeiter schreibt über ein aktuelles Thema

Im Februarheft der amerikanischen Mo -
natsschrift „ Pageant “ berichtet Lawrence Gal -
ton der Offentlichkeit erstmalig über unge -
Wöhnlich erfolgreiche Experimente mit einer
vom Patienten selbst zu bedienenden Betäu -
bungsanlage , die über vier Jahre an Tausenden
von Patienten des Krankenhauses der Duke -
Universität in North Carolina ( USA ) erprobt
wurde .

Das Medikament „ Trilen “ wurde 1934 erst -
malig für die Narkose in der Geburtshilfe ver -
wandt , doch erst während des zweiten Welt⸗
krieges wurde das Mittel in England in größe -
rem Stil geprüft und vervollkommnet . Mehr
als eine millionmal haben britische Arzte
werdenden Müttern — u. a. auch Königin Eli -
sabeth bei der Geburt ihrer beiden Kinder —
Hilfe mit Trilen gebracht .

Heute wird Trilen in den meisten angelsäch -
sischen Ländern bei einer Fülle kleinerer und
größerer Operationen ohne jede schàdliche
Neben - oder Nachwirkung angewandt .

Der an Schmerz leidende oder sich einer
Operation unterziehende Patient hätt in seiner
Hand eine leichte Gummimaske , die er über
das Gesicht stülpt wann immer er Linderung
sucht . Einige wenige Atemzüge und er fühlt
sich vollkommen schmerzfrei — ohne das Be -
wußtsein zu verlieren ! Dies kann so oft als
notwendig wiederholt werden und nach der
Operation kann der Patient sofort aufstehen ,

ohne üble Nachwirkungen befürchten zu
müssen .

Trilen ist eine klare , blaue Flüssigkeit , das

alis reinem Trichlorethylene besteht , einer
Chemikalie , die in gewissen Reinigungsverfah -
ren schon lange Anwendung fand ; es ist nicht
explosiv , nicht hrennbar und erzeugt keinerlei
unangenehme Nebenwirkungen . Es ist ausge -
schlossen , daß der Patient zu viel einatmen
könnte , denn wenn er je das Bewußtsein ver -
lieren sollte , würde die Maske zurückfallen
und er würde erwachen .

Ein entscheidender Fortschritt in der An -
wendung Trilens im Vergleich zu bisheriger
Voll - oder Lokal - Anästesie ist , daß auf die
subjektive und in keiner Weise generell vor -
aussagbare Schmerz - Sensibilität des individu -
ellen Patienten Rücksicht genommen wird , ein -
fach dadurch , daß der Kranke selbst reguliert ,
Wieviel des sofort wirkenden Schmerz - Betäu -
bungsmittels er sich verabfolgen will .

Jüngst veröffentlichten die stolzen Poktoren
der Duke - Universität Fotografien , die wahrend
der Behandlung eines vierjährigen Knaben
aufgenommen wurden , der mit schweren Ver⸗
brennungen der Beine und Hüften eingeliefert
Worden war . Während des Wechsels der Ver -
bände und Salben verabfolgte der Knabe sich
selbst Trilen und blickte vergnügt und munter
in die Kamera , ohne von den Hantierungen der
Arzte und Schwestern gestört zu werden .

Uber die Hilfe , die Trilen während Opera -
tionen gewährt , sind in den jüngsten Jahren
neue Anwendungsgebiete gefunden worden .
In der Diagnose und Frühbehandlung von
Krebs und in der Zahnheilkunde sind eben -
falls ungeahnte Erfolge erzielt werden .

Ein Monolog im Dunkeln
Eine Geschichte von Menschen hinter Gittern und verschlossenen Türen

Als die Ronde zum zweiten Mal durch war ,
schob der Gefangene seine Decke beiseite und
erhob sich . Er ging zum Gitter . Draußen saß
der Wärter unter einer trüben Lampe und
dreéhte mit geschickten Fingern eine Zigarette .
Marchand sah ihm ein paar Augenblicke lang
zu , dann sagte er leise : „ Du bist wohl zum
erstenmal hier , was ? Ich kenne dich noch nicht .
Ich bin Marchand , weißt du , der reiche Mar -
chand . “ Der Wärter schien wie zufällig auf -
2zusehen . Als er das Gesicht des Gefangenen am
Gitter erkannte , nahm er die Laterne aus dem
Haken und kam näher . Die Zigarette hing in
seinem Mundwinkel , und seine schleichenden ,
ziehenden Schritte strömten kein Vertrauen
aus .

Trotzdem sagte der Gefangene : „ Komm
näher , Kamerad ! Ich bin Marchand , weißt du ,
Vielleicht körinten wir zusammen ins Geschäft
kommen ! Weißt du , wann ich hier fortkommen
Soll ? “

Ein paar Augenblicke lang war Stille . Der
Wärter hielt die Laterne hoch und beleuchtete
Marchands unrasiertes Gesicht . Dann leuchtete
es in seinen Augen auf ; er nahm die Zigarette
aus dem Munde , betrachtete sie und steckte sie
schließlich in den Mund des Gefangenen .
„ Dankel “ sagte Marchand und sog begierig den
Rauch ein .

„ Ich sehe , wir werden uns verstehen “ , sagte
er dann zwischen zwei Zügen . „ Ich kenne dich
nicht , aber mich wirst du ja kennen . Ich bin
der reiche Marchand , weißt du , der das Haus
am Hafen hat . . . Nun bin ich hier . . Kokain ,
weißt du . Eine schlimme Sache —. “

Er wischte alle Bedenken mit einer Handbe -
wegung weg und sagte : „ Hör zu , du ! Du bist
ja auch bloß ein Mensch ! Was sitzest du hier ?
Du kannst dein Brot besser und leichter ver -
dienen . Vergiß nicht , daß ich Marchand bin ,
mein Freund ! “

Marchand hob fröstelnd die Schultern hoch
und sah dann den schweigsamen Wärter an .
„ Paßß auf “ , sagte er , „ es ist eine Kleinigkeit

Vor morgen früh werden sie mich nicht weg⸗
bringen —bis dahin müssen wir beide draußen
sein . Du und ich ! Du mußt mitgehen ; was
willst du hier in dem nassen Keller ? Bei Mar -
chand wirst du es gut haben . “

Der Wärter hielt die Lampe noch hoch . Er
sprach nichts . Marchand wurde ungeduldig .

„ Es ist eine Kleinigkeit ! “ sagte er . „ Die
nächste Ronde kommt in etwa fünfzig Minuten .
Eine Menge Zeit für uns beide ! Du brauchst
mich bloß auf die Straße zu bringen — wir
treffen uns dann in der kleinen Kneipe drü -
ben . “

„ Tausend Dollar bar auf die Hand — was
meinst du dazu ? “ Er starrte in die Augen des
Wärters .

„ Zu wenig ? Dreitausend — mein letztes
Wort , Soldat . Du darfst mich auch nicht er -
Pressen , schließlich weiß ich , was ihr an Löh -
nung bekommt , verstehst du . Gut , sagen wir ,
fünftausend . “ Er wandte sich vom Gitter und
holte die Decke .

„ Schließ auf , Soldat ! “ sagte er . „ Fünftausend
bar auf die Hand und Arbeit , so viel du willst . “

Die beiden Männer im Kellergefängnis starr -
ten sich an . Dann veränderten sich die Ge -
sichtszüge des Gefangenen .

„ Verflucht ! “ zischte er . „ Du bist ein Narr ! “
Er klammerte sich an das Gitter und schrie

wütend : „ Zehntausend , du Lump ! “
Als der Wärter sich abwandte , spuckte Mar -

chand wütend aus . „ Du erbärmlicher Narr ! “
schrie er , und dann sah er in das Gesicht einer
Taschenlampe .

„ Machen Sie sich fertig , Marchand ! “ sagte
eine scharfe Stimme . „ Und warum haben Sie
den armen Kerl so angeschrien ? Der ist taub . “

„ Taub ? Seit wann gibt es taube Soldaten in
einer Armee ? “

Der Offizier zuckte mit den Achseln .
„ Eigentlich nicht , wissen Sie , aber für eine
solche Stellung sind Taube am besten . Und nun
machen Sie los . “

&in Wort mit acht Buclistaben

Waagerecht : 2. Wasserfall ,
schnelle , 3. Schutzgeist , 9. Farbe , 11. Gefühl des
Abscheus , 13. Feuererscheinung , 15. Alpen -
gletscher , 17. Zeitmesser , 18. Extremität , 19.
Bildeinfassung , 21. Brettspiel , 22. Nagetier , 24.
Strom in Afrika , 25. Bauhandwerker , 26. Welt⸗
berühmte Physiker .

Senkrecht : 1. Arbeitsverrichtung unter
Beobachtung äàußerster Genauigkeit , 3. Ge -
tränk , 4. Kleinasiatische Hauptstadt , 5. Papier -
maß , 6. Nomadenzeltdorf , 7. Kurzes Jäckchen ,
10. Bauwerk , 12. Kleine eßbare Seekrabben , 14.
Stoffkkunde , 16 . Stadt in Thüringen , 17. Stadt
in der Ukraine , 20. Bauwerk , 22. Engl . Insel ,
23. Gewässer .
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Die zehn Gebote — dreidimensional

Der dreidimensionale Film gewinnt immer
mehr an Boden . So verlautet , daß der große
Filmregisseur Cecil B. de Miils plant , seinen
neuen Großfilm „ Die zehn Gebote “ mit den
Mitteln des plastischen Films zu drehen . Die
Einspielung soll in Agypten vor sich gehen .
Er rechnet damit , daß der Film in der drit -
ten Dimension sich binnen zehn Jahren in
der ganzen Welt durchgesetzt haben wird .

Glückliche Inseln !

Die Königin Salote Tupou , die zu den Krö -
nungsfeierlichkeiten nach England kommen
wird , kann ihr Land in voller Ruhe eine

Zeitlang verlassen . Sie ist Herrscherin der
Weitverstreuten Tonga - Inseln im Pazifik , auf
denen 32 000 glückliche Eingeborene leben .
Verbrechen sind dortzulande völlig unbe -
kannt ; vor 30 Jahren hat sich allerdings ein .
Mord ereignet , aber der geschah aus Eifer -
sucht , aber weder aus Rache noch aus Hab -
sucht . Eigentumsverbrechen sind seit Men -
schengedenken hier nicht mehr vorgekom -
men . Die höchste Ehrerbietung neben der
Königin wird der Schildkröte Tui Malila zu -
teil , einem Tier , das mindestens 350 Jahre
alt ist , und das schon Kapitän Cock bei sei “
ner Entdeckungsfahrt sah . Es wurde zum
Rang eines „ Inselchefs “ erhoben und erhält
von allen Früchten aber auch von dem Ein -
geborenenschnaps
Anteil .

Saltsaõu Nαιuονανα U as Diarau
Seelöwe jagt auf Haifische / Ein großer Vampir flog in das Zimmer

Es gilt als ewiges , unumstößliches Gesetz der
Natur , notwendig zur Erhaltung der Arten ,
daß im Leben ein steter Kampf liegt , aus dem

nur Sieger und Besiegte hervorgehen .
Vor einigen Jahren tauchten in einem See -

Bade Kaliforniens mitten unter den Schwim -
mern plötzlich zwei große Menschenhaie auf ,
die mit ihren scharfen Zähnen die absperren -
den Netze durchbissen hatten . Sogleich brach
eine Panik aus . Alles eilte so schnell wie mög -
lich aus dem Wasser . Zufällig befand sich in
dem Bade der bekannte Kapitän Schneider ,
der mit seinen damals weltberühmten Seelö -
wen in einem ersten Varieté auftrat . Kurz ent -
schlossen ließ er das größte der Tiere herbei -
schaffen , das sich sofort mit freudigem Ge -
bell in das nasse Element stürzte . Der Hai hat
nur einen Feind , der ihm an Kraft , Gewandt -
heit im Schwimmen und Angriffsmut über⸗
legen ist , den Seelöwen . Hunderte von Men -
schen hatten sich am Ufer angesammelt , um
das aufregende Schauspiel zu beobachten .
Kaum erblickte der Seelöwe die Rückenflosse
von einem der Haie , als er sich im Wasser fast
steil emporwarf , ein heiseres Gebrüll ausstieß
und dann mit unglaublicher Geschwindigkeit
auf den Raubfisch schoß . Dieser tauchte im
nächsten Augenblick unter , der Verfolger ihm
nach . Es dauerte nur drei Minuten , die den
Zuschauern eine Ewigkeit dünkten . Endlich
zeigten die immer heftiger bewegten Wellen -
kreise an , daß sich der Kampf nicht mehr in
allzugroßer Tiefe abspielen mußte . Jetzt
kamen auch die einzelnen Haut - und Fleisch -

ketzen an die Oberfläche , die sich sofort vom
Blute rötete . Dann tauchte zum Jubel aller der
treue , laut schnaufende Kopf des Seelöwen
auf , dessen blutige Schnauze die Furchtbarkeit
des Kampfes bestätigte .

Es dauerte nicht lange , so trieb der fast bis
aufs Skelett zerstückelte Hai tot auf den Wel -
len . Doem Seelöwen hatte die Kampfeswut oder
die Cewißheit , daß sich noch ein zweiter Tod -
keind im Bad befinde , jede Ruhe geraubt . Wie

ein Rasender schwamm er im Kreise umher
und sichtete dann bald den zweiten Gegner .

Der sonst furchtlose Raubfisch ist gegen die
Angriffe des Seelöwen wehrlos , der sich dem
Hai mit einer beispiellosen Gewandtheit von
der Seite naht , ihm blitzschnell ganze Fleisch -
stücke herausreißt und dabei stets vermeidet ,
von dem furchtbaren Gebiß geschnappt zu
werden . Immer wieder stürzt der Seelöwe vor ,
die Zähne besonders in das Bauchfell grabend ,
da der Feind hier am empfindlichsten ist . Der
zweite Kampf galt den Zuschauern als eigent -
liche Sensation , da er sich unmittelbar vor den
Augen aller an der Oberfläche abspielte . Na -
türlich trug auch diesmal der Seelöwe den Sieg
davon .

In der Neuen Welt , wo der Begriff „ Vamp “
für bankkontoaufsaugende Frauen geprägt
wurde , lebt auch der Vampir . Dieses Tier ist
eine besondere Fledermausart . Der Südameri -
kaner nennt es „ Mordedor “ , das bedeutet : der
Beißer . In der Nacht fliegen die Vampire auf
die Gehöfte . Dort beißen sie sich in die Kinn -
lappen der schlafenden Hühner fest , um ihnen
das Blut auszusaugen . Die Vögel sterben fast
immer daran . Pferde , Esel , Kühe und Maul -
tiere werden regelmäßig in die Flanken , die
Schultern oder in den Hals gebissen . Dasselbe
versuchen die Vampire auch bei den Menschen .
Der Forscher Cassel erzählt von einem selt -
samen Erlebnis , das mit dem Tod des Angrei -
fers endete .

„ Ein Mann hatte sich zur Ruhe gelegt , weil
die Nacht sehr heiß war , die Mückennetze um
sein Bett herum nicht niedergelassen . Voll -
kommen wach sah er auf die durch das offene
Fenster scheinenden Mondstrahlen . Da flog
Pplötzlich ein großer Vampir in das Zimmer .
Der Mann blieb vollkommen ruhig liegen , um
zu sehen , was die Fledermaus tun würde . Zu -
erst segelte sie geräuschlosen Fluges von einem
Ende des Zimmers zum andern , nach und nach
senkte sie sich mehr und mehr hernieder , kam
dicht über den Liegenden und bewegte außer -

ordentlich schnell ihre Schwingen , aber völlig
lautlos . Sie fächelte ihrem Opfer eine höchst
angenehme Kühlung zu . Dann senkte sie sich
vollends herab . Der Erzähler versichert , daß er
den Augenblick , in dem der Vampir in seine
entblößte Brust biß , nicht bestimmen konnte ,
So schmerzlos geschah es , und so angenehm war
das Fächeln mit den Schwingen . Da fühlte der
Mann aber doch einen heißen Schmerz , er
Sriff zu und erwürgte den Blutsauger . “

Ebenfalls in Südamerika sind die Cimarrones
heimisch , jene verwilderten Pferde , die auf
den sonnenüberglühten , glasharten Steppen oft
keinen einzigen Grashalm mehr finden . Doch
die Suche nach Futter bringt die Tiere auf
die unglaublichsten Auswege . Stundenlang
schwimmt die ganze Herde , Rücken an Rücken
zusammengedrängt , im Strom umher . Sie
nährt sich dann von der blühenden Grasrispe ,
die sich über dem braungelben Wasser erhebt .
Aber selbst diese so kùmmerliche Nahrung zu
erlangen ist noch mit den größten Gefahren
verbunden . Nicht nur wegen der Strömungen
und Untiefen ; die Pferde haben auch unter den
Fischen einen furchtbaren Feind . Die Sumpf -
wasser sind von zahllosen elektrischen Aalen
erfüllt , die starke Schläge austeilen können
und dadurch die größten Tiere töten . Die wie
gelbe Wasserpflanzen aussehenden Fische
schlängeln sich den Pferden unter den Bauch
und versuchen das Herz oder die Lungen zu
treffen . Entsetzlich sind die Szenen , wenn die
getroffenen Cimarrones dann in letzter Todes -
angst aufwiehern .

Der ständige Kleinkrieg unter den Tieren ,
wWenn er auch noch so natürlich scheint , zeigt
oft die unfaßbarsten , überraschendsten Wen -
dungen . Nach dem authentischen Bericht eines
Augenzeugen lief ein Fuchs über einen Glet -
scher , wobei er blitzschnell von einem Adler
gepackt und in die Lüfte geführt wurde . Mit
einem Male , als der Vogel sich schon in einer
Höhe von mehr als zweihundert Metern be -
fand , stürzte er mit sonderbaren Flügelschlä -

gen in Spiralen wieder auf einen Felsengrat .
Der Beobachter stieg zu diesem heran , da eilte
zu seinem Erstaunen der Fuchs an ihm vorbei .
Auf der anderen Seite lag der sterbende Adler .
Dem Fuchs war es gelungen , in der Luft den

Hals zu drehen und seinem Räuber die Kehle
durchzubeißen .

Auch auf der Donau hat man einen origi -
nellen Tierkampf miterleben können . Ein See -
adller schwebte beutesuchend über dem Strome
und entdeckte einen Stör , auf den er sofort
herabschoß . Doch der Vogel hatte seiner Kraft
zuviel zugetraut . Der Stör war ihm zu schwer .
Unmöglich konnte er ihn aus dem Wasser her -
ausheben . Aber auch der Fisch war nicht stark
genug , den Adler in die Tiefe hinabzuziehen .
So schoß der Stör wie ein Pfeil auf der Ober -
fläche dahin . Auf seinem Rücken saß der Adler
mit ausgebreiteten Schwingen . Beide waren
wie ein Schiff mit vollen Segeln anzusehen .
Einige Leute bemerkten dies nicht alltägliche
Schauspiel . Sie bestiegen ein Boot und fingen
den Stör wie den Adler , der sich so fest in den
Fisch eingekrallt hatte , daß er sich nicht mehr
befreien konnte .

Man lernt , so lang man lebtl
Du Tropf .
Nicht mit Pfffen
Wird Kunst begriffen ;
Denſe einfach und ernst ,
Und sckaff , bist Du ' s lernst

Carl Spitteler
*

Lebst du auch kundert Jahre , so wirst du
auck kundert Jahre nicht auslernen . Russisck

8
Uderall lernt man nur von dem , den man

liebt . Ecker mann

Kein besserer Lekrmeister als Bruder Bei -
spiel . Spanisch*

Ich lerne vom Leben , ick lerne solange ich
lebe , ick lerne noch keute . Bismare

*
Der Mensch lernt so lange er lebt und stirbt

doch unwissend . Serbisck
*

Niemand ist so groß und veickt er bis z2u den
Sternen :

Eh ' daß er etuas kann , muß er ' s besckheiden
lernen . Carl Spitteler

Strom -

bei jeder Feier seinen
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Die Fronten klären sich .

Montag , 2. März 1953
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Kein „ großer Kumpi “ / Enttäuschende deutische Eishockey - Munnschaft ohne Kondition

Ksc Mühlburg schlug 1860 München 2: 1 , Eintracht Frankfurt den VfR Mannheim 4: 0 , VfB Stuttgart den Gegner aus Schweinfurt 4 : 1 / Entscheidung nur

noch zwischen diesen drei Mannschafte

6·2 füe die Scluweis alaue die Nolteras !
Die Schweiz besiegte Deutschland am Samstag -

abend im 19. Eishockeyländerspiel beider Nationen
in Mannheim mit 6: 2 (2: 1, 0: 1 4: 0) Toren . 10 000
Zuschauer waren Zeugen des Spiels , das von den
beiden Nationen als letzter Aufgalopp für die -
Welt - und Europameisterschaften gewertet wurde .

Den Schiedsrichtern Dr . Unger Gad Nauheim )
und Jack Lutter Oavos ) stellten sich folgende
Mannschaften :

Deutschland : Bechler EV Füssen ) ; Vertei -

digung : Beck , Kuhn EV Füssen ) , Biersack
( SC Riessersee ) ; i. Sturm : Egen , Unsin , Gugge -
mos EV Füssen ) ; 2. Stur m : Brandenburg ,
Kremershof ( Preußen Krefeld ) , Münstermann
( KEV) ; 3. Sturm : Enzler , Poitsch ( SC Riesser -

see ) , Rampf Bad Tölz .

Schweiz : Bänninger ( Züricher Sc ) ; Verte 1

digung : Handschin Basel ) , Keller ( Grashoppers
Zürich ) , Schütz ( Züricher S0) , Cattin ( Neuenburg ) ;
1. Sturm : W. Dürst Davos ) , Schläpfer Davos ) ,
Schubiger ( Grashoppers Zürich ) ; 2. Sturm :
Blank ( Neuenburg ) , Wehrli ( Neuenburg ) , Mutry
TLausanne ) . “

Erstes Drittel 2 : 1 für die Schweiz

Die Schweiz begann sofort mit stürmischen An -

griffen , die in der deutschen Deckung zunächst
Verwirrung stifteten . Nach einem mißglückten
Durchlauf von Biersack ging die Schweiz durch
B Ia nk in Führung . Biersack versuchte mehrmals

vergeblich , in Alleingängen den Ausgleich zu er -
zwingen . Der Schweizer Torhüter Bänninger hatte
dabei einige große Momente .

Der erste deutsche Sturm konnte dann nach einer
schönen Kombinationsleistung durch Gugge -
mos auf Vorlage von Unsin den Ausgleich er -
zielen . Die flüssiger und elanvoller werdenden

Wenn der 1. deutsche Sturm mit Egen , Unsin , Gugge -
moos in den Kampf eingreift, , kochte “ das Eisstadion !
Tausendstimmiges Anfeuerungsgeschrei hegleitete
jeden Ansturm der Füssener „ Buam “ . Sie schafften
auch die einzigen déutschen Gegentreffer , konnten
aber die Niederlage nicht verhindern . Hier demon -
striert Sturmtank Egen , wie man den Puck führt .
Schubiger (8) ist hinter dem Deutschen her . ( Eine
Szene aus dem Eishockey - Länderkampf Deutschland
gegen Schweiz im Mannheimer Stadion ) . Foto Gayer )

deutschen Angriffe wurden nach einer Karam -
bolage , nach der vorübergehend von Deutschland
nur noch drei Mann auf dem Eis waren , etwas ab -

gestoppt . Zu diesem Zeitpunkt brachte Dürst
auf Vorlage von Schubiger die Eidgenossen aber -
mals in Front . Die deutsche Mannschaft be -
herrschte aber bald wieder das Feld , hätte aller -

dings inmitten einer Drangperiode beinahe einen
dritten Treffer durch Blank hinnehmen müssen .

Zweites Drittel 1 : 0 für Deutschland

Farbig und spannend , mit ständig wechselnden
Spielszenen , verlief das zweite Dritte 1
Deutschland kämpfte mit großem Ehrgeiz um den

Ausgleich , die Schweizer hingegen um eine Er -
höhung des knappen 2: 1 - Vorsprungs . Egen , der
Rekordschütze des EV Füssen , war in der deut -
schen Mannschaft der große Reißer . Als er Unsin ,
krei vor dem Tore stehend , einsetzte , konnte Bän -

ninger den scharfen Schuß noch glücklich abweh -
ren . Im Gegenzug mußte Bechler alle Kunst auf -

bieten , um vor dem Davoser Schläpfer zu klären .
Vergeblich setzten Guggemos und Egen zunächst

die Schweizer Deckung und den vorzüglichen
Schweizer Torhüter unter Druck . Dann fiel der
Ausgleich durch Guggemos im Anschluß an einen
Durchbruch von Egen . Die deutsche Mannschaft
kam immer besser ins Spiel . Zweimal verpaßten
Enzler und Biersack den möglichen deutschen
Führungstreffer . Als Wehrli kurz vor Ende des
Drittels durchbrach , konnte der Füssener Beck
gerade noch klären .

Im Endspurt überrumpelt
Innerhalb einer Minute war im letzten Spiel -

drittel die deutsche Eishockey - Niederlage besie -
gelt . Mitten in der deutschen Uberlegenheit bra -
chen die Eidgenossen zweimal durdt , und Wehrli
und Schubiger brachten die Schweiz 4: 2 in
Front . Als Biersack auf die Strafbank mußte ,
kämpften die übrigen Deutschen mit doppeltem
Einsatz . Bänninger wehrte ganze Serien von
Schüssen ab .

Die beiden Uberraschungstreffer der kondi -
tionsstärkeren Schweizer brachen der deutschen

Mannschaft das Rückgrat . Als Kremershoff das Eis
verlassen mußte , war nach einer schwachen Pa -
rade Bechlers das 5: 2 durch Schubiger fällig .
Wehrli erhöhte kurz vor Schluß auf 6: 2.

Die Schweizer Mannschaft hatte im letzten
Drittel die stärkeren Nerven ; sie erreichte mit
wenigen Spielzügen das , was den Deutschen nicht
glücken wollte . der Angriff der Schweizer war
entschlossener , schußkräftiger und technisch besser -
beschlagen .

Der Vizepräsident des Schweizer Eishockey -
Verbandes war mit seiner Mannschaft und dem
Ergebnis sehr zufrieden , hatte allerdings einen
solchen Sieg nicht erwartet . Einhellige Meinung
herrschte darüber , daß die beiden Schweizer Blank
und Schubiger zu den besten Spielern auf dem Eis
zählten , die neben Torwart Bänninger auch für
den Sieg verantwortlich zeichneten .

5

Hier braucht es nicht vieler Worte . Ein Tor ist ge -
fallen ! Jubelnd schwingt der erfolgreichste schwei -
zerische Stürmer , Schubiger , seinen Schläger , dieser
Treftfer entschied den Mannheimer Eishockey - Länder -
kampf für die Eidgenossen , die mit 6: 2 einen uner -
wartet hohen Sieg feierten . obwohl sie ihren besten
Sturm zu Hause lassen mußten ! ( Foto Gayer )

Munl uls Einiädler
Offenb . Kickers — 1. FC Nürnberg 3 : 6

Auf dem Bieberer Berg gab es vor 25 000 Zu -
schauern eine „ kleine “ Ueberraschung . Mit die -
Setri 6: 3- Erfolg hat sich der „ Club “ endgültig
aus der Abstiegszone - entfernt . Offenbach be -

ganm vielversprechend . ging jedoch nach der
Pause rettungslos im Nürnberger Strudel unter .

Nürnbergs bester Spieler war Morlock , der
alle Tore einleitete . Bei Offenbach überzeugten
nur Torwart Zimmermann und der dreifache
Torschütze Kircher .

Der Club ging durch Glomb in Führung die
von Kircher im Gegenzug ausgeglichen wurde .
Danach bauten Glcenb (30. Min . ) und Herbols -
heimer ( 38. Min . ) den Vorsprung bis zur Pause
auf 3: 1 aus . Nach dem Wechsel unterlief Em -
berger ein Eigentor , und Winterstein erhöhte
mit einem weiteren Treffer auf 5: 1 für die
Gäste . Einem Freistoß - Tor Kirchers folgte Her -
bolsheimers zweiter Torerfolg , und erst mit ei -
nem verwandelten Handelfmeter milderte Kir -
cher die Niederlage auf 3: 6.

Sauumerlat : eelõsle Zdoclader vun . Alrdedel
KSc Mühlburg - Phönix — 1860 München 2 : 1

Es mögen etwa 16 000 gewesen sein , die
trotz herrlichen Frühlingswetters absolut
nicht in heitere Stimmung zu bringen waren ,
weil der KSC seine Anhänger bis zur 85. Mi -
nute im unklaren ließ , wer als Sieger das
Spielfeld verlassen würde . Die Münchener
nehmen zu Unrecht den schlechten Platz ein ,
denn was die Mannschaft in Karlsruhe ge -
zeigt hat , rechtfertigt in keiner Weise den
möglichen Abstieg in die zweite Division .

In den Pausen des Mannheimer Eishockey - Länderka mpfes gaben die deutschen Eislaufmeister Gundi
Busch und Freimut Stein Kostproben ihres gediegen en Könnens . „ Gundi “ wurde im Nu zum Liebling des
Publikums ; sie war für die 10 000 die Offenbarung des Abends ! Hier stellt die charmante junge Köl -
nerin sich als bayrisches Dirndi mit stein den bildnungrigen Fotolägern . Foto Gayer )

Dabei war es nicht so , daß der KSC
schlecht gespielt hätte , sondern die 1860er
ließen sich einfach das Heft nicht aus der
Han dnehmen , auch dann nicht , wenn pau -
senlose Angriffe der Karlsruher vorgetragen
wurden . Sehr gefährlich war der Münchener
Drei - Männer - Sturm und voller Aufopferung
kämpfte die gesamte Hintermannschaft .

KSC : R. Fischer ; Adamciewicz , Roth ; Som -
merlatt , Fischer , Dannenmaier ; Kunkel . Ra -
Stetter , Beck , Rau , Strittmatter . 5

1860 : Strauß ; Plödl , Hasenstaab ; Scherer ,
Gebhardt , Sommer ; Mondschein , FHalter ,
Lauxmann , Rink , Zausinger . 8

Wie die Tore fielen : 16. Minute : Mond -
schein ; 37. Strittmatter ; 85. Sommerlatt . Zu -
schauer : 16 000 .

Der KSC gewann die Platzwahl und ent -
schied sich in der ersten Halbzeit , den Wind
als Bundesgenossen . Die Karlsruher , die wie -
der in Weinrot antraten , legten gleich mäch -
tig lIos , und bis zur siebenten Minute holte
sich der ausgezeichnete Hüter Strauß , dem
oftmals das Glück zur Seite stand , verschie -
dentlich Beifall . So bei einem halbhohen
Schuß von Sommerlatt , der aus zirka 20 Me -
ter abgefälscht wurde . Wie gefährlich die
Münchener werden konnten , davon überzeug -
ten sich die Zuschauer und auch die Karls -
ruher Hintermannschaft , als Zausinger in
einem Alleingang auf - und davonbrauste
und eine äußerst gefährliche Situation her -
aufbeschwor . Einige Minuten später rollte
wieder ein Münchener Angriff vor , den die
KSC - Verteidigung nicht ernst genug nahm .
Mondschein setzte etwa fünf Meter vor dem
Tor zum Schuß an , Fischer warf sich ent -
gegen , verlor das Leder und Mondschein er -
zielte das 1: 0.

In den nächsten Minuten stand Strauß im
Brennpunkt des Geschehens , der den An -
sturm der Gäste hielt . Strittmatter schoß ei -
nen Freistoß . überwand die Münchener Ab -
Wehr und erst im letzten Augenblick wehrte
Strauß ab . Dann erwischten die Münchener
Stürmer wieder das Leder und wieselflink

Cortsetzung siehe nächste Sportseite )

n ? / Spitzengruppe in der 2. Liga stark verdichtet / ASV Feudenheim hatte in Regensburg den Sieg in der Tasche 3

lm Spiegel der Lahlen
1. Liga Sũd
Eintracht Frankfurt — Vin Mannheim410
SV Waldhof — TSso Ulin? Lg . . 312
KS0C Mühlburg - Phönix — 1860 München 231
VfB Stuttgart — Schweinfurt . C5 . 44
Spygg Füfth — Stuttgarter Kickers 000
Offenbacher Kickers — 1. FcC Nürnberg 317586
Bayern München — FSV Frankfurt . 331
BC Aussburg — Viktoria Aschaffenburg 6532
Eintracht Frankfurt 24 14 6 4 53. 35 34. 14
KSC Mühlburg 24 14 * 6 57: 46 32: 16
VfB Stuttgart 24 12 6 6 54: 27 3016
Schweinfurt 05 24 10 7 7 32: 37 27: 21
SpVgg Fürth 23 8 . 9 6 42: 37 25:21
Bayern München 24 9 6 9 44744 24. 24
FSV Frankfurt 24 8 8 8 31: 36 24: 24
Offenbacher Kickers 23 38 7 838 51: 88 23: 23
1. FC Nürnberg 2³ 8 . 36 9 58: 44 22. 24
Stuttgarter Kickers 2⁴ 9 4 11 658:58 22: 26
SV Waldhof 23 9 ο· ¶1jl 44447 21. 25
BC Augsburg 23 10 — 13 47: 53 20: 26
VfR Mannheim 333 5 11 234: 50 19:27
Vikt . Aschaffenburg 24 7 S8 12 47; 64 19:25
1060 München 24 4 9 11 34. 50 17131
1S8 Ulm 3 8 712 34: 59 17: 81

2 . Liga Süd : 5
ASV Durlach — Schwaben Augsbur 030
VfL Neckarau — Hessen Kassel . 11
Jahn Regensburg — AsV Feudenheim . . 222
Bayern Hof — Union Böckingen 119
FC Bamberg — Karlsruher PVVV²I7 . P10
FcC Singen — SV wiesbaden 00
SV9S Darmstadt — SSW Reutlingen 3
ASV cham — 1. FC Pforzheim 331
Hessen Kassel 23 14 3 6 35: 23 K. 15
Bayern Hof 23 13 4 6 38: 22 30:16
FCBamberg 25 13 4 837 : 32 30: 20
Jahn Regensburg 24 12 5 1 587: 32. 2811
Singen 04 24 10 7 738324: 38 2771
SSV Reutlingen 24 11 3 10 438:39 25:23
SV Darmstadt 24 10 5 9 35: 41 2528
Freiburger Fc „ 7 . 10 6, 41: 32 24774
Schwaben Augsburg 23 89 6 8 40: 29 24. 22
ASV Durlach 23 9 6 68 336:38 2444
SVWiesbaden 24 10 3 11 4432:42 23˙25
＋8V Straubing 24 8 6 10 46: 43 22. 26
Union Böckingen 2³ 8 5 10 33: 41 21:25
Karlsruher FV 24 9 8 12 40: 32 21127
ASV Feudenheim 2⁴ 7 9§912 29: 62 19:29
ASV Cham 23 8 2 13 38: 50 18:28
1. FC Pforzheim 2⁴ 7 4 13 38: 48 18: 30
VIL Neckarau 2⁴ 5 5 14 29: 49 15: 33

1. Liga Südwest
1. FC Kaiserslautern — VfR Kaiserslautern . 1
Tus Neuendorf — Wormadtia worme 86:
Eintracht Trier — FV Speyver 9
Fhönix Ludwigshafen — FK Pirmasens 0
FIV Hain es vUtk . ··
Saar 05 Saarbrücken — 1. FC Saarbrücken . 0:
Bor . Neunkirchen — Tura Ludwigshafen . 1:
Hassia Bingen — FV Engerrsr 23
1. FC Kaiserslautern 23 19 3 1 102: 20 41: 5
Tus Neuendorf 28 17 3 3 79: 19 37: 9
1. FC Saarbrücken 23. 17 . 1 5 57329 3511
Wormatia Worms 23 12 4 7 64: 45 2818
VIR Kaiserslautern 23 11 2 10 438:50 24. 22
Tura Ludwigshafen 23 8 5 8 41738 23:23
FV Speyer 2³ 8 6 9 2526 2224
FK Pirmasens 2³ 8 5 10 5345 21125
FSV 05 Mainz 23 8 5 10 41: 43 2125
Bor . Neunkirchen 2³ 7. e
Phönix Ludwigshafen 2³ 8 4 11 352:53 20. 25
VfR Kirn 23 8 4 11 31: 56 20:25
Saar 05 Saarbrücken 2³ 8 8 1²
Eintracht Trier 2³ 8 8 122 . 53 1
FV Engers 23 6 3 14 36: 62 15131
Hassia Bingen nniee

2. Liga Südwest :
SpVgg Andernach — SpFr . Herdorf .
S6 Altenkessel — VfL Neuwied
Bad Neuenahr — SpFr . Saarbrücken .
VfL Neustadt — VfR Frankenthal
SG Pirmasens — ASV Hochfeld
SpVgg Weisenau — 8c Hühnerfeld .
TSC Zweibrücken — AsV Landau

1. Liga West
SpFr . Katernberg — Borussia Dortmund
Su Sodingen — Schwarzweiß Essen
TSV Horst Emscher — Meidericher S8 “ V.

ä˖̟
˖˖˖˖6

Preußen Dellbrück — Spygg Erkenschwick
Fortuna Düsseldorf — 1. FcC Köin

1
3
1
9
2

Borussia M. - Gladbach — Bayer Leverkusen . 012
Rotwelß Essen — Schalke ) . . 2¹⁰
Borussia Dortmund 23. 16 4 3 67: 26 36710
1. FO Köln 23 16 2 5 6834 3411
Rotweiß Essen 23 14 3 6 67: 29 3J15
Meidericher 8Sv 23 12 4 7 61: 42 2816
Schalke 04 23 11 4 8 355236 26420
Alemannia Aachen 22 10 5 7 44%/½ 2
Preußen Dellbrück 23 10 5 8 45: 29 25. 21
Bayer Leverkusen 23. ł7 3ʃ 422751 28U23
Preußen Münster 22 8 6 8 57: 51 22122
Fortuna Düsseldorf 23 10 2 11 52: 48 22.424
Schwarzweiß Essen 23 8 4 11 44. 54 20726
STV Horst Emscher 23. 7 4 12 386:62 18425
SVsodingen „ „ 33 . 10, 1% 3„ %„
SpFr . Katernberg F‚Ü˖ f⁹ ùmi n
Borussie M. - Gladbacen 23 4 6 12 2263 14432
SpVgg Erkenschwick 28 4 4 15 29166 12. 34

1. Liga Nord 1
Altona 93 — Eintracht Osnabrüc 310
E0 St. Pauli — Hamburger 8
Bremer S8V — Concordia Hambufrrmn 5
Söttingen 0o5 — Werder Bremen 02
Harburger TB — Hannover 99 2424
VIL Osnabrück — olstein Kiei 42
Arminia Hannover — vfg Lübeccl . . 22
TVb Eimsbüttel — Bremerhaven 92 333
Hamburger Sv 2 14 2 44 33711
Werder Sremen ; 24 13 3 3 97739 f1211
Holstein Kiel 24. 11. 65 51: 31 3016
Altona 93 2Q »33 38 ον
VfL Osnabrück 23. 13 2 6 B5R78625718
In Eimsbütte ! 23 11 . 4 6 50. 42 26. 20
Göttingen 05 23 10 5, 3 59741. 25½21
Hannover 95 23 6 7. 61 40. 39 23. 29
1. FC St. Pauli 24 9 (4 11 47⸗45 22. 26
Bremerhaven 93 23 5 10 3 36750 20. 25
VIB Lübeck 22 7 5. 10 3525119 . 25
Bremer Svx 23 36 2 13 471758 18. 26
Harburger 1B 22 83 1 13 34154 1777
Arminia Hannover 23 % 5 7 11,½ 36˙52 17.29•
Eintracht Osnabrück 23 4 86 11 41: 58 16. 50
Concordia Hàmburs 23 5 4 13 39756 14. 32

DrB- vereinspokal :
Alemannia Aachen — Hamborn 07 . 31
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5. Jahrgang / Nummer 51

Im Spiegel der A
Englischer Fußball

1. Division : Oardiff City — Charlton Athletie U51.Manchester City — Portsmouth 2: 1; NeweastleUnited — Wolverhampton Wanderers 1: 1; Preston
Northend — Chelsea 2: 1; Stoke City — ManchesterUtd . 3: 1; Westbromwich Albion — Sunderland 1: 1.
Englischer Cup : Arsenal — Blackpool 1:2, AstonVilia Hentohh 01 , Birmineham — TottenhamHotspurs 1: 1, Gateshead — Bolton Wanderers 0i .
Stadtliga Berlin : Tennis - Borussia Blauweiß 1:Victoris — Alemannia 0·2: Hertha ESC BerlinarSV 22 , Südwest — Nordring 2: 1, Wacker b4 — Span -dauey SV 2: 1, Union 06 — Südring 2: 0.
1. Liga Ost : Gera Wismut Aue 1:2, Brieske - —Babelsberg 6: 1, Halie — Dresden 2: 2, Vopo Pler⸗den — Jena 0: 0, Thale 2: 1, Oberschöne -weide —Vorw . Leipzig 1: 3 Chemi ipzig

Erfurt 312, Stendal — 3 1:0.
ee

1. Amateurliga Nordbaden :
FV Daxlanden — 98 Schwetzingen 1·˙2os Hockenheim — Germania Friedrichsfeid . 1·0Amieitia Viernheim — Olympia Kirrlach 31ViB Leimen — 86 Kirchheim 6•1SpVSS Birkenfeld — KSC Mühlburg - Phönix 2. 1Germania Brötzingen — VfBE Knielingen 0: 080 Kätertal — DSsc Heidelhberg 0·3FEV Daxlanden 21 13 20 30:KSC Nhiburg - Pnonix 21 10 1 1 2340 2416

86 Kirchheim 21 11 2 6 357. 33 24. 16VfB Lelmen 19 10 3 6 38: 33 23: 15Anmueitis Viernheim 20 5 6 38. 24 23. 17Dsc Heidelberg 20 5 6 283133 23• 17FV oS Hockenheim 2 95 7 36. 38 23• 1998 Schwetzingen 22 9 5 6 22: 36 23. 21SpVgg Birkenfeld 20 10 2 8 36 : 38 22: 18Serm . Eriedrichsfeild 22 9 3 10 39: 31 21: 23Serm . Brötzingen 19 9 2 8 32: 39 20: 18VfB EKnielingen 2¹ 6 8 7 39: 37 2022Olympia Kirrlach 216 6 9 45: 39 18: 241＋88. Rohrbach 19 2 4 13 17: 58 68:30SC Käàfertal 2¹ 3 018 18: 68 6: 36

2 . Amateurliga , Staffel 1: VIB Wiesloch —1 . FC Wall -dorf 3: 4, EV Altlußheim — Olympia Neulugheim2: 1, ASV Eppelnheim — FTS0G Plankstadt 2: 3, SVSandhausen — FV Oftersheim 3: 2, Pol . SV Mhm .
sinsheim ausgef . , Phön , Steinsfurt — 88

Dielheim 3: 2. — Staffel 2: SG Hemsbach — 03 La -
denburg 1:4, Rnönix Mhm . — SpVgg Sandhofen 3: 2,
SV IIvesheim — Fort . Heddesheim 1: 3, 09 Wein -

heim — VftB Eberbach 2: 1, Union Heidelberg —TSV Wieblingen 4: 1. 07 Seckenheim —08 Mhm . 3: 2,TSV Handschuhsheim — SV Wallstadt 2: 1.
TSG Plankstadt 19 15 2 2 59: 24 232:6ASV Eppelheim 19 10 6 8 51 : 21 26: 121. FC Walldorf 19 10 3 6 52 : 34 23: 15
SVSandhausen 19 9 5 5 40: 30 23: 15VfB Wiesloch 19 9 4 6 43: 36 22: 16VIfB Rauenberg 18 8 4 6 49: 35 20: 16Olympia Neulußheim 1nSV Sinsheim 18 7 3 6 40. 45 1719
EVOftersheim 19 7 3 9 31: 39 17: 21Polizei SV Mannheim 17 6 4 7 36: 38 16: 18SVAltlußneim 19 5 1 18 30: 42 11: 27

Fhönix Steinsfurt
S88 Dielheim 18 3 1ι 2˙7f ＋929
S8VYNvesheim 19 1 2 4 438:21 28: 10
FEV o9 Weinheim L 20 12 4 4 3420 2868:12
SpVgg Sandhofen 21 13 2 6 56. 36 28: 14

ITSV Wieblingen 20 11 1 8 35: 38 23: 17
Phönix Mannheim 20 9 4 7 486:52 22: 18

Fortuna Heddesheim 2⁰ 9 3 8 44: 34 21: 19
VfB Eberbach 4 20 10 1 9. 47: 39 21: 19
SV Wallstadt 21 9 ¶2 10 47: 40 20: 22
03 Ladenburg 2⁰ 8 3 9 40: 35 19: 21
07 Seckenbeim 2⁰ 8 39 37: 45 19: 21

Union Heidelberg 20 36 2 10 . 35. 42 18: 22
88 Hemsbach 21 8 2 1 43754 16: 24
I8S8 Ziegelhausen 16 6 ů39 29: 88 15: 21
ISV Handschuhsneim 20 3 7 10 22. 44 13: 27

MFces Mannheim 2⁰ 3 1 16 29• 69 7: 33
A- Klasse Mannheim , Gruppe Nord : SV Schfieshei

20 , EV Veutenshausen —50 . Ladenburg 3 : 5 T8
0 Lützelsachsen — ASV Feudenheim Ib 14 , SV Lau -

denbach — Fort . Edingen à3:7, SV. Waldhof - ASV
Schönau . 8: 1, Vikt . Neckarhausen — TSVW Viern -
heim ausgef . , FV Unterflockenbach — VfR Mhm .
3: 0. — Gruppe Süd : Eintr . Plankstadt — 08 Rei -
Iingen 6: 0, ESV Blauweiß — FV Rohrhof 1: 4, TSG
Rheinau — VfL Hockenheim 3: 0, Sc Neckarstadt
07 Mhm . 1: 1, SS Mannheim — VfL Neckarau 1: 2,

FV Brünhl — SpVgg Ketsch 2: 0, TSV 46 Mhm . VIfB
Kurpfalz 1: 8.

SV 50 Ladenburg 16 . 186 1 2 42: 18 27: 5
SV Waldhof ( Amatà⸗) 15 13 1. 2 87: 20 25·5
SVSchriesheim 16 9 4 6 33: 30 19: 13

AsSV Schönau 15 8 2 58 358:37 16: 12
Vikt . Neckarhausen 18 5 6 2 33: 20 16: 10

FEV 98 Seckenheim 15 2 7 38: 33 15: 15
EV Leutershausen 15 6 3 6 41: 47 15: 15
Fortuna Edingen 135 5, 4 6 36: 37 14: 16
SVUnterflockenbach 16 5 2 9 32: 42 12: 20

VfR Mannheim ( Amat . ) 15 5 1 9 28: 34 11: 19
TSV. Lützelsachsen 15 1 7 21 .̇ 40 Q92
ITSV. Viernheim 15 3 2 10 22; 34 822
SVLaudenbach 15 2 3 10 26: 50 7˙2³ASV Feudenheim 1 16 12 2 2 60: 27 26: 6
( außer Konkurrenz )

Eintracht Plankstadt 18 16 1 2 834:15 31: 5
IJSG Rheinau 18 14 04 57 : 10 20. 6VfB Kurpfalz Ne. 18 13 1 4 57: 27 27: 9
FV Brühl 17 11 1 5. 43717 23.11¹VfL Neckarau ( Amat ) 16 9 3 4 4035 21: 11

FV Rohrhof 17 10 1 6 456. 33 21. 18
SpVgg 07 Mannheim 19 2 7 40. 28 20. 16
VfL Hockenheim 17 46 2 8 36: 84 16. 18So Neckarstadt 15 6 2 7 30: 38 14. 16S & Mannheim 17 5 2 10 29: 59 12.22

Sbovgg Ketsen „11% 1. 1 29141 15738
TSV4G Mannheim 15 2 3 10 21: 60 1•23S0 Reilingen 17 2 15 16. 57 4. 30

ESV Blauweiſ Mannh . 16 1 1 16 21: 75 3: 33
* 5 5

— Neck .B- Klasse , Gruppe Süd : Rotw , Rheinau — Rhein
.283, 86 Peingstderg Mrö “ Mnm . b. 1, T 80105zingen — TSVNeckarau 1: 1. — Gruppe Nord :

Weinheim — VIfB Gartenstadt 4: 5, SV Sulabach —.
09 Weinheim I1b 1: 0.

Handiball

Um die badische Meisterschaft :
Spogg Ketsch — Schutterwaild . 1155

Verbandsklasse :

8 Sehwetzingen — 86 Leutershausen . 42
VfR Mannheim — TSV Oftersheinmm
Soys Ketsch 16 15 3 150103 90286
ISV. Ror 16 12 2 4144191 25. 10
TSV Birkenau 16 12 1 5 159194 —TSV Oftersheim 18 10 6 17816622.VfR Mannheim 18 9 2 7 14315¹ 3S88 . Leutershausen 16 9le 8 144. 131 13HSV Hockenheim 18 8 0 10 125. 134 :62 Weinheim 18 8 0 10 111. 13416. 20
SpV Waldhof 16 9705 13298 Schwetzingen 18 — — 18

21 855S & St. Leon 3 2 1 — 11 14Spyg Ketsch 2 1 —
4127 385Tus Schutterwald 3 — 1 f

Eisheeckey
bveutschland — ün N — * 817Deutschiand — Schweiz ( in Kölm . . . . . . , 5.
HTHC Rantb⸗ Kattenspottarna Stockholm W15Düsseldorfer EG - CP Lütticßß 2VIYViLBad Nauheim — EV Innsbruciik

112
EC Bad TöIz — Sc Wesslinnkn

Ringen
Um den Aufstieg zur Oberliga : Germ . Bruchsal I —

AsV Lampertheim 3: 5. 5
Gewichtneben : Ac 92 Weinneim — KSV 8 l

1I3710: 3610: A0 92 Weinheim II — 84 Mannheim 1
356523405: Vfl . Neckarau — SRC Viernneim 3700: ;

AIZ- · ALLSEMEINF ZEHHUN &

Jöckel sträubten sich die Haare

Vin. Dedaund sehr brd,elig
Eintracht Frankfurt — Vfßk Mannheim 4 : 0

Wenn auch die kühnsten Optimisten kaum mit
einem Erfolg des VfR beim derzeitigen Tabellen⸗
führer Eintracht gerechnet haben dürften , 50
stimmt das glatte 0: 4 doch etwas bedenklich . Beim
Betrachten des Eckballverhältnisses von 8: 4 für
die Mannheimer und unter Hinzurechnung von
zwei Lattenschüssen sowie der Verletzung von
Keuerleber und Brech sieht die ganze Geschichte
aber doch anders aus .
Eintracht : Henig ; Bechtold , Kudras ; Krömmelbein ,

Wloka , Heilig ; Schieth , Dokter , Jänisch , Pfaff ,
Ebeling .

VfR : Jöckel ; Frank , Brech ; Klaes , Keuerleber , genne -
wein ; Löttke , Langlotz , Basler , Stiefvater , de la
Vigne .

Schiedsrichter : Loch , Bamberg . Zuschauer : 12 000.
In der Tat , es sah zu Beginn gar nicht darnach

aus , als sollte die Eintracht einen derart klaren
Erfolg erringen . Zwei kurz hintereinander er -
zielte Eckbälle brachten Henigs Gehäuse in Ge -
fahr , und das Ergebnis wäre wahrscheinlich an⸗
ders ausgefallen , hätten die VfR - Stürmer die

mit Unterstützung des starken Rückenwindes her -
ausgespielten Gelegenheiten in Tore umsetzen
können .

Erst nach 15 Spielminuten , als dem VfR aber
auch gar nichts gelingen wollte , kam die Eintracht
zu einer stärkeren Ueberlegenheit . Zunächst
konnte jedoch Jöckel noch vor dem Heranbrau -
senden Pfaff klären ; bald danach mußte Mann -
heims Torhüter , der übrigens an den vier Toren
völlig schuldlos war , das erstemal hinter sich
Sreifen . In der 27. Minute erwischte Jänisch eine
Flanke von rechts und schob das Leder am her -
auslaufenden Jöckel vorbei ins Tor . Bei diesem
Angriff wurde zu allem Pech noch Verteidiger
Brech verletzt . Zwei weitere Eintracht - Tore bis
zur Halbzeit schossen Ebeling und der gefährliche
Jänisch kurz vor dem Seitenwechsel .

Nach der Pause hatte der VfR umgestellt . Lang -
lotz „ stopperte “ nun mit dem Erfolg , daß Jänisch
längst nicht mehr so zum Zuge kam wie vorher
gegen den leicht angeschlagenen Keuerleber , der
jetzt am rechten Flügel herumhumpelte .

Zwei gute Chancen vergab Löttke kurz hinter -
einander . Bei der ersten erwies sich Heilig als
Retter in der Not , als er das Leder aus dem von
Henig verlassenen Tor schlug . Die zweite Gele -
genheit konnte Löttke nicht verwerten , da er den

0

reaktionssicheren Henig anschoß , statt das Leder
in eine Torecke zu lancieren . Mitten in die starke
Drangperiode des VfR hinein platzte der schuß -
gewaltige Ebeling mit dem vierten Frankfurter
Treffer , wonach sich eine verständliche Resig -
nation bei den Mannheimern bemerkbar machte .

Durch die Rücknahme von Langlotz fehlte dem
VfR - Sturm auch der Schwung , der nötig gewesen
Wäre , um Frankfurts starke Deckung zu über -
winden . Immerhin wäre ein knapperes Ergebnis
gerechter gewesen , wenn es auch an der Berech -
tigung des Frankfurter Sieges keinen Zweifel
gibt , da die Eintracht sowohl technisch als auch in
der gesamten Spielanlage Vorteile hatte .

Beim VfR ragten neben Torhüter Jöckel noch
Langlotz als Stopper sowie der unermüdlichede la Vigne heraus . Dem Bamberger Schiedsrich -
ter lagen Abseits - Entscheidungen offensichtlich
nicht , Seine Leistung fand weder bei Frankfurt
noch beim VfR hundertprozentigen Anklang .

8 *

Empiung im Rosengarten
Die Stadt Mannheim gab am Samstagvormittag

im Rosengarten den FEishockey - Nationalmann -
schaften , die abends im Eisstàdion den Länder -
kampf Deutschland —Schweiz bestritten , einen
Empfang , an dem Oberbürgermeister Dr . Heime -
rich zu seinem Bedauern nicht teilnehmen konnte .

Beigeordneter Riedel hieß im Namen der
Stadt die schweizerischen Gäste auf das herz -
lichste willkommen als die Vertreter jenes Lan -
des , das schon immer die ununterbrochenen sport -
lichen Verbindungen als erstes mit Deutschland
aufgenommen habe . Mannheim werde alles tun ,
dem lieben Gast den kurzen Aufenthalt so ange -
nehm wie möglich zu machen . In seiner kurzen ,
überaus herzlichen Ansprache gab der Vertreter
der Stadt einen Ueberblick über die Geschichte
des Mannheimer Eishockeysports und seines Sta -
dions . Er ließ keinen Zweifel darüber , daß die
Stadt gewillt ist , das Problem „ Eisstadion “ in
naher Zukunft endgültig zu lösen .

Im Namen des Deutschen Eislaufverbandes hieß
Dr . Sabretzki unseren südlichen Nachbarn will -
kommen , während der Vizepräsident des schwei -
zerischen Verbandes , A. Waider , den Dank seiner
Landsleute zum Ausdruck brachte . Ein Mittag -
essen machte den Abschluß .

Sa weit wiedee SeufSheaung leiue
Bradl stellt in Kulm Schanzenrekord auf 120 Meter

Beim Probefliegen auf der Kulmschanze hatte
der 35jährige Osterreicher Sepp Bradi gewaltig
enttäuscht und nur einmal den blauen Ring , der
100 m bedeutete , erreicht . Aber am zweiten Tag
verbesserte „ Bubi “ den von Toni Brutscher mit
116 m gehaltenen Schanzenrekord auf 120 m. Der
Bischofshofener landete genau am „ grünen Strich “
( 120 m) . Wie war dieser plötzliche Umschwung zu
erklären ? Die erste Uberraschung erlebte man , als
am Sprunghügel in Mitterndorf der Neigungs - ⸗
winkel des Schanzentisches plötzlich wieder von
sechs auf sieben Grad gebracht worden war . Und
dies , obwohl die Verantwortlichen der Fls vorher
Kkategorisch erklärt hatten , daß der Neigungs -

winkel nicht mehr verändert Werden dürfe .

Der Osterreicher legte mit 104. 120 Und 113 m
eine großartige Serie hin und trat zum vierten
Durchgang nicht mehr an . Er führte nach dem

Salalinlattbes -Mduig

ersten Wettbewerbstag am Kulmberg mit 233 m
( 120 und 113 m) .

Der Stand nach dem ersten Tag : 1. Bradl - &ster -
reich 120 u. 113 233 m ( Note 221,9 ) ; 2. Finzgar -
Jugoslawien 113 u. 107 220 m ( Note 197,5 ) ;3. SherwWood - USA 107 u. 105 212 m ( Note 197, ) ;
4. Däscher - Schweiz 104 u. 106 210 m Note 204 , 2);5. Brutscher - Deutschland 103 u. 104 = 207 m Note
201,0 ) ; 7. Weiler - Deutschland 104 u. 97 201 m
Note 187,8) .

Herbert Klein schlug Maurice Lusien
Herbert Klein kam am Samstag im Chatenay -

Malabry - Bad in Paris über 100 m Brust gegen den
französischen Rekordschwimmer Maurice Lusien

zu sinem eindeutigen Erfolg Ef schllug als ersterin 1 : 08 Minuten an und verwies den Franzosen ,
3 —

Sekunden hinter ihm lag , auf den zweiten
atz .

Hans Hächer - Schleching wurde im ersten Lauf der Klasse IMeister
Bei den Deutschen Alpinen Skimeisterschaften

in Schleching gab es insofern eine riesige Uber -
raschung , als ein Nachwuchsläufer sich bei seinem
ersten Start in der Klasse Jauf Anhieb den Titel
eines deutschen Meisters im Abfahrtslauf zu
sichern vermochte . Es ist der 24jährige Schlechin -
ger Walter Hächer , der auf seiner „ Haus -
strecke “ , der Geigelstein - Standardabfahrt , sich als
einwandfrei bester Mann erwies und den Titel -
verteidiger Willi Klein ( Oberstdorf ) um vier Se -
kunden „ abhängte “ . Für den 24jährigen Schle⸗-
chinger Hächer bedeuten die Bretter die Welt . Er
hat bereits einen Namen als Schuhplattler . Im
„ Weißen Rößl “ im Gärtner - Theater in München
erfreute er seine zahlreichen Anhänger mit seiner
großen Kunst .

In den Abfahrtsrennen am Samstag Wollten die
Schlechinger auf der 3400 Meter langen Geigel -
steinstrecke ihre Klasse beweisen . Die Strecke war
in tadellosem Zustand und s0 Schnell, daß an der
Forstschnaise noch zusätzlich drei Pflichttore ge -
Steckt werden mußten , um die allzu schnelle Fahrt

zu bremsen . Vorjahresmeister Willi Klein fuhr
sehr gewagt , vermochte aber Hächer nicht zu
schlagen . Altmeister Karl Maurer Stürzte , wobei
seine Riemenbindung brach , s0 daß er aufgebenmußte . Bei den Damen holte sich EVIi Lanigden Titel , während sich Ros ! Amort , die am Vor -
tage den Spezialtorlauf gewonnen hatte , mit dem

vierten Platz begnügen mußte .

Hächer und Rosl Amort

Für die zweite große Uberraschung der deut -
schen alpinen Skimeisterschaften sorgte am Sonn -
tagnachmittag wieder der 24jährige Abfahrts -
meister Hans Hächer , dessen sechster Platz im
Kombinationstorlauf ausreichte , den „ Goldenen
Ski “ in der alpinen Kombination zu gewinnen .
Bei den Damen holte die Spezialtorlaufmeisterin
Rosl Amort ( Schellenberg ) durch ihren Sieg im
Kombinationstorlauf die bei der Abfahrt verlore -
nen Punkte auf und wurde überlegen deutsche
Meisterin in der alpinen Kombination .

Mühlburg - 60 München 2·
stürmten sie vor , umspielten Adamciewicez ,
der wieder einmal stehengeblieben war , und
nur mit Mühen konnten Dannenmaier und
Roth das Leder aus der Gefahrenzone schaf -
fen . In der 36. Minute wäre Beck fast zu
Torehren gekommen , aber Strauß schnappte
sich bei einem Hochsprung den scharf ge -
schossenen Ball mit einer bewundernswerten
Sicherheit . 5

Doch nur 60 Sekunden später war Mün -
chens bester Mann doch geschlagen . Sommer -
latts Schuß prallte von Gebhardt ab , kam
Strittmatter vor die Füße , der einen Direkt -
schuß losließ , den zu erreichen sich Strauß
vergeblich streckte . Kurz vor dem Halbzeit -
Pfiff hätten sowohl Beck als auch Kunkel Ge -

legenheit gehabt , das Ergebnis zu verbessern ,
aber keiner erreichte Rastetters Flanke, 80
daß der Ball unmittelbar ins Aus ging .

Dramatische Formen nahm das Spiel in der
zweiten Halbzeit an . Der KS0C drängte mäch-
tig , um die Führung zu erzielen . Es spielten

sich tolle Szenen vor Münchens Gehäuse ab .
Einmal rempelte Beck den hochspringenden
Strauß mit dem Ball (2) im Tor . Die 16 000
schrieen Tor , aber der Schiedsrichter , der
ein Pfeifkonzert über sich ergehen lassen

mußte , ließ weiterspielen . Im Anschluß an
eine Ecke rettete Münchens Verteidigung
zweimal auf der Torlinie . Aber schon waren
die Münchener im Angriff , und Zausinger
schloß eine solche Kombination mit einem
Pfostenschuß ab . Und wieder hatten die Gäste
eine Chance . Zausingers Schuß streifte nur

Zentimeter am Pfosten vorbei . Noch zehn Mi -
nuten vor Schluß war der Kampf völlig offen ,
und alles rechnete mit einem Unentschieden ,
das der Kampfgeist der 1860er zweifellos
Verdient hätte . Da wurde Rastetter in der
Nähe der Eckballfahne gefoult , sein Straf -
stoß kam zu Sommerlatt , der den Ball unter
dem Jubel der Zuschauer ins Tor dirigierte .
Kurz vor dem Abpfiff hätte Beck das Resul -
tat noch erhöhen können , aber er verstand es
nicht , den am Boden liegenden Strauß zum
dritten Male zu schlagen . Die Leistungen des
Schiedsrichters waren weitaus besser , als das
Publikum es wahrhaben wollte .

ieeeeeeeeeeeete

West- Süd- Tote : Relt

162. 2 leani 2 0 2 0 fach
Nord- Süd- Tote :

e
Fortuna Düsseldorf — 1. Fe kKköin 90Eickers Offenbach — 1. FC Nürnbelg . . 316 2Saar 05 — 1. FC. Saarbrücken 8 052 2Rotweiß Essen — Schalke 04 . FAan 0 ＋St. Pauli — Hamburger SW 4 0·5 2VfB Stuttgart — Schweinfurt 05 StnSpfr . Katernberg — Borussia Dortmund *Bayern München — FsV Frankfurt .Horst Emscher — Meidericher 8SVv 1·1 0Bor . M. - Gladbach — Bayer Leverkusen 69922
Fhönix Ludwigshafen — Fk Pirmaser 90 0Eir ! dcht Frankfurt — vtx Mannneim 10 1SVW Sodingen — swW Essen 3 . 11
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Montag , 2. März 1953

Lus dem Leder gepellt ,
du kennst ihn nichtl

Wer sich am Samstagabend etwas zu viel Zeit
ließ oder wem das verspätet auf den Tisch ge -
kommene Abendbrot wichtiger war als der Eis -
hockey - Länderkampf , benötigte kräftige Ellbogen ,
um si im Mannheimer Eisstadion noch einen
Stehplätz zu erboxen . Deutschland - Schweiz,
das zog die Massen an wie die Motten das Licht !
10 000 saßen und standen gegen 20 Uhr rund um
das Viereck und fieberten dem großen Ereignis
entgegen . Niemand zweifelte daran , ein schönes,
dramatisches Länderspiel zu sehen . Man erinnerte
sich nur ' allzu gern früherer Kämpfe .

Die Eisfläche schimmerte im Licht der Lampen,
Sie präsentierte sich aber nicht in erstklassigem
Zustand . Während des Kampfes wurden die Män -
gel mehr und mehr offenbar . Einmafbemerkte der
Chronist , wie einer der Schiedsrichter dem
Schweizer Mannschaftsführer „ ins Ohr flüsterte “ ,
nicht zu scharf an den Mann zu gehen . Ast 2u
gefährlich ! “ Auf weicher oder unebener Eisflöche
kann Eishockey zu höchst unerfreulichen Geschich -
ten führen , Gut war das Mannheimer Eis erst , als
der Länderkampf zu Ende war

*
Fünfzehn Minuten nach 20 Uhr geht es los ! Der

I . deutsche Sturm mit Egen - Unsin - Guggemos fegt
wie ein Ungewitter über das Eis . wird absebremst ,
setzt sich wieder in Bewegung . Tausendfach steigt
der „ Tempo “ - Ruf zum nächtlichen Himmel . Die
Spieler prallen aufeinander . krachen an die Bande ,
schleifen nach kräftigem Rempler auf dem Eis .
In stoischer Ruhe wehrt der Schweizer Torhüter
einige harte Schüsse ab .

Nach fünf Minuten , nachdem auch der 2. Sturm
sein Glück versuchte , weiß man schon manches :
so, daß die Schweizer schneller sind , gleich ,
ob Stürmer oder Verteidiger : ihr Spiel ist weniger
umständlich , sie erreichen oft mit zwei , drei Zügen
mehr als die Deutschen mit sechs . Und wenn sie
vor dem deutschen Drahtkasten auftauchen , wird ' s
gefährlich ! Allerdings soll nicht verschwiegen
sein , daß es die deutschen Verteidiger ihrem Geg -
ner zuweilen etwas leicht machen . Beim ersten Tor
der Eidgenossen zum Beispiel stand der Schütze
Vollkommen frei .

Die Schweizer hatten , trotz der Egen - Unsin -
Guggemos , mit Dürst und Schubiger die besten
Stürmer auf dem Eis .

Spannender als das erste verlief das zweite
Drittel , in dem die Deutschen zuweilen den Ton
angaben und dabei auch die Partie auf 2: 2 stellten .
Beide Gegentreffer hatte der 1. Sturm — die
Füssener „ Buam “ — zuwege gebracht .

2 *
Im letzten Prittel mufl zuerst einmal Biersack ,

in Mannheim der populärste deutsche Spieler, ,
zwei Strafminuten absitzen . Zu Recht . Die minu -
tenlange Pfeiferei aus dem Publikum machtèe den
denkbar schlechtesten Eindruck . Auch mit dezi -
mierter Mannschaft bietet sich den Deutschen so -
kort eine Riesenchance . Unsin taucht nach blitz -
schnellem Vorstoß allein vor Bänninger auf . Es
scheint aber gar nicht so leicht zu sein , den Puck
dem anderen durch die Beine oder an der Polste -
rung vorbei zu schlenzen . Jedenfalls traf Unsin die
„ Hosen “ .

Und als Biersack wieder mitmachen darf , hat er
die gleiche Gelegenheit . Auch er taucht mutter -
seelenallein vor dem Schweizer Kasten aàuf —
wieder nichts !
Ia , Herrschaften , wann wollt inr denn ein Tor
Schießen , wenn ihr nicht mal solche Charten zu
nützen versteht ? Das fragt sich mancher aut den
Rängen . Manhat das Gefühl , daß die Schweizer
solche Chancen nicht ungenützt aus der Hand
geben . Das ist ja beinahe so , wie wenn ein Fuß -
ball - Elfmeter verschossen wird !

*
Mitten in der Drangperiode der Deutschen , als

sle im Vorteil und dem dritten Treffer nahe sind ,
geschieht das Unerwartete : innerhalb von einer
Minute schießt die Schweiz z wei Trefferi Dem
Vlerten Tor ging ein „ toller “ Durchbruch voraus .
Schubiger , der Teufelskerl , zog den Schlußstrich .
Brandenburg muß noch auf die Strafbank , im End -
spurt erzielt die Schweiz noch zwei Tore . wobei
unser Schlußmann nicht die beste Figur macht .
Die Eidgenossen , zweifellos konditionsstärker ,drehen auf beherrschen in den letzten Minuten
eindeutig die Situation . 8

*

—

Was aber wäre wohl passiert , hätte man auf
Schweizer Seite den berühmten 1. Sturm mit den

beiden Polteras einsetzen können ? Die deutsche
Mannschaft spielte ohne Witz : was sie zeigte , war

bestenfalls guter Durchschnitt . Mehr nicht , Aite
Füchse behaupten sogar , es Wäre das schwächste
Spiel einer deutschen Ländermannschaft seit
vielen Jahren gewesen . Möglich , daß sie recht
haben . Es fehlen im deutschen Eishockey eben
doch Spielerpersönlichkeiten wie Jänecke , Ball ,Dr . Strobl u. a.

*
In den Pausen stellten sich den 10 000 Zuschau -

ern zwei große Könner auf dem Eis vor : Gundi
Buscch , deutsche Meisterin und Weltmeister -
schafts - Zweite , sowie der deutsche Meister Frei -
mut Stein , nebenbei noch Rolischuh - Welt⸗
meister .

Stein zeigte seine Kür und einen ungarischen
Tanz , saubère Arbeit auf dem Eis ; er lief außer -
ordentlich flüssig und gefällig . Viel Beifall am
Schluß !

Entzückt war alt und jung von der charmanten
Gundi Buschl Die 17jährige Kölnerin ist heute

allererste Klasse . Mancher , der gern betont , „ soeine Kür wäre doch wie die andere “ , mußte sein
Urteil revidieren .

Gundi Buschs Laufstil , ihr ausgeprägtes Gefühl
fär Musikalität , ihre Anmut waren für die Zu -
schauer ein unvergeßlickes Erlebnisl . Ja , sogardas Erlebnis des Abendsf , Gundi “ kann jederzeitwieder mal nach Mannheim kommen . Sie wird
stets ein willkommener Gast sein !

*
Am Abend Waren beide Mannschaften Gästeder Pürkheimer Spielbank - Direktion . „ Aus dem

Leder geschält “ sieht so mancher Spieler ganzanders aus ! Kaum , daß man den „ Riesen auf dem
Eis “ wiedererkennt . Da wird ein Münstermann ,ein Wehrli oder Blank zu einem schmächtigen

Kerlchen , dem man nicht zutraut , mit stählernen
Kufen ausgerüstet , in Leder und dicke Polster
gepackt . daß er den Strapazen dieses schnellen ,harten und kräftezehrenden Mannschaftsspielsgewachsen ist .

Finnensieg im 50 - km - Langlauf
Vier Finnen landeten auf den ersten Plätzen des

50 - Km- Skilanglaufes in Holmenko I, der am
Samstag in Gegenwart des norwegischen Kron -
prinzen Olaf ausgetragen wurde . Das von 50 Teil -
nehmern bestrittene Rennen gewann der Olympia -
zieger Hakulinen in 2: 50,12 Stunden vor seinen
Landsleuten Lautale ( 2: 55,07 ) , Viitanen ( 2: 56,16 )
und Kiuru (2: 57, 16).
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2. Amateurliga , Staffel 1

AZ - AlLSEMEINE ZEITUNG

ttohe Rũpputrer Niederlaqe in Dillwyeißenstein
Staffel 1: Dillweißenstein — Rüppurr 7. 1,

Mühlacker — Tiefenbronn 2: 3, Ellmendingen
—Durmersheim 1: 2, Ettlingen — Bretten 0. 2,
Malsch — Grünwinkel 2: 1, Eutingen — VfR
Pforzheim 0: 0, Forchheim — Niefern 4: 1.
VfR Pforzheim 20 49 : 16 30 : 10
Bretten 19 43 : 24 29 : 9
Forchheim 20 43 : 33 21 : 19
Durmersheim 20 39 : 34 21 : 19
Rüppurr 19 45 : 40 20 : 18

Niefern 19 43 : 37 20 : 18
Dillweißenstein 18 41 : 35 20 : 16
Eutingen 19 33 : 35 20 : 18

Ettlingen 18 39 : 54 17 : 19
Tiefenbronn 19 44 : 52 16 : 22
Grünwinkel 20 32 : 39 14 : 24
Mühlacker 18 28 : 40 13 : 23

Ellmendingen 19 26 : 39 13 : 25
Malsch 17 22: 43 12 : 22

Dillweißenstein — Rüppurr 7: 1 ( 4: 0)
Die Dillweißensteiner waren in prächtiger

Schußlaune und gaben ihren Gästen aus Rüp -
burr keine Gelegenheit während der ersten
45 Minuten zu einem Gegentreffer zu kom -
men . Nach zwei Toren von Geist erhöhte Claus
nach zwei weiteren Treffern zum FHalbzeit -
stand von 4: 0. Auch während des zweiten
Durchganges hielt der Dillsteiner Druck an
und erst nach weiteren Toren von Claus und
Nesper kam Rüppurr nach Verwandeln eines
Foul - Elfmeters zu seinem einzigen Gegentref -
fer . Nach einem weiteren Erfolg von Bürkl
war Rüppurr endgültig auf die Verliererstraße
gedrängt .

Mühlhausen — Tiefenbronn 2: 3
Nach einer ganz großen Halbzeit für Mühl -

hausen , während der die Platzherren durch
Schindel 1: 0 in Führung gegangen waren und
in der 60. Minute durch Rapp auf 2: 0 er -
höhten , schien der Sieg für Mühlhausen be⸗
reits sichergestellt . Zwei unverständlicher -
weise zustande gekommene Verwandlungs -
fehler brachten innerhalb von zwei Minuten
durch den Gästestürmer Geißel den Ausgleich .
Ab der 70. Minute war für beide Mannschaf -
ten die Gewinnchance gleichmäßig verteilt ,
doch blieb es Tiefenbronn vorbehalten sechs
Minuten vor Spielende wiederum durch Gei -
gel den siegbringenden Treffer zu erzielen .

Ellmendingen — Durmersheim 1: 1
Während die Ellimendinger Weinbauern die

körperlich kräftigere Mannschaft stellten und
demzufolge auch den Durmersheimern recht
hart zusetzten , konnten die Gäste diesen Vor -
teil von Ellmendingen durch ihr reiferes Kön -
nen und technisch besseres Spiel ausgleichen .
Durch ihren Mittelstürmer waren sie Mitte
der ersten Halbzeit in Führung gegangen ,

doch gelang es Ellmendingen nach einem
machtvollen Endspurt ebenfalls durch den
Mittelstürmer Augenstein den Ausgleich und
damit eine verdiente Punkteteilung zu er -
zwingen .

Ettlingen — Bretten 0: 2

Ettlingen erwies sich als eine recht eifrige
Mannschaft , konnte aber trotz Einsatzes das
teckmisch und taktisch reifere Spiel von Bret -
ten nicht ausgleichen . Die Brettener Gäste
hatten zunächst einmal durch Tritschler den
Führungstreffer erzielt und nachdem es Spran -
del nach einem Verteidigungsfehler von Ett -
lingen gelungen war den zweiten Treffer an -
zubringen , stand der Brettener Sieg nicht
mehr in Frage .

Malsch — Grünwinkel 2: 1
Die Grünwinkler Gäste sind mit diesem

Ergebnis noch recht gut bedient , denn Malsch
hatte außer den zwei erzielten Toren noch
einige Latten - und Pfostenschüsse zu ver -
zeichnen , die gut und gern hätten zu Toren

Kreisklasse A Staffel 1

führen können . Bereits in der 3. Minute war
Malsch durch Verwandeln eines Foul - Elfme -
ters von Heiser in Führung gegangen und
hatte diesen Vorsprung noch vor der Pause
durch Billinger auf 2: 0 erhöht . Erst in der
letzten Viertelstunde kam dann Grünwinkel
etwas besser ins Spiel , konnte auch durch
seinen Mittelstürmer den Ehrentreffer erzie -
len , doch verteidigte nunmehr Malsch für den
Rest des Spieles den knappen Vorsprung er -
folgreich .

Eutingen — VfR Pforzheim 0: 0

Trotz dieses 0: 0 lief in Eutingen ein recht
karbiges Spiel bei großem Einsatz ab . Wäh⸗
rend beim VfR die Hintermannschaft der beste
Mannschaftsteil war , versuchte Eutingen auf
Grund seines recht variabel spielenden Stur -
mes die VfR - Abwehr auszuspielen . Vor allen
Dingen ist Stopper Kinkele zu erwähnen , der
mit Schneider im Tor eine recht gute Partie
lieferte .

Forchheim — Niefern 4: . 1
Bis zur Pause lagen die Gäste aus Niefern

bereits schon mit 3: 0 Toren hoffnungslos ge -
schlagen im FHintertreffen . Zwei Tore von
Burkhardt und ein von Rux vollstreckter
Foul - Elfmeter hatte den 3 : 0 - Stand gebracht .
Kurz nach Wiederanspiel , nachdem Niefern
zu einem Zwischenspurt eingesetzt hatte , ge -
lang es ein Tor aufzuholen , doch als Burk -
hardt für die Platzherren zu einem weiteren
Treffer kam , mußten sich die Nieferner end -
gültig geschlagen bekennen .

2. Amateurliga , Staffel 2
— — — —

Montag , 2. März 1953

Bruchsal qinq in Wiesental unter
Staffel 2: Wiesental — Bruchsal 5: 0, Dur - und damit wurde den Bruchsaler Gästen alle

lach - Aue — Hagsfeld 3: 3, Grötzingen — Süd -
stern 0: 1, Frankonia Khe . — Neureut 3: 1,
Karlsdorf — Rußheim 3: 1, Blankenloch —

Weingarten 2: 1, Söllingen — Graben 2: 0.

Blankenloch 2¹ 50 : 26 33·9

Hagsfeld 20 46 : 24 28 : 12

Durlach - Aue 2¹ 51351 26 : 16

Bruchsal 20 48 : 40
Frankonia Khe . 20 48 : 41 25 : 16

Weingarten 20 47 : 29 21 : 19

Grötzingen 20 37 : 41 20 : 20

Graben 18 30 : 33 18 : 18
Südstern Khe . 20 28: 34 18 : 22

Söllingen 2¹ 44 : 53 17 : 23

Wiesental 21¹ 41 : 55 17 : 25

Neureut 20 32 : 39 16 : 24

Eggenstein 20 38 : 50 14 : 26

Karlsdorf 20 25 : 39 13 : 27

Rußheim 20 33 : 54 10 : 30

Wiesental — Bruchsal 5: 0

Wiesental hatte sich bereits nach wenigen
Minuten auf seine Bruchsaler Gäste einge -
stellt und Heuberger erzielte bereits nach fünf
Minuten den ersten Treffer . Bis dahin hatte
Bruchsal auf Grund seiner verstärkten Ab -
Wehr weitere Tore von Wiesental verhindern
können , doch als drei Minuten nach Wieder -
anspiel zunächst einmal Lang und in der
60. Minute Heuberger zu einem weiteren
Treffer kamen , hatte sich die Sensation an -
gebahnt . Zwei Platzverweise von Bruchsal

Wegen Tätlichkeit dezimierten die Mannschaft

Offenburg weiterhin erfolqreich
Villingen — Kuppenheim 5
ASV Freiburg — SV Schopfheim
ScC Freiburg — VfR Achern
FC Radolfzell — Sc Baden - Baden
VIfL Konstanz — VfR Stockbach
FV Oftfenburg — FV Lahr
RW Lörrach — FC Rastatt :
FC Gutach — FC Rheinfelden 2

In der süddeutschen Fußball - Amateurliga setzte
der führende FV Offenburg seinen Siegeszug gegen
den FV Lahr durch einen einen 3: 1- Erfolg fort und
kührt somit weiterhin mit drei Punkten Vorsprung
vor Villingen , das den SV Kuppenheim hoch mit
6: 2 Toren distanzierte die Tabelle an. Zu einem
neuen Erfolg kam der Sc- Baden / Baden , der dem
heimgefährlichen FC Radolfzell durch ein 2: 2 einen
wichtigen Punkt abnahm . Rastatt unterlag in Lör -
rach mit 2: 4 und der VfR Achern mußte die Ueber -
legenheit des gastgebenden 8Sc Freiburg mit 4: 0
anerkennen . Schopfheim holte sich beim ASV Frei -
burg mit 4: 1 Toren Sieg und Punkte und mit dem

E
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gleichen Ergebnis fertigte der Letzte Stockach se “
nen Gastgeber VfL Konstanz ab und sorgte damit
für die größte Ueberraschung . des Sonntags . Gutach
kam zu dem erwarteten 3: 2 Heimerfolg gegen
Rheinfelden .
FV Offenburg 24 18 2 4 56: 20 338:10
FCVillingen 22 14 3 5 64: 33 31: 18
SVSchopfheim 33. 12ͤ ſn᷑ꝗaiins3115
VfL Konstanz 24 11 %5 8 57: 40 227:21
Sc Baden - Baden 9 1l2n
FC Freiburg 22 9 5 8 45: 46 23: 21
FC Radolfzell 23 8 6 9 37: 45 22: 24
VfR Achern 2² 923 10 36: 41 21: 23
FC Gutach 2² 9 3 10 338:46 21: 23
FC Rastatt i 12 5868 2128
FV Lahr 22 8 4 10 28: 39 20: 24
FV Rheinfelden 23 7 6 10 49: 54 20: 26
RW Lörrach 2¹ 6 7 8 34: 82 19: 28
SV Kuppenheim 25 S
ASV Kuppenheim 2³ 5 4 13 40: 60 14: 30
VfR Stockach 2² 4 4 1 31: 53 12732

Die Spiele der B. IKlasse
B-Klasse Staffel 1

Staffel 1: Etzenrot — Spielberz 3: 1, Schöll -
bronn — Völkersbach 2: 0, Ettlingenweier —
Spessart 1: 2, Oberweier — Pfaffenrot 313,
Reichenbach — Sulzbach 3: 0.

Etzenrot — Spielberg 3: 1
Zwei Tore von W. Richard und ein Treffer

von Reimann sicherten Etzenrot nach einem
sehr schönen Spiel einen verdienten Sieg .

Schöllbronn — Völkersbach 2: 0

In jeder Hälfte schoß Maisch einen Tref -

„

fer , wobei das 2: 0 aus einem Elfmeter resul -
tierte .

Ettlingenweier — Spessart 1: 2
Die gastgebenden Ettlingenweierer lagen

bereits nach Ablauf der ersten 45 Minuten
mit 0: 2 Toren im Rückstand . Trotz verstärk -
ter Anstrengungen kam die Platzelf im zwei -
ten Abschnitt über den Anschlußtreffer nicht
hinaus .

Oberweier Pfaffenrot 3: 3
Die zahlreichen Zuschauer sahen ein recht

schönes und dazu noch torreiches Spiel , in

Linleenneim siegt — Wössingen spielt unentschieden
Staffel 1: AsV Durlach 1v — KScC Mühl -

burg / Phönix 1b 0: 9, Neureut — Berghausen
0 : 3 , Jöhlingen — Wöschbach 2: 4, Linkenheim

— Leopoldshafen 4: 0, Spöck — Hochstetten
5: 4, Kleinsteinbach — KFV Ib 3: 7, Liedols -
heim — Wössingen 1. 1. 4
Linkenbeim 14 48 : 26 21 : 7

Wössingen 15 46 : 30 19: 11
Berghausen 15 44: 20 19: 11
Friedrichstal 14 26: 20 17: 11
Hochstetten 14 47: 27 16: 12
Spöck 15 31 : 34 15: 20
Leopoldshafen 12 31: 29 13: 13

Wöschbach 10 29 : 47 13: 17
Germ . Neureut 15 23 : 31 12: 18

Jöhlingen 13 24: 28 1183
Kleinsteinbach 15 20: 47 11: 19
Liedolsheim 14 16: 44 52

KFV Ib a. K. 18 86: 31 28: 8
KSe Mühlburg 1b a. K. 19 66: 27 27 : 11
ASV Durlach ib a. K. 20 56: 57 14: 26
ASV Durlach — KS0C Mühlburg - Phönix 0: 9

Die beiden Reservemannschaften trennten
sich nach einem torreichen , allerdings einsei -
tigen Spiel mit einem geérechten Sieg der
Mühlburger .

Neureut — Berghausen 0 : 3
Neureut verstand es nicht , in der ersten

Halbzeit den Wind als Bundesgenossen zu
benützen . Frank schoß im zweiten Durchgang
kür Berghausen drei Treffer .

Jöhlingen — Wöschbach 2: 4

Wöschbach war bis zur Pause auf 0: 3 da -
vongezogen . Dann schoß Kirchgäßner für seine
Mannschaft zwei Tore , aber Vogel stellte mit
dem vierten Treffer den Endstand her .

Spöck — Hochstetten 5: 4

Obwohl Spöck auf 3: 1 davongezogen ist ,
stand der Sieg nicht sicher , denn die wacker
kämpfenden Hochstettener kamen bis auf 3: 3
heran . Mußten aber Spöck wiederum die Füh -
rung überlassen , konnten noch einmal gleich -
ziehen , aber Nagel schoß für seine Mannschaft

den fünften Treffer und holte damit beide
Punkte .

Linkenheim — Leopoldshafen 4: 0
Der Tabellenführer erspielte gegen Leo -

poldshafen einen klaren Sieg . Drei Tore
buchte Butzer , während Gärtner einmal er -
folgreich sein konnte .

Kleinsteinbach — KFV 3: 7
Die Tore für Kleinsteinbach erzielte Kle -

menz . Beim KFV war der gesamte Sturm
an der Torausbeute beteiligt .

Liedolsheim — Wössingen 1: 1
Durch Schuler ging Liedolsheim in Führung ,

mußte aber durch Böckle den Ausgleich hin -
nehmen .

Kreisklasse A — Staffel 2

welchem die Seiten mit 2: 0 für den Gast ge -
wechselt wurden . Für Oberweier waren F.
SGrimm , A. Speck und Firniß erfolgreich .

Reichenbach — Sulzbach 3: 0

Trotz klarer Uberlegenheit der Platzherren
wurden die Seiten mit 0: 0 gewechselt . Erst
im zweiten Abschnitt trafen K. , E. und A.
Becker dreimal ins Schwarze .

B - Klasse Staffel 2

Staffel 2: Phönix Grünwettersbach — ASV
Grünwettersbach 2: 1, Auerbach — ASV Dur -
lach 3: 2, Weiler — 4081 West 1: 1, Hohenwet -
tersbach — FSSVg Karlsruhe 0: 0, Rüppurr —
Mutschelbach 9: 0.

Phönix — AsSV Grünwettersbach 2: 1
Der Grünwettersbacher Lokalkampf war

Wieder einmal so recht nach dem Geschmack
der Zuschauer . Nicht unverdient kam die
Platzelf durch Tore von Reiser , denen Ludwig
den Gegentreffer entgegensetzte , zu Sieg und
Punkten .

Auerbach — ASV Durlach Amat . 3: 2

Durlach , mit Ersatz antretend , nahm das
Spiel in Auerbach zu leicht und kam dadurch
auf die Verliererstraße . Den drei Treffern
der Platzelf konnte Gesell und Schittenhelm
lediglich zwei Tore entgegensetzen .

Weiler — 4081 . West 1. 1
Der herausgespielten Ueberlegenheit und

den Chancen entsprechend , hätte 4081 zu ei -
nem knappen Sieg kommen müssen .

Hohenwettersbach — FSSV Karlsruhe 0: 0
Obwohl keine Tore flelen , war das Spiel

von der ersten bis zur letzten Minute überaus
spannend und farbig .

8 Rüppurr — Mutschelbach 9: 0
Beim Wechsel stand es erst 2: 0. Nach der

Pause überrannte der Rüppurrer Sturm die
gegnerische Abwehr und kam in diesem Ab -
schnitt noch zu sieben Toren . Herzel (2) , Christ
(2) , Becker (2) , Hartlieb , Mohr und Merz schos -
sen die neun Tore .

F̃rI Forciheim und FV Buladt siegreich
Staffel 2. : FV Bulach — FC 21 Karlisruhe 2. 1;

Bruchhausen — Erf Bulach 4: 0; Fc West K' he .
gegen Olympia/Herths 5: 1: Beiertheim — Fr
Forchheim 2: 5; Neuburgweier — Ittersbach 2. i .

18FrT Forchheim 67 : 35 28 : 8
FVBulach 18 59 : 24 28 : 8
Busenbach 17 41 : 22 26·˙8FC West K' he 18 43 : 29 21: 15
Olympia - Hertha 18 41 : 47 18: 18
Langensteinbach 17 50 : 49 7 467

Wolfartsweier 17 26˙38 16 : 18
Bruchhausen 17 31 : 38 15 : 19
FC 21 Karlsruhe 18 44 : 43 14 . 22
Beiertheim 19 35 : 30 14 : 24
FrT Bulach 17 25 : 40 13 : 21
Ittersbach 18 29 : 55 12 : 24
Palmbach 16 22 : 33 12 : 20
Neuburgweier 18 26: 36 12 : 24

Beiertheim — FrT Forchheim 2: 5
Die Forchheimer gingen in Führung , aber der

Halbrechte der Gastgeber konnte den Ausgleich
erbringen . Brendelberger brachte seire Mann -schaft sogar in Führung . Forchheim konnte den
Rückenwind in der zweiten Halbzeit besser aus -

nützen als die Platzherren .
Landhäuser stellten den
sicher .

5
und Schorpp und

einwandfreien Sieg

EV Bulach — FC 21 2 : i
Der FC 21 ging durch seinen Halbrechten in

Führung , aber der Mittelstürmer von Bulach glichwieder aus , und der Rechtsaußen konnte den
siegbringenden Treffer buchen .

Bruchhausen — Frr Bulach 4: 0
Zwei Kopfballtore von Lay eröffneten den

Torreigen . Dann war noch Baumstarck erfolg -
ceich . Der vierte Treffer resultiert aus einem
Eigentor der Gäste .

FC West Olympia/Hertha 3: 1
Bei der Halbzeit stand das Treffen 3: 0 durchTore von Müller und März . Auch Held und Meiererzielten je noch ein Tor . Erst beim Stand von0 erzielte der Halbrecht 1

Ehrentreffer .
Neuburgweier — Ittersbach 2: 1

Heil erspielte für seine Elf die Führung , abeder Linksaußen konnte den Ausgleich 8
Neuburgweier stellte durch ein Tor von Wiede -mann den Sieg sicher .

*

Möglichkeit dem Spiel noch eine Wendung
zu geben , genommen . Kallenberger und Hetz -
ler erzielten für die Platzherren zwei weitere
Treffer und damit stand der Sieg für die
Platzherren fest .

Durlach - Aue — Hagsfeld 3: 3

Die Hagsfelder Elf präsentierte sich wäh⸗
rend der ersten 45 Minuten in vorzüglicher
Form und konnte in den ersten 10 Minuten
durch Murr aus einer Ecke in Führung ge -
hen . , Auch der zweite Treffer von Murr nach
weiteren 10 Minuten resultierte aus einem
Eckball heraus . Der Mittelstürmer von Hags -
feld , einer der eifrigsten Spieler im Hags -
felder Angriff , verhalf seiner Mannschaft noch
vor der Pause zum dritten Erfolg . Erst gegen
Ende der ersten Halbzeit kam dann auch
langsam Durlach - Aue ins Spiel , erzielte durch
Schmitt das 1: 3 und drei Minuten vor der
Pause durch ein herrliches Kopfballtor von
Wenz den Anschlußtreffer . Durch diese her -
ausgespielten Durlach - Auer Erfolge wurde

Hagsfeld etwas schokiert und hatte nachdem
in der 60. Minute Langendorfer seinen Ne -
benspieler Schmidt auf die Reise geschickt
hatte und zum Ausgleichtreffer einschoß , alle
Hände voll zu tun , um wenigstens noch eine
Punkteteilung zu retten .

Grötzingen — Südstern 0: 1
Der Formanstieg von Südstern zeigte sich

auch im Spiel gegen Grötzingen als unver -
kennbar , wenn auch Grötzingen im Verlauf
der zweiten Halbzeit die aussichtsreicheren
Torgelegenheiten herausgespielt hatte . Erst
10 Minuten vor Schluß gelang Südstern durch
seinen Halbrechten die Grötzinger Reihe zu
durchbrechen und zum siegbringenden Tor
einzuschießen .

Frankonia Khe — Neureut 3: 1 ( 1: 1)
Neureut begann recht verheißungsvoll und

war zunächst einmal durch seinen Rechts -
außen in Führung gegangen . Frankonia , von
seinen zahlreichen Zuschauern heftig ange -
feuert , gelang noch vor der Pause durch Hilz ,
der einen Foul - Elfmeter sicher verwandelte ,
der Ausgleich . Während des zweiten Durch -
ganges bekam dann Frankonia immer mehr
vom Spiel und konnte diese Ueberlegenheit
durch weitere Treffer von Böttler und Hotel
Unterstreichen .

Karlsdorf — Rußheim 3: 1

Der Neuling Rußheim hatte bei seinem
äußerst spielstarken Karlsdorfer Gegner wenig
Aussicht auf Gewinnmöglichkeit , wenn auch
bis zur Pause , nach einem Treffer von We⸗
schenfelder die Partie noch völlig offen stand ,
wurde Rußheim nach weiteren Erfolgen von
Karlsdorf endgültig ausgespielt .

Blankenloch — Weingarten 2: 1
Das Endergebnis stand bereits schon in der

ersten Halbzeit fest . Durch den rechten Läu -
fer von Blankenloch konnten die Platzherren
den zweiten Treffer erzielen . Als Weingarten
K²üirz vor Ablauf der ersten Halbzeit zum An -
schlußtreffer kam , bekamen die Gäste im
zweiten Durchgang wohl etwas Auftrieb , doch
verstand es Blankenloch , die Weingartener
Angriffe abzuschlagen . Trotzdem nun Blan -
kenloch sich aus einer zeitweiligen Umklam -
merung von Weingarten frei machen konnte ,
kam sie zu keinen weiteren zählbaren Er -
kolgen mehr .

Söllingen — Graben 2: 0
Der derzeitige Formanstieg von Söllingen

War auch im Spiel gegen den Neuling Graben
unverkennbar . Nach seinem letztsonntäglichen
überzeugenden Sieg über Durlach - Aue gelang

es nunmehr auch gegen Graben den durchaus
verdienten Erfolg zu erzielen . Bis zur Pause
hatte Diehm einen 1 : 0 - Vorsprung heraus -
gespielt , der durch Schuch in der 55. Minute
auf 2: 0 und damit zum Endstand ausgedehnt
wurde .

B- Klasse , Staffel 3

Staffel 3: Spöck —Staffort verlegt , Hardeck
— ASV Agon 3: 0, Mörsch — Rintheim 4. 1,
Südstadt — Weingarten 3: 4.

Hardeck — ASV Agon 3: 0

Zeumer , Kleiber und ein von Fassolt ver -
Wandelter Foulelfmeter ergaben einen über -
raschend klaren 3: 0 Erfolg der Platzelf gegen
die etwas enttäuschende Mannschaft des A8V

Agon .
Südstadt — Weingarten 3: 4

Südstadt vergab leichtfertig beide Punkte ,
Zwar führten die Gäste bereits beim Wech⸗
sel mit 2: 0, wurden aber im zweiten Ab-
schnitt stark zurückgedrängt , wobei Knötzele
( 2) und Dennig die Treffer der gastgebenden
Mannschaft schossen .

Mörsch — Rintheim 4: 1
Schon beim Wechsel hieß es 3: 0 durch FTore

von Neu ( 2) und Koffler . In der 50. Minute
erzielte der gegnerische Halblinke den Ehren -
treffer und erst eine Viertelstunde vor dem
Abpfiff stellte Koffler den alten Abstand wie -
der her .

Handball

Gruppe Mitte
Durmersheim — Rintheim 10: 9.

Bezirksklasse
Staffel 3: Knielingen Graben , verlegt ; Bruch -

sal — Daxlanden 812; Linkenheim — Polizei SV
Karlsruhe 14: 1; Neuthard Eggenstein 9112.

Staffel 4: Durlach TG Pforzheim 10: 4; Germ .
Brötzingen — Ispringen fehlt ; Bulach — Ett -
lingen 7. 4.

Kreisklasse A
Staftel 1. Wössingen — Jöhlingen 4: 9; Fried -

richstal — Grünwinkel 5: 8; Grötzingen — Enitt⸗
lingen 17: 2; Rintheim ib — Tsch . Mühlburg 3112.

Staffel 2: KFV Malsch 12: 6; Neureut gegenEttlingenweier 8: 12; Langenstei 5
( MTV- Platz ) 7: 3.

gensteinbach MTV

Frauen :
Durlach — KSc phönix fehlt : i i 5bz Beiertheim ge
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Keine Offenbar 14¹9 7
ASVW Dürlach —Schwaben Aussburt 10

Obwohl beide Mannschaften sieben bzw .
tünk Punkte Rückstand zu den führenden
Clubs hatten , konnten sie sich noch Chancen
auf einen der beiden ersten Plätze ausrechnen .
Wenn nach der
noch einem der Kontrahenten Aussichten ein -
geräumt werden können , dann nur den Augs -
burger Schwaben , weil diese zeigten , daß sie
auch auswärts Zähler gewinnen können , im
Gegensatz zu dem ASV Durlach , der selbst
gegen schlecht plazierte Vereinèe deutliche
Niederlagen nicht verhindern konnté . Dennochbraucht man auch am Fuße des Turmbergs
die Flinte noch nicht ins Korn werfen . Im
Fußball im allgemeinen , im besonderen aber
in der zweiten Liga ist alles möglich . Dazu
sind allerdings andere Leistungen notwendig .Mit dem , was die Elf gegen die Augsburger
Schwaben zu zeigen vermochte , ist nicht Viel
zu erreichen . Abgesehen von Hutzler und der
Gesamtläuferreihe mit Schön , Fritscher und
Schikorra gab es in der rotweißen Elf nichtszu loben . Vor allem nicht den Angriff . Mos -
sakoWSki auf dem rechten Flügel gelang nichts
Nennenswertes . Brunn „ zeichnete “ sich ledig -
lich durch eine häßliche Unsportlichkeit aus ,Huber schnell und einsatzfreudig , jedoch nicht
allzu torgefährlich . Wasco erreichte bei Wei -
tem nicht seine gewohnte Form und Ullagahat zu viel den Blick auf dem Boden , anstatt
sich auch einmal einen Ueberblick zu verschaf -
fen . Ganz schwach war Rittershofer , der
ebenso wie Brunn im Verlauf des Freffens
Verwarnt werden mußte . Balzer hielt ver⸗
schiedentlich gut und machte einen sicheren
Eindruck .

Die Augsburger hatten in technischer Hin -
sicht klare Vorteile . Die Spieler wußten mitdem Leder etwas anzufangen , kombinierten
auch zeitweise recht ordentlich , ließen es aber
an Zielstrebigkeit mangeln . Selbstverständ -
lich darf nicht unerwähnt bleiben , daß die
Augsburger durch die Armverletzung von Mit -
telläufer Kneitel gehandicapt waren , der in
der zweiten Hälfte als Statist auf dem rechten
Flügel stand , aber nicht mehr in daàs Ge -
schehen eingriff . Durch diesen Ausfall be -
dingt , mußte der bis zur 27. Minute 80 uUnge -mein gefährliche Mittelstürmer Struzina in die
Läufermitte zurück , wo er dann im Vereinmit den unermüdlichen Außenläufern Schmut -
termair und Meßmer einen Verteidigungsrie -
gel aufzog , den Durlachs Sturm nicht aufzu -
brechen vermochte . So war der sicherè Schluß -
mann Schupp nur durch die Fernschüsse VOrI
Schikorra und Schön in Gefahr , doch er hielt
bravourös . Glück hatte er Allerdings kurz vor
dem Abpfiff , als Schön einen über die Ab -
wehrmauer der Augsburger hinweggehobenen
Freistöße knapp über das Gehàuse lenkte .

samstäglichen Punkteteilung

Natürlich hatten auch die „ Schwaben “ Chan -
cen . Die erste schon kurz nach Spielbeginn
durch Struzina , dessen scharf geschossenen
Ball Balzer über die Latte lenkte und dann
noch einmal 11 Minuten nach dem Wieder -
anpfiff , als der kleine Linksaußen Schiffer ,
wie so oft in diesem Spiel , seinem Bewacher
Rittershofer davonlief , das Leder an dem her -
ausgelaufenen Balzer vorbeischob , jedoch das
Pech hatte , den Pfosten zu treffen ; schließlich
knallte der Halbrechte Lang den Nachschuß⸗
hoch darüber .

Vor keine leichte Aufgabe wurdé Schieds -
richter Baumgart , Heilbronn , gestellt , der je -
doch energisch gegen die aufkommende Härte
und die Ruppigkeiten einschritt und auch
einige Augsburger Spieler in die Schranken
verwies , vor allem den ewig reklamierenden
Mehmer .

KFV war mindestens ebenbürtig
1. FC Bamberg — Karlsruher FV 1: 0

Durch einen knappen , harterkämpften 110 -
Sieg konnte der 1. Fo Bamberg vor über 5000
Zuschauern in einem bis zum Schlußpfiff
spannenden Treffen gegen den Karlsruher FV
seine vernichtende 0 : 7 - Niederlage aus der
Vorrunde wenigstens nach Punkten aAusglei -
chen . Bereits die erste Ecke für Bamberg in
der 2. Minute sollte die Entscheidung bringen :
Der Bamberger Läufer Ulzheimer schoß aus
dem Hinterhalt nach einem Fehler dès Karls -
ruher Hüters Ratzel unter die Latte . Die
zweite Halbzeit gehörte den konditionsstarken
Karlsruhern , die auf allen Posten glänzend
besetzt waren und mit ihrem weiträumigen ,
schnellen Kombinationsspiel die Bamberger
Abwehr häufig in Verlegenheit brachten . Aus
dem Angriff der Badener ragte Ehrmann als
Regisseur hervor . Mit letzter Kraftanstren -
gung hielten die „ Domstädter “ dem Schluß -
spurt der Gäste stand .

— —

Montag , 2. März 19533

Ostzonen - Handballer und Boxer als Gàsie
KS0 Mühlburg / Phönix Turniersieger

Am Mittwochg noch war die Durchführung des
Hallen - Handball - rurniers und des Box - Vergleichs -
kampfes in Frage gestellt . Paßschwierigkeiten schie -
nen die Veranstaltung zum Scheitern zu verurtel -
len , doch brachte es die Initiative des Vorsitzenden
des Boxringes Knielingen zuwege alle Schwiefig -
keiten aus dem Wege zu räumen und am Samstag -
abend War die Ausstellungshalle vor einer 1500-
köpfigen Zuschauerkulisse Schauplatz eines Hand -
ballturniers und eines Interzonnen Boxvergleichs -
kampfes . Zum Hallen - Handball - Turnier hatten sich
die Mannschaften von „ Lokomotive Erfurt “ ( Ost -
zonen Bezirksmeister ) , KSC Mühlburg / Phönix , TV
Knielingen und als Veranstalter Tus Beiertheim
gestellt . Mit dem Ostzonen - Vertreter hat sich eine
Handballmannschaft von Format präsentiert , die
ihr Spiel immer wieder aus der Defensive àuf -
bauend in blitzschnellen Aktionen in des Gegners
Hälfte trug . Eine vorbildliche Balisicherung machte
es dem Gegner schwer die anrollenden Angriffe
erfolgversprechend abzustoppen .

Im ersten Treffen standen sich Beiertheim und
Knielingen (7:3) gegenüber . Beiertheim lag beim
Wechsel bereits schon mit 2: 0 in Führung wobei
sich immer wieder der schußgewaltige linke Flügel
erfolgreich hervortrat . Ein 7 - Meterwurf brachte für
EKniéelingen den ersten Gegentreffer . Noch einmal
kam Knielingen zum Anschlußtreffer , doch Zug auf
Zug gingen dann der Tus davon . Mit dem zweiten
Treffen KSc Mühlburg gegen den Ostzonenver -
treter (2:1) standen sich zwei gleichwertige Partner
gegenüber , beide mit dem gleichen Spielsystem
wobei immer wieder nach verstärkter Torsicherung
aus der Defensive in schnellen Vorstößen das
gegnerische Tor berannt wurde , Die Ostzonengäste
erzielten den , ersten Treffer doch noch vor dem
Wechsel stellte der KSC durch ein herrliches
Sprungwurftor den Gleichstand her . Der KS0C ver -
gab kurz nach dem Wechsel freistehend eine gol -
dene Gelegenheit , hatte aber auch Glück als
Schiedsrichter Meder eine 7 Meterreife Situation
nur mit einem Freiwurf ahndete . Erst in den
Schlußminuten kam der KSc zum Siegestreffer .

Die dritte Paarung KSc Mühlburg gegen Beiert -
heim brachite ein Unentschieden (2:2). Durch einen
Freiwurf an der Abwehrmaner vorbei glich Beiert -
heim die KScC - Führung aus , doch brachte ein

Etste Heimniederlaqe von Daxlanden
FV Daxlanden — SVSchwetzingen 1: 2

Die erste Heimniederlage der laufenden
Punktserie mußte der Spitzenreiter FV Dax -
landen gegen den Vorjahrszweiten SVSchwet⸗
zingen in Kauf nehmen . Die Schwetzinger
stellten eine schnelle , technisch gut beschla -
gene eifrige Elf , die sich zudem mit den ge -
gebenen Platz - und Witterungsverhältnissen
( starker Wind ) besser zurechtfand als die
Mannschaft der Gastgeber , die zwar volle 45
Minuten lang stark überlegen spielte , jedoch
den von den Gästen vorgelegten Vorsprung
nicht mehr egalisieren konnten .

Die „Leichtatlileten “ eurten verclijente Mitqlieder
Die Leichtathleten des Kreises Karlsruhe niel .

ten am Samstag im Café Wolf , ihren diesjährigen
Kreistag ab , der sehr gut besucht War . Aus dem

Tätigkeitsbericht des Kreisvorsitzenden war zuF 10b im Jahre 1952 15 amtliche und7 nichtamtliche Veranstaſtungen im Kreisgebietstattfanden . Die Gesamtbeteiligung der Jugendund die der Aktiven war mit Ausnahme der
Frauen sehr gut . In 10 Konkurrenzen wären die
Leistungen gegenüber dem Vorjahr gestiegen .Die beste Leistung überhaupt war die des Ka -
meraden Wolf , der mit 58,91 mn einen neuen bad.Rekord aufstelite Diese Weite wäre in den Aller -
meisten Ländern der Erde absolute Bestleistung .Bei den Frauen kam Klute vom KS6 Mühlburg⸗Phönix im Kugelstoßen nahe an den bad . Re -kord heran . In der Jugend war es besonders
Koucky vom KSC Mühlburg - Phönix , der mit
feinen Leistungen aufwartete .

Mit der Bestennadel des DLV Wurden im Kreis -
gebiet insgesamt 21 Sportler und Sportlerinnen
dusgezeichnet , davon ällein 17 vom KS0C Müni⸗
burg / Phönix , der damit wWeitaus an der Spitzevon Gesamtbaden marschiert .

Auch in der DMM und DaxMNM Dstent der KSCan der Spitze innerhalb des Kreises , gefolgt von

Ringen :
— —

dem kleinen Turnverein Wöschbach , dessen
Hauptstärke in seiner großen Breitenarbeit liegt .
Die Zahl der beteiligten Mannschaften hat sich
im letzten Jahr fast verdoppelt . Eine Weitere
Steigerung ist möglich und Wünschenswert .

Der Kreisvorsitzende ehrte zu Beginn der
Tagung eine Reihe verdienter Mitarbeiter durch
Uberreichung von Ehrennadelin des BLV , die
in diesem Jahr zum erstenmal verliehen wur⸗
den . Es erhielten die goldene Ehrennadel die
Kameraden Julius Pöring , Prof . Robert Suhr,
Walter Schäfer und Josef Kamuf . Mit der Slber -

nen FEhrennadel wurden ausgezeichnet : Otto
Böhm , Ludwig Fritz , Karl Glastetter , Edgar
Heller , Otto Husser , Wilhelm Kern , Emil Mös -
singer , Wilhelm Münch , Heinrich Schätzle . Willi
Schuhmann , Julius Schweinfurth , Karl Strütt ,
August Twele , Emil Welschinger , Gotthilf Wied -
meier . — Bei der Uberreichung der Ehrenzeichen
fand der Vorsitzende warme Worte des Dankes
an die Beliehenen . Die Neuwahl hatte folgendes

Ergebnis : Kreisfachwart : J . Kamuf , Sportwart :
W . Schuhmann ; Jugendwart : W. Wörner ; Presse -
Wart : Prof . R. Suhr , Schülerwart : Roth ; Kampf -

richterobmann : W. Münch ; Mehrkampfwart :
Deimling ; Lehrwarte : E. Welschinger und Dr .

Vogel . Ka .

Eweimol qeqen einmal füt Bruclisal
Noch immer sind einige Ligakämpfe im

Mannschaftsringen nachzuholen , obwohl der
nordbadische Meister Eiche Sandhofen schon
längst als Meister feststeht und nun im Kampf
um die Deutsche schon ausgeschieden ist . Am
Weitesten liegt Germania Karlsruhe zurück ,
denn die Karisruher haben noch gegen Ketsch ,
Wiesental und Bruchsal zu ringen . Im Vor -
kampf gegen Bruchsal , am vergangenen
Samstag , wurden die Karlsrüher mit 7: 1 Sie -

Sen geschlagen . — In Wiesental hatten die
Bruchsaler weniger Glück . Sie verloren mit
3. 5 Siegen .

In der Aufstiegsrunde hatten die Bruchsa -
ler Reservisten wenig Glück . Thren entschei -
denden Kampf gegen den ASV Lampertheim
Verloren sie auf eigener Matte mit 3: 5 Siegen .Damit stehen nun Germania Ziegelhausen und

0 Lampertheim als Aufstiegskandidaten
est .

Grötzingen verscherzt sich seine Chance

Die Kämpfe der Kreisklasse im Mann⸗
schaftsringen gehen ihrem Ende entgegen . Es
ist kaum noch möglich , dem KSV Berghausen
die Meisterschaft streitig zu machen . Ohne
Zweifel ist dieser Sieg der Berghausener
Mannschaft ein Achtungserfolg , denn dieser
Verein besteht erst seit wenigen Monaten ,
hatte aber das Glück , von dem ASV Grötzin -
Zen einige Klasseringer „ geerbt “ zu haben .

e Reservestaffel von TSV Weingarten lei -
stete dem KSV Berghausen Schrittmacher -
dienste . Sie schlug nämlich am Samstag den

Angen , mit 5: 3 Siegen . Damit muß wohl nun
Grötzingen seine Siegeshoffmingen begraben .

Der KSV Durlach , der einen guten Start
hatte , rutscht von der Spitzengruppe immer
Weiter ins Mittelfeld zurück . Durlach verlor
àm Samstag gegen die Reservemannschaft
Von Daxlanden mit 3: 5 Siegen .

Verfolger der Berghausener , den ASV Gröt -

Durlach überhob Daxlanden auch im
Rückkampf

Eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte am
Samstagabend die Gewichtheber - Staffel des

KSV Durlach im Kampf gegen den ASV Dax -
landen . Es war der erste Rückrundenkampf
in der Liga , so daß also noch die Begegnun -
gen Daxlanden gegen Germania Karlsruhe
und Germania Karlsruhe gegen Durlach aus -
stehen . Germania gewann beide Vorkämpfe
Und steht mit 4: 0 Punkten an der Spitze der
Tabelle . Den zweiten Platz nimmt Durlach mit
4: 2 Punkten ein . Der Punktelieferant für
Durlach war Daxlanden . Gegen die westli -
chen Vorstädter gewann der KSV Durlach mit
Seiner bisher besten Leistung , die fast an die
Leistung der Karlsruher Germania - Staffel
heranreicht . Es ist also noch ein spannender
Kampf zwischen Germania Karlsruhe und
Duriach am kommenden Samstag zu erwarten .

Daxlanden und Bruchsal dominierten in der
Jugend

Insgesamt nehmen an den Kämpfen um die
mittelbadische Jugendmeisterschaft im Mann -
schaftsringen sieben Mannschaften teil . Zu -
nächst ermitteln diese Staffeln ihre Gruppen -
sieger und die Gruppensieger werden dann
in einem Vor - und einem Rückkampf um den
Titel kämpfen . Die Gruppe I rang in Mühl -
burg und hier siegte überraschend die Staffel
vom ASV Daxlanden mit 5: 1 Punkten und
14 : 10 Einzelsiegen , vor Einigkeit Mühlburg
mit 4: 2 Punkten und 14 : 10 Einzelsiegen und
Germania Karlsruhe mit 3: 3 Punkten und
14 : 10 Einzelsiegen . Die Berghausener Jugend -
mannschaft ging mit 0: 6 Punkten leer aus . In
der Gruppe II gab es einen harten Kampf zwi -
schen der Bruchsaler und der Wiesentaler Ju -
gendmannschaft . Knapp mit einem Punkt Vor -
sprung siegte Bruchsal vor Wiesental und

Oestringen .

Die Schwetzinger gingen in der 20. Minute
durch Schweizer in Führung und schon Wenige
Sekunden später hieß es durch den nach
vielen Wochen erstmals wieder eingesetzten
Körber 2: 0. Alle Bemühungen der Platzelf ,
dem Spiel in der zweiten Hälfte eine Wen⸗
dung zu geben , scheiterten an der Vorzüg -
lichen Schwetzinger Abwehr , so daß der Spit -
zenreiter lediglich durch Kühn zum Anschluß -
treffer kam .

Glücklicher Sieg
Birkenfeld — KSC Mühlhurg/Phönix 21

Die Platzherren kamen zu einem fast mit
dem Schlußpfiff errungenen recht glücklichen
Sieg . In der ersten Halbzeit geflelen die Gäste
sehr gut , sie wartéten mit einem ausgezeich -
neten Zusammenspiel auf urid Birkenfeld nat
es nur Seinern Torhüter Burkhardt zu verdan -
Ken , daß in den ersten 45 Minuten eine Nie -
derlage der Gastgeber nicht zustande kam .
Phönix ging in dieser Zeit 011 in Führung .
Birkenfelds Mittelstürmer Dingler glich nach
der Pause durch einen sehr zweifelhaften
Foul - Elfmeter aus und fast mit dem Schluß -
ofiffl zusammen erzielte Palkowski aus einem
Gedränge heraus nach einem Strafstoß das
Siegestor . Mühlburg - Phönix war in diesem
Spiel technisch die eindeutig bessere Mann -
schaft , während Birkenfeld durch seinen
Kampfgeist einigermaßen gefallen konnte .

Starke Hintermannschaften

Brötzingen — Knielingen 0: 0

Mit der Punkteteilung werden beide Mann -
schaften zufrieden sein . Das Spiel stand hüben
wie drüben im Zeichen der Hintermannschaf -
ten , die sich sehr gut schlugen . Beiderseits
wurde sehr aufmerksam abgedeckt , so daß die
Stürmerreihen wenig Gelegenheit hatten , sich
zu entfalten . Der Brötzinger
wenig Zusammenhang . Nicht viel besser war
es bei der Knielinger Angriffsreihe , die jedoch
schneller und gefährlicher war . Im grohen und
ganzen lag Brötzingen etwas mehr im Angriff .
Die beiden Torhüter zeichneten sich wieder -
hHolt aus .

Sturm hatte sauber

blitzschneller Durchbruch des KSd“ diesem die er -
meute Führung ! In letzter Sekunde kam Beiert -
heim nach einem zugesprochenen 7- Meterball zum
Ausgleich . Die vierte Begegnung Knielingen gegen
Erfurt (2:6) unterstrich das große Reportoir àan
Können der Gäste . Erst beim Sstand von 0: 4 kam
EKnielingen durch einen Freiwurf , wobei dem
vorzüglichen Erfurter Torstéeher die Sicht ver -
sberrt war , zum ersten Gegentreffer . Durch Schuß -
Pech vergab Knielingen zwei Gelegenheiten , wäh -
rend Erfurt den Vorsprung auf 1: 5 ausdehnte . Im
Sprungwurf kam Knielingen zu seinem zweiten Er -
folg , konnte aber nicht verhindern , daß ein Freèi -
Wurf plaziert geschossen , zum Endstand den Weg
ins Netz ſand . Die nächste Begegnung brachte den
KSC Mühlburg und Knielingen zusammen . Knie -
lingen begann recht verheißungsvoll mußte dann
aber über den Ausgleich hinweg durch Bauer dem
KSo die knappe 2: 1 - Pausenführung Überlassen .
Durch all zu eigensinniges Spiel vergab Knielingen
manche Aute Gelegenheit und mußte sich schließ -
lich nach “ einem weiteren Treffer von Reubelt mit
3: 1 geschlagen bekennén . Mit diesem Sieg stand
der KSC Mühlburg bereits als Turniersieger fest .
Den Schlußstrich unter die Veranstaltung machte
die Begegnung Beiertheim gegen Erfurt (3: 5). In
blitzschnellen Aktionen wurde die Beiertheimer
Abwehr durcheinander gewirbelt und ehe sie richtig
im Bilde waren stand die Partie 0: 2. Dann aber
kam auch in das Beiertheim Spiel System , der An -
schluß wurde geschaffen , doch bald hatte ein gro -
Ber Verteidigungsfehler den alten Abstand wieder
gebracht . Von allen guten Geistern verlassen ,
EKnallte Beiertheim noch vor der Pause einen 7-
Meterwurf an die Latte , ehe es denn kurz nach

Wiederanspiel zum erneuten Anschlußtreffer
reichte . Für , die Folge reichte aber auch die aus -
gefeilte Hallentechnik des Tus Beiertheim nicht
aus dem zielstrebigen Spiel der Gäste Einhalt zu
Sebieten . Zwei faszinierend schnelle Angriffe wur -
den mit krönendem Torschuß abgeschlossen und
Beiertheim entgütig auf die Verliererstraße ge -
drängt . Einen Deckungsfenhler geschickt ausnutzend
Konnte der Tus das Ergebnis noch etwas freund -
licher gestalten . 8

Vertreter des Bad . Handball - Verbandes , des
Kreises Karlsruhe und des gastgebenden Tus
Beiertheim Überreichten den Gästen aus der Ost -
20ne Geschenke zur Erinnerung an das Hallen -
Turnier in Kaärlsruhe .

Die Kampfe der Boxer
Der Teilnahme der Ostzonensportler an der gro -

Ben sportlichen Doppelverànstaltung in der gut be -
suchten Karlsruher Ausstellungshalle wurde umso
mehr Beachtung geschenkt , als sie trotz größter
Schwierigkeiten in Anbetracht der Haitung West⸗
berliner Fußballvereine und der deutschen Ski -
fahrer hier géstartet sind .

Eine freundschaftliche und faire Atmosphäre
herrschte auch bei den nachfolgenden Boxkämpfen .
Nachdem in kurzer Zeit der Umbau für die Box -
Veranstaltung bewerkstelligt war und die Gäste -
staffel aufs herzlichste begrüßt , übernahm Ring -
richter Kopp , der durch seine Uebersicht und
Sicherheit angenehm auffilel , den weiteren Kampf -
ablauf .

Im einleitenden Juniorenkampf trafen gleich zwei
vielversprechende Boxtalente aufeinander . Durch
größere Schnelligkeit und saubere Distanzarbeit
konnte der sũddeutsche qugendmeister Wälde ( BRR)
Seinen 75. Jubiläumskampf über den thüringischen
Meister Centner E- Eisenach siegreich gestalten .
Im folgenden Seniorer - Mannschaftskampf knbpf .
ten die Thüringer den Karlsruhern ein beachtliches
8: 8 ab. Im Fliegengewicht trennten sich Körber
Sforzheim ) Langguler (E. ) unentschieden . Im Ban -
tam sicherte sich der 2. süddeutsche Meister Ruf
Ettlingen ) durch eine hervorragende dritte Runde
Leinen knappen sSieg über den Thüringer Meister
Ludwig ( Gotha ) . Im Federgewicht brachte Frei
( BRE) durch seinen ausgefallenen Kampfstil den
Erfurther Kretschmer durcheinander . Durch Halten
und Klammern versuchte der Thüringer den lin -
ken Haken des Einheimischen zu entgehen . Ein
Punktsieg in diesem 50. Jubiläumskampf stand nicht
in Frage . Im Leichtgewicht hatte Bium GBaden -
Baden ) den „ best - man“ der Gästestaffel , den DDR -
Meister Sawitowski ( Gotha ) zum Gegner . Geschickt
stellte er sich auf die Rechtsauslage des Meisters
ein , ohne jedoch dessen Punktsieg gefährden Z2u
können . Auer , Ettlingen und Fritz (E. ) beides aus -
Sesprochene Distanzboxer lieferten sich einen be -
wegten Kampf , den der Thüringer Knapp für sich
entscheiden konnte . Linder Neureut ) und Antonie
(E9) fielen beide in ihren Leistungen gegenüber den
übrigen Kämpfern etwas ab. Das Unentschieden
entsprach dem Kampfverlauf .

Wohl den spannendsten Kampf des Abends liefer -ten sich Fliegengewichtler Fieß ( Pforzheim ) und
Zimmermann ( E) . In einem bewegten aber doch

durchgeführten Kampf konnteé sich der
Eisenacher einen Punktsieg erstreiten . Das Unent -
Schieden in der Mannschaftswertung holte für die
Einheimischen im Halbschwergewicht der Westfalen -
meister Friedrich durch einen k. 0. - Sieg über den
Bezirksmeister Görbing Ertfurt ) . Gegen seinen hart
und präzis geschlagenen Leberhaken war kein
Kraut gewachsén . Alles in allem wWar diese Ver -
anstaltung wieder eine Werbung für den Karisruner
Hallensport .

Der Sport im Kteis Pforshein
1 A- Klasse

Wilferdingen wieder Tabellenführer
Wilferdingen — Königsbach 2: 0, Ersingen -

EKieselbronn 6: 1, Stein — Bauschlott 1: 1, Bü -
chenbronn —Ispringen 1: 3, ASV Pforzheim
Schöllbronn 8: 1, Göbrichen Bilfingen 4: 0,
Spielclub Pforzheim Buckenberg 2: 8.

Wilferdingen 17 49 . 15 28 : 6
Königsbach 17 40 : 15 27 : 7

Göbrichen 18 44 : 23 27 : 9
ASV Pforzheim 19 80 . 32 26 : 12
Ispringen 1 1 21 : 15

Bilfingen 19 55 : 39 20 : 18
Spielclub Pforzh . 18 41: 33 18 : 18

Ersingen 17 34 : 37 17: 17
Bauschlott 17 33 : 38 47

Kieselhronn 17 26 . 35 13: 21
Büchenbronn 17 27: 35 11 : 23
Buckenberg 17 23 : 48 10 : 24
Stein 18 14 : 60 4132
1. FSP Res , à. K. 163 92 : 24 29 : 3

B- Klasse

Dietlingen schlug Enaberg
Dietlingen — Enzberg 3: 2, Huchenfeid

Hagenschieß 7: 2, Germ . Union Oeschel -bronn 1: 0, Nußbaum — Hamberg 1: 1, Singen—1 . FCP Amateure 1: 0, Neuhausen — Mühl -
hausen 1: 2, Eisingen — Dürrn 0: 2, Hohenwart
— Würm ausgefallen .

le .

Dietlingen 20 65 : 29 34 : 6
Enzberg 19 78 : 22 30 : 8
Huchenfeld 20 76: 30 28 : 10
Dürrn 20 59 : 39 28 : 12
Germ . Union 20 35 : 27 28212Mühlhausen 20 60. 42 25 : 15
Hohenwart 18 47. 28 22 : 14

Oeschelbronn 19 44 : 32 22 : 16
Würm 19 33 : 35 18: 20Singen 19 26 : 44 18 : 20
Hamberg 20 50766 17·23BSC Pforzheir - 19 41: 33 31424
Hagenschieß 20 38 : 70 14: 26Nußbaum 20 26: 64 10: 30Neuhausen 19 . 26: 65 9: 29
Ersingen 20 26 : 57 91311. FcCP Amateure 19 23 : 64 7731¹

Beerdigungen in Karlsruhe
Montag , den 2. März 1953

Hauptfriedhof :
Ksaiser Josefine , 82 f . Dammerstockstr . 52
Sofie Schille , 54 J. , Dahlienweg 22 10. 30 UhrKarolina Münkel , 738 J . , Soflenstr . 19 12. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Montag , den 2. März 1953

Bergfrie dhof :
Rosa Müller , 57 J. , Pfinztalstr . 51
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Bretten

„ Naturfreunde “ - Jugendliche besuchen Bonn

Bretten . ( W) In der Monatsversammlung
der „ Naturfreunde “ am Freitag im Haus der
Jugend wurden die Veranstaltungen der näch -
sten Wochen festgelegt . In diesen Tagen wer -
den einige Mitglieder der Jugendgruppe —
zusammen mit Jungen und Mädchen aus an -
deren Teilen Nordbadens — zu einem drei -
tägigen Besuch der Bundeshauptstadt Bonn
starten , wobei sie Gelegenheit haben werden ,
einer oder miehreren Plenarsitzungen des
Bundestages beizuwohnen und mit einigen
führenden politischen Persönlichkeiten in Be -
rührung zu kommen . — àm kommenden
Sonntag findet eine Tageswanderung nach
Maulbronn statt . Treffpunkt 8 Uhr früh am
Sägewerk Harsch . Ferner sind vorgesehen :
Sonntag , den 15. 3. , eine Nachmittagswande -
rung in den Wald für Kinder ; über Ostern
eine viertägige Wanderung in den Odenwald ;
am Ostermontag eine Wanderung nach dem
Michelsberg ; über Pfingsten eine mehrtägige
Wanderung durch den Schwarzwald ; schließ -
lich eine Dampferfahrt nach Straßburg und
im August das traditionelle Waldfest .

Herd - Neff auf der Kölner Frühjahrsmesse

Bretten . ( W) Die größte Brettener Herd -
kabrik , die Firma Carl Neff GmbfH . , doku -
mentierte jetzt erneut auf der Kölner Fröh -
jahrsmesse ihre Leistungsfähigkeit und be -
wies , daß sie unbedingt zu den führenden

deutschen Herdfabriken zu rechnen ist . Be -
rechtigtes Aufsehen erregte eine Neukon -
struktion eines automatischen Elektroherdes
mit Schaltuhr zum Einstellen der Anheizzeit
und der Heizdauer , Signallampen und durch -
sichtiger Backofentür .

AZ - AlLSEMEINE ZEIHTUNG

Londkreis Kcirlsruhe

Martin Oberer zu Grabe getragen
Weingarten . ( 8) Unter großer Anteilnahme

der Bevölkerung , der Gewerkschaft und der
SPD wurde der nach langem schweren Lei -
den am 24. Februar 1953 verstorbene Martin
Oberer im Alter von 70 Jahren zu Grabe
getragen . Mit Martin Oberer hat die Gewerk -
schaft und die SPD einen schlichten , uner -
müdlichen , ehrlichen und aufrechten Mitstrei -
ter verloren . Schon in jungen Jahren er -
kannte er den Wert der gewerkschaftlichen
und parteipolitischen Organisation und wurde
eifriges Mitglied derselben . In städtischen
Diensten in Offenbach beschäftigt , erkannten
seine Kollegen seinen Wert und wählten ihn
zu ihrem Vertrauensmann . Lange Jahre war
er in Pforzheim und in Karlsruhe als Ge -
werkschaftsangestellter tätig zum Wohle der
Schaffenden , bis ihn die Nationalsozialisten
im Jahre 1933 wie alle aufrechten Kämpfer
aus der Gewerkschaft ausschlossen . Auch das
KZ. blieb ihm nicht erspart , im Jahre . 1944
wurde er wie s0 viele nach Dachau eingelie -
fert . Trotz allem hatte Martin Oberef den
Glauben an die Zukunft der Gewerkschaft
und der Arbeiterbewegung nicht verloren und
Stellte sich im Jahre 1945 der Gewerkschaft
sofort wieder zur Verfügung . Auch in Wein -
garten zählte er zu den ersten , die die SFD
wieder aufbauten und den Gewerkschafts -
gedanken bei den Arbeitern wieder Weckte .
Seit der Gründung des Vorortkartells des
ADpñGB Weingarten versah er mit Umsicht
die Interessen der Arbeitnehmer und erfreute
sich als Vorsitzender des vollen Vertrauens
seiner Kollegen . Die Vertreter des ADGB , des
Hauptvorstandes und der Kreisverwaltung

der Gewerkschaft OTV , der VdK - Ortsgruppe

Weingarten , die Bezirksleitung sowie der
Ortsverein der SpD und der Vereinigte Män -

nergesangverein brachten in den Nachrufen
zum Ausdruck , daß mit Martin Oberer einer
ihrer Besten für immer von uns geschieden
ist .

Aus dem Jöhlinger Gemeinderat

Jöhlingen ( Pe ) Ein Schreiben vom Straßen -
bauamt wegen Uebernahme der Kreisstraße
II . Ordnung , Jöhlingen — Gondelsheim als
Ortsstraße wurde vom Gemeinderat abge -
lehnt mit der Begründung , daß die Straße
nicht nur örtlichen Zwecken dient und sich
auch zur Zeit in einem sehr schlechten Zu -
stand befindet . — Nachdem bei der aufgeleg -
ten Einzeichnung gegen die Feldbereinigung
nur 24,8 Prozent der Grundstücksbesitzer sich
gegen die Bereinigung ausgesprochen hat ,
beantragt der Gemeinderat vom Feldbereini -
gungsamt einen genauen Kostenüberschlag
über die der Gemeinde bei einer Bereinigung
entstehenden Kosten , um einen Ueberblick zu
gewinnen , ob die finanzielle Belastung für
die Gemeinde tragbar ist . Ebenfalls spricht
sich der Gemeinderat im Rahmen der Feld -
bereinigung gegen eine beabsichtigte Siedlung
durch das Landessiedlungsamt im Gebiet des
hinteren Feldes aus . — Die Brennholzzutei -
lung und Preise für Bürgergabholz , Jung -
bürgerholz und Holz für Nichtbürger wurden
beraten und festgelegt . Die Preise sind an
die vom Forstamt veranschlagten gebunden .
— Für den Bürgersaal des Rathauses ist eine
Neuanschaffung von 25 Stück Stühlen erfor -
derlich . Von den örtlichen Schreinergeschäften
werden Angebote eingeholt und an das gün -

Montag , 2. März 1953

stigste vergeben . — Die Ausfallhaftung kür
einen Bauinteressenten wurde durch die Ge -
meinde übernommen . — Die Anfertigung ei -
nes Generalplanes für die Ortskanalisation

wird vorerst zurückgestellt . Zunächst wird
ein Fachmann gehört zur Klärung einzelner

Fragen und des Kostenbetrages .
8.

Ettlingen
Vermehrter Austausch von Jugendlichen

Ettlingen ( Z) . Im Rahmen einer Presse -
konferenz berichtete am Donnerstag der Präsi -
dent der Internationalen Bürgermeister -
Union für deutsch - französische Verständigung
und europäische Zusammenarbeit National -
rat M. Kaempfen / Brig ( Schweiz ) über die Er -
gebnisse der Verwaltungsausschuß - Sitzung in
Ettlingen . Die Arbeit habe ausschließlich
praktischen Aufgaben gegolten , von denen in
erster Linie der vermehrte Austausch von
Jugendlichen zwischen Frankreich und
Deutschland und die Einrichtung von Städte -
Korrespondenzen zu nennen sind .

ZgBrochsdl

Mehrere Zentner Lebensmittel gespendet

Obergrombach ( Sp) . Den letzten Vortrag in
diesem Winterhalbjahr im Rahmen des Volks -
bildungswerkes hielt Pfarrer Frey von Rheins -
heim in der Stadthalle . Das Thema lautete :
„ Bildung und Volk “ , worüber der Redner in
seiner volkstümlichen Art den zahlreich er -
schienen Zuhörern seine Ausführungen machte .
— Die Sammlung für die Hochwassergeschä -
digten und Flüchtlinge aus Ostberlin hatte
einen schönen Erfolg aufzuweisen . Es wur⸗
den mehre Zentner unverderbliche Lebens -
mittel gespendet , auch die Kleider und
Wäschesammlung war sehr zufriedenstellend .

„Bedingt durch die Wechseljahre
E

litt ich sehr unter Schlaflosigkeit , Nervosität
und heftigen Magenschmerzen . Seit ich nun
Klosterfrau Melissengeist einnehme sind diese
Beschwerden beseitigt ! Auch Aktiv - Puder ist
gut : mein 17jähriger Sohn hatte sehr viel

die Pickel in wenigen Tagen verschwunden ! “
So schreibt Frau Chr . Maul , K. - Bickendorf ,

Pickel im Gesicht . Durch Aktiv - Puder sind ( “

AIEEE

Verbr 9 u. alte , schlech
beil. Wonclen boseit . die S06mm25 Jehr . bockens

Geselliskeit

Futunleel, Geschedre, dchachefl, kiouffuckon ,

bewõhete Rosch - Sclhe .4 elten Apetheken
Wietbeclen

mit ener Brille
Subbelratherstr . 535 .

Klosterfrau Melissengeist ab DM 1. 55 und Aktiv - Puder ab 75 Pfg . sind in
allen Apotheken und Drogerien erhältlich . 8

A

Die Kurbel „ Ein Amerikaner in Paris «. eine Symphonie in
Farb . G. Kelly , L. Caron . 12. 15, 14.30, 16, 45, 19, 21. 15.

A.

Naturfreund , in den 50er Jahren ,
wünscht Wanderfreundin , zwecks
Unternehmung von Wanderungen
Setr . Kasse . Zuschrift . unt . K 3100
an die „ AZ“ erbeten . *

von oSenα,ial
Kriegsstr . 76 Rut 1419

Auntliche Bekanntmachungen

RONDELI Operette . 13. 15, 15. 15. 17. 15,
AIm weißen Rößl “ . Die neue deutsche Farbfilm -

19. 15 und 21. 15 Uhr

f *
Amtsgericht — Registergericht

Karlsruhe
Handelsregister

RE5S ! „ Im Zeichen des verräters “ , ein Farbfilim mit
Ricardo Montalban . Cyd Charisse . 13, 15, 17, 19, 21

Für die Angaben in 0 keine Gewähr
— Neueintragungen

loxor „ Wenn abends die Heide träumt “ , mit Rud . Prack
Margot Trooger u. Viktor Staal . 13, 15, 17, 19, 21.

A 1797: 12. 2. 53. Joachim Engert ,
Karlsruhe ( Schokoladen - Großhandel
Kaiser - Allee 82). Inhaber : Joachim

PALl „ Im Weißen Rößl “ , ein herrl . Farbf . m. Johanna
Matz . Joh . Heesters . 12. 45, 14. 15, 16. 45, 18. 45, 20. 45 U.

Engert . Kaufmann , Karlsruhe .
A 1798: 16. 2. 53. „ PENEUHAGE “

Reifenhandelsgeselischaft Karlsruhe

Schuuburg „ Wenn abends die Heide träumt “ , m. Rud . Prack ,
Margot Trooger u. Viktor Staal . 15, 17, 19. 21 Uhr

K. G. , Dipl . - Kfm. K. H. Schütterle ,
Karlsrühe ( Koblenzer Straße 6a )
Kommanditgesellschaft seit 1. Januar
1953. Persönlich haftender Gesell -

Rheingolcl na Matz , Johannes Heesters .
„ Im Weißen Rößl “ , ein herrl . Farbfilm m. Johan -

45. 175
schafter : Dipl . - Kfm. Karl - Heinz
Schütterle , Karlsruhe .1 Komman -2 833 — — ditist .

REX „ PERRUCHA “ mit Franzoise Arnoul , André Le
Gall . Jugendverbot . 14. 00, 16. 00, 18. 15 u. 20. 30 Uhr

A 1800: 1 . 2. 53. Radio - Schandel -
wein , Ludwig Schandelwein , Karls -
ruhe Einzelhandel mit Rundfunk -

„Grenzpolizei in Texas “ .
Liebe und Sensationen . 13, 15,Atlantik ein Farbfiim voller

17, 19, 21 Uhr .
geräten , Elektrogeräten und Zube -
hör . Vorckstr .16). Inhaber : Ludwig
Schandelwein , Kaufmann Karlsruhe .

Skalen durioch

Metropol
und Gino Cervi .

M. Schell , O. W. Fischer . Tägl .

DON CAMLLO UND PEPPONE - mit Fernandel
15, 17. 19, 21 Uhr .

„Bis wir uns wiedersehen “ , eine Liebsgeschichte

B 315a: 21. 2. 53. Mozart - Radio Ge -
Sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe Morgenstr . 3) Gegenstand
des Unternehmens : Herstelung und
Vertrieb von Radiogeräten
einschlägiger Artikel aller Art .
Stammkapital : 20 000 PM. Geschäfts -

AKTUALIITXTEN - KIN

sowie : Pueblo - Boy -

des Eissegelsports / Farbentrickfiim :
Eintritt 50 Pfg .

Dr.

Waldstr . 79, Rut 44686
2 Min von der Havptpost

Tägl . ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 186Uhr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

Ift 50 Mminulen- Das Akluellste u. Interessanlesle aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenschauen

ein hochinteressanter Farbfiim aus dem
Leben der mexik . Pueblo - Indianer , welcher Sitten , Gebräuche
und Tänze dieses Indianerstammes naturgetreu und farbenreich
widerspiegelt / Die schnellsten Schlitten der Weit . — Meister

Jerry als
— Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

führerin : Emmy Rauch geb . Melcher ,
Kaufmannsehefrau , Karlsruhe . Ge-
Sellschaftsvertrag vom 23. Januar 53.
Sind mehrere Geschäftsführer be -
stellt , so wird die Gesellschaft durch
zWei Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in Gemein -
schaft mit einem Prokuristen ver -
treten . Nicht eingetragen : Bekannt -
machungsblatt ist der Staatsanzeiger
für Baden - Württemberg .

B 318a : 24. 2. 53. „ DINEX “ Deut -
sche Industriefilm - und Exportfilm -
schau Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe Geethovenstr . 9)
Gegenstand des Unternehmens : Pro -
duktion von Industrie - und Export -
filmen sowie der Vertrieb solcher

Hausarzt .

Flilme . Stammkapital : 20 100 DM.SXDISSHE5S Unterricht Geschäfttsführer : Dr. Philipp Schmidt
FPii RXLEE Facharzt , Karisruhe . Gesellschafts -2 8

35 vom 9. Dezember 1952, ge -
ändert am 19. Februar 1953 in 8 1

SCHAUSPIELHAUS : EFirma ) . Nicht “ eingetragen : Be -
Unr, 50 IAHRE Kkanntmachungen werden in dem

Vorstellun Sfür die für das Registergericht Karlsruhe
Volksbühne bestimmten amtlichen Bekannt -

machungsblatt veröffentlicht .
Feuerwerk Privat - Handelsschule — veränderungen —
musikalische Komödie A 81 14. 2. 59. Eugen v. SteffelineKURr - 25 e.

A 9: 14. 2. 53. A. v. Steffelin ,

EHRFELB
Wndlglol⸗

Verhessere dein Heim Idenn alles Meue stimmt dich fröhlich

Kurlsruhe , Bismurckstr . 49 . Iel . 20l8

Anmeldung für die nach Ostern
beginnenden

Jahres - Hundelsklussen
füör Volksschüler

u . Halbjahres - Lehrgänge
för nicht mehr Berufsschul⸗
pfliehtige und Abiturienten

Sründl . Ausbildung als Stene⸗
Wplstinnen , Kontoristinnen und

Keufleute

Karlsruhe .
B 127: 14. 2 .53. Karlsruher Spe -

ditionsgesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe : Herbert Cha -
es , Karlsruhe , hat Gesamtprokura .
Er vertritt gemeinsam mit einem
Prokuristen .

Werke Gesellschaft mit beschränkter
Haftung vormalis Rupp & Moeller ,
Karlsruhe . Durch Beschluß der Ge-
sellschafterversammlung v. 16. Mai
1951 ist das Sstammkapitai gemãß

und

B 287: 10. 2. 59. Karlsruher Stein -

dem D- Markbilanzgesetz auf 279 900
DMendgültig neu festgesetzt und
um 470 100 DM auf 750 000 DMerhönt .
Durch Beschluß der Gesellschafter - “
versammlung vom 9 . Juli 1951 ist
der Gesellschaftsvertrag in 5 3
( Stammkapital , Stammeinlagem ) ge -
ändert .

B 271: 18. 2. 53. Karlsruher Eisen -
und Stahlhandel Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 23. Dezember 52
ist der Gesellschaftsvertrag in 85
( Vertretung ) geändert . Wenn meh⸗
rere Prokuristen bestelit sind . kön -
nen auch zwei Prokuristen gemein -
sam die Gesellschaft vertreten .

B 215: 20. 2. 53. Schaerer - Werke
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe . Friedrich Buchheit .
Oberingenieur , Karlsruhe , ist zum
Stellvertretenden Geschäftsführer
bestellt . Seine Prokura ist erloschen

Keiuf - Gesuche

Gebrauchter Hühnerstall
zerlegbar , mit Sicherheitsschlös -
sern , für ca. 10 —20 Hühner , zu
Kaufen gesucht . Angebote unter
10370 an den Verlag .

— UUEU —⏑œ
Saxophon

Vergoldet . Marke Korn , S- Alt , für

sradlinig und konseduent in ihrer Haltung , zuver -
lässig und schnell in der Nachrichtenübermitt -

lung , das ist die große Tageszeitung , die

35 21 BADISCHE

94 AIGEMME ZETrune

Wer sich die Ereignisse in der weiten Welt ins

Haus holen , wer mit dabei sein will , wer einen

guten Freund und Berater braucht , wer
eine klare prache hebt , der liest die

BADISCHE

2＋ IILCCEMEINE ZETTUNHO

Spritzige Reportagen , packende Berichte und eine

Fülle von Beilagen , aktuelle Nachrichten aus

Politik , Kultlur , Lokalem u. Sport bietet Inhnen die

64
BADISCHE

Bestellen Sie dieselbe und wir liefern sie
Ihnen dann sofort 3 Tage zur Probe . Geben Sie
den Bestellschein dem Zeitungsträger oder senden
Sie denselben als Drucksache dem Vertrieb in

Karlsruhe , Waldstraße 28, zu . Wenn Telefon zur
Hand : dann Nr . 71 50 - 52 wählen

DM 209 . — zu verkaufen , evtl .
Seeense , Werder , Vesseran , LGEMEINE ZEITUNCGermanijastr . 14. 45

Zwillings - Korb - Kinderwagen
gut erhalten , zu verkaufen . Ang .
Unt . M 2829 an die „AZz“.

FDm
Hanomag

1,1 Ltr . in gutem Zustand , zu ver -
kaufen . Schwetzingen , Hebelstr .
18.

Bestellsehein
Bitte ausfüllen , auf Postkarte geklebt eder in Umschles als
Drucksache ( unfrankiert ) einsenden an dis

BADISCHE

2＋ AILCEMRIME ZEITUMC
KARLSRUHE , Waldstraße 28

reh bestelle hiermit die Az Allgemeine Zeituns zum Bezugs -
dreis von monatlich DM 3. — einschließlicn Trägeriohn , auf
cle Dauer von 6 Monaten

Vertreter
Nordbaden - Pfalz ) 2u vergeben . EEEECETCETECCECECCbEEEbE
Anfragen an FHersteller , Frei - senden sie mir die A2 Allgemeine Zeitung unverbipdlich
burger Heizungsdienst . Freibur 3 Tage zur Probe frei Haus .
( Breisgau ) , Burgunder Str . 3

Lioyd - Kautvertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr .
K 27452 an die „ AZ“ .

Alleinvertrieb von Entrußungs -
mittel für Oefen und Heizungs -
kessel , an tüchtigen

Lesse durch

ANZEICENWEAA
Deinen Umsatz höher steigenl

5Lohnender Nebenverdienst 35
Weingut und Weinkellerei sucht für den Verkauf
seiner Erzeugnisse geeignete Personen , zwecks —yU— —P —
Errichtung von Verkaufsniederlagen im eigenen ort . strate

Hause . Offerten unter Nr . F 305 an die Ge -
schäftsstelle der „AZ“ .

Vor - und Zuname

eeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eenee,
Unterschrift
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